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Celegtaphiſche Deſeſchen 


Gelieſert von der ‚Uniled Preß*.) 
Inland. 


Illinoiſer Staatslegislatur. 

Springfield, 11. März. Unter den 
neuen Vorlagen, welche im Abgeordne— 
tenhaus eingebracht wurden, ſind fol— 
gende erwähnenswerth: Eine Vorlage 
von Revell betreffs Cinfegung eines 
Bier- und Malzgetränke-Inſpektors; 
eine von demſelben, wonach die Ex— 
preßgeſellſchaften alle Packete, die we— 
niger als 100 Pfund wiegen, von ihrem 
Bureau oder Depot aus unentgeltlich 
qn die Empfänger abliefern müffen; 
eine bon Brignadello zur Feſtſetzung 
eines Mindeſt-Tagelohnes von 82 für 
Arbeiter an Öffentlichen Arbeiten; eine 
bon Englifh zur Wahl von 4 Richtern 
(Htatt 3) in jedem der jebigen Gerichts— 
vezirte des Gtaated; und eine bon 
Nodnjon (County Fulton) zunt Verbot 
de Ballipiels am Sonntag außerhalb 
imforporirter Städte, Tomns undDör- 
fer. Die Boyd’iche Vorlage betreff3 
Abänderung des „Garniſhment“- Ge— 
ſetzes rückte zur dritten Leſung vor, 
und einen Antrag von Barricklaw, die 
Dringlichkeits-Klauſel der Vorlage zu 
jtreichen, wurde mit 61 gegen 52 Stim> 
men abgelehnt. 

Sm Senat reichte Stubblefield eine 
Perition von Eifenbahn-Anaejtellten 
von Bloomington um Ablehnung der 
Vorlage ein, melde den Marimal- 
Tahrpreis der Eifenbahnen $ 
Cents per Meile fejtjebt,. Eine große 
Anzahl Verwilligungs-Vorlagen mwurs 
wen eingebracht, ferner eine Vorlage 
von Sparf3 zur Mbänderung des 
Schul-⸗Flaggengeſetzes (ſodaß es fortan 
den Schuldireftoren freigeitelt wird, 
zu melcher Zeit die Fahne aufgezogen 
werben fol) und eine Vorlage den 
Hunt gegen das Gelbfärben der Kunit- 
butter,. Auf Antrag bon Bogardus 
wurde Leeper in den Ausichuß für Ge- 
riht3-Eintheilung an Stelle de3 ver=- 
ftorbenen Senator Well3 ernannt. 

Springfield, 11. März. Im Abge— 
ordnetenhaus hielt PB. U. Rome eine 
eindringliche Rede für feine Vorlage 
zur Reformirung desFriedensgerichts— 
Syſtems in Chicago. 

91 Anklage⸗Punkte. 


Louisville, Kyh. 11. März. J. M. 
MeKnight, der Präſident der verkrach— 
ten „German National Bank“, wurde 
von den Großgeſchworenen wegen Ue— 
bertretung des Nationalbanken-Ge— 
ſetzes in Anklageſtand verſetzt. Die An— 
Hage enthalt 91 Punkte, welche beinahe 
jedes im Geleg genannte Bergehen 
umfaflen. 

Herner murden Anklagen erhoben 
gegen R. E. King (Präfiventen des 
Aldermen-Rathes) und die Aldermen 
E. 3. Senne, 3. E. Leatherman, RD. 
Breuer und %. U. Britt. Alle diefe find 
angefhuldigt, fich mit dem Präfidenten 
MeRnigdt zur Veruntreuung der 
Banfgeider verjchworen zu haben, 


Vertrag mit Japan. 


Wafdington, D. E., 11. März. — 
Präſident MeKinley hat die neue Pa- 
tent-Konvention mit Japan prokla— 
mirt, und dieſelbe iſt jetzt in Giltigkeit 
getreten. 

Vor der Teuneſſee-Legislatur. 

Nafhoille, 11. März. Der frühere 
Präfidentfchaftsfandidat W. J.Bryan 
hielt heute auf Einladung eine Rede 
vor der StaatSlegislatur von Tennef- 
fee. Vorher war er Ehrengaft der 
— der Tenneſſeer Ausſtel⸗ 
ung. 

Dampfernachricdten. 

Angetommen. 


New York: Aurania von Liverpool 
(mar mehrere Tage überfällig; hatte 
eine äußerjt ftürmifche Fahrt, die von 
einom der Theilnehmer jogar für noch 
Ichlimmer erflärt wird, als ein chine= 
fiichen Ieifun, den er vorher durchge— 
macht hatte; mehrere Angejtelte wur- 
den berleht). 

New York: Fulda von Genua u.f.m. 

Halifar, N. ©.: Vancouver von Li- 
verpool (mar fünf Tage überfällig, 
hatie jehr jtürmifches Wetter). 

Vancouver, 8. E.: Empreß of In— 
dia von den afiatifchen Häfen. 

Neapel: Ems, von New York nad 
Genua. \ 

Rotterdam: Spaarndam von New 
York. i 

Liverpool: Britannic von New York. 

London: Michigan von New Hort. 

Southampton: New York von New 
VYork. 

Southampton: Pruſſia, von New 
Yerk nach Hamburg. 


Abgegangen. 

New York: Oldenburg nach Bremen; 
Ethiopia nach Glasgow; Sarnia nad 
Neapel. (Sollte die griechifchen Pa⸗ 
trioten mitnehmen; dieſelben blieben 
aber meiſt vorläufig hier, da ſie die 
324 pro Perſon nicht erlegen konnten, 
—— die Dampfer-Geſellſchaft for— 
derte. 

Philadelphia: Pennſylvania nach 
Antwerpen; Rhynland nach Liverpool. 

Boulogne: Veendam, von Rotter: 

‚dam nah Nem York. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nad New York. 

Queenstomn: Teutonic, 
berpool nad) Nem York. 

Der Dampfer „Ohio“ von Philadel- 
pbia, welcher jich auf einer Erkurfiong- 
fahrt in den mweltindifchen Gemwäflern 
befindet, ift in. Vera Cruz eingetroffen. 
—* Havana, wird er Naſſau beſu⸗ 


von Li 


Bahnunglüd, 
Dier Getödtete, drei Derlette. 


Princeton, Ynd., 11. März. Ob- 
gleich die Kataftrophe des aus Chicago 
gefommenen Schnellzuges am White: 
fluß unmeit Hagzleton nicht ganz jo 
verhängnißvoll war, mie fie erjtipon 
berfchiedenen Seiten dargeftellt murbe, 
find immerhin 7 Perjonen dabei ge= 
tödtet, und 2 verlegt morven. Unter 
den Getödteten find zmei Ungeftellte, 
nämlih der Augführer George X. 
Gears und der Heizer Joſeph Bow— 
man, außerdem fünf Paflagiere, bon 
denen nur einer, Herbert Allen von 
Evanspille, bis jet beftimmt gekannt 
ift. Eimer der anderen ift vermuthlich 
W. H. Lange von Fort Wayne, Reis 
fender für das Hemiengefhäft von W. 
B. Philips allda, 35 Jahre alt und 
verheitathet. Verletzt wurden der Lo— 
fomotivführer Kohn MeCutcheon und 
der Bremfer Rohn B. Haueneifen. — 
Der getödtete Herbert Allen war Quä— 
itor in der Staatslegislatur von In— 
biana; er befand fich im Raucher: 
Koupe, ala er umfam. 

Evanspille, $nd., 11. März. Nach 
den neueiten Berichten über die Bahn- 
fataftrophe bei Hazleton beträgt die 
Gefammtzahl der Imgelommenen nicht 
7, fondern nur 4, darunter die beiden 
genannten Angeftellten, Herbert Allen 
(der Ihürhüter dev Gtaatslegislatur 


| von Indiana) und ein Paflagier un 


auf 2 | 


| 
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befannten Namen. erlebt find 3 
Perfonen, darunter auh W. %. Hen- 
derfon, Mitglied der Henderfon?jchen 
Komddien-Truppe. Der Umitand, daß 
man unmittelbar nach dem Unalüd eis 
nige Geſchäftskarten herumſchwimmen 
ſah, führte zu dem grundloſen Gerücht, 
daß noch mehrere Reiſende vermißt 
würden. 

(Darnach kam der letzte Bericht der 
„United Preß“ vom Mittwochnachmit— 
tag über den Vorfall der Wahrheit viel 
näber, al3 die Senfationz-Angaben 
bon anderer Seite.) | 


Ausland. 


Sollmanı ift amtsmüde. 

Berlin, 11. März. Ziemliches Auf: 
fegen macht «3, daß der Marine-Mi- 
nilter v. Hollmann, fo furz nachdem 
er vor dem Budaet-Ausihuß des 
NReichstages feine jenjationelle (nachher 
vom Kanzler Hohenlohe abgejhmwächte) 
Mede für die neuen lottenforderungen 
der Regierung gehalten hatte, feine Ab 
danfung eingereicht hat; vom Kaijer tft 
die Mbdankung, wie man hört, nicht 
angenommen worden. Veranfaßt ſah 
id Hollmann zu diefem Schritt ans 
geblih dadurch, daß zmijchen ihm und 
ven Kanzler Hohenlohe, wie auch dem 
Reichs-Schatzamtsſekretär Poſadowstky 
Differenzen beſtehen. Weder Poſa— 
dowsky, noch der Kanzler ſollen irgend⸗ 
welche Kenntniß von den Flottenplä— 
nen gehabt haben, welche Hollmann am 
Freitag aus Wilhelmshaven mitge— 
bracht hatte. Vermuthlich reichte Holl— 
mann die Abdankung ſchon ein, ehe der 
Kanzler ſeine abſchwächende Rede in 
dieſer Angelegenheit hielt, und war 
letztere Rede vielleicht nur das Ergeb— 
niß eines Vergleiches, welcher zur Ver— 
meidung einer Kriſe im Miniſterium 
angenommen wurde. 

Wilhelms l. Todestag. 

Berlin, 11. März. Anläßlich des 
9. Jahrestages des Dahinſcheidens von 
Wilhelm J. ſah man in vielen Fenſtern 
umflorte Büſten des erſten Kaiſers des 
neuen Reiches. Die verannahende 100— 
jährige Feier des Geburtstages des 
alten Kaiſers machte die pietätvolle 
Erinnerung zu einer beſonders lebhaf— 
ten. Wie immer, legte das Kaiſerpaar 
im Mauſeleum zu Charlottenburg 
Kränze nieder. 

Es wird vielfach die Frage erörtert, 
ob der Beiname „Der Große“, welchen 
der Enkel ſeinem kaiſerlichen Großva— 
ter gegeben hat, wohl in die Geſchichte 
übergehen werde. Der Ex-Kanzler 
Bismarck ſagte gelegentlich, als er um 
ſeine Anſicht hierüber gefragt wurde: 
„Der „Große“ paßt vielleicht nicht 
ganz. Aber ein Ritter, ein Held war 
—— 

Unnatürliche Mutter. 

Berlin, den 11. März. Wegen ver— 
juchten Kindesmordes ift in Königs 
berg, Ditpreußen, die unverehelichte 
Augufte Erdmann zu 4 Jahren Zucht: 
haus verurtheid worden. Sie hatte 
berfucht, den Säugling mittels Kar- 
bol zu tödten. E3 mar dies bereits 
ihr 9Ite3 uneheliches Kind! Sämmtli- 
che acht anderen {md geftorben, und 
man hat die unnatürliche Mutter im 
Verdacht, jielMle umgebracht zu haben. 
Auer und Genoffen freigeiproden. 

Berlin, 11. März. Die zweite „Gros 
be Attion“ gegen die, der Webertre- 
tung des PVereinsgefeges angeflagten 
Sozialdemokraten gnat Auer und 
Genofjen 'ifb fehneller zu Ende gegans 
gen, al3 man angenommen hatte, und 
die Angeklagten find freigejprochen 
worden. * 

Der ſozialiſtiſche Vorwärts“ jubelt 
über dieſes Reſultat und ſchreibt tri— 
umphirend: ‚Köllers (des früheren Mi⸗ 
niſters des Innern) Krieg gegen die 
Sozialdemofraten hat mit deren Sieg 
über die Reaktion geendet.“ 


Selbimord dreier Soldaten. 


Wien, 11. März. Aus Brünn, ber 
Hauptitadt Mähren, fommt die Mel- 
dung, daß drei Soldaten der dortigen 
Sarnifon Selbftmorb begangen haben. 
Ueber die Beweggründe berlautet weis 
ter nicht, , 
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Chicago, Donnerſtag, den 1 


Auf dem alten Fleck. 

Der Streit um Kreta. — Die Suppe, welche 
Griechenland eingebrockt werden ſoll, hat 
Seit zur Abfühlung. — 

Berlin, 11. März. Die „National- 
Zeitung” fagt in einem Artikel, der, 
wie vermuthet, infpirirt ift, über bie 
Sachlage auf Kreta: Wenn die Groß: 
mächte nicht mit dem angekündigten 
Bmang gegen Griechenland vorangin= 
gen, jo werde Deutichland feinenTheil 
an irgendivelchen Verhandlungen mehr 
nehmen, in die man etwa behufs Ueber— 
reichung einer zweiten Note an Gries 
cenland eintreten wende. 

Die „Kölnifche Zeitung” jagt, die 
Mächte hätten fih noch nicht über die 
Art der Anwendung bon Yivang gegen 
Griechenland geeinigt. Deutjchlund 
und Dejterreich befänden fich übrigens 
in bolljtändiger Uebereinftimmung ntit 
einander hinfichtlih der Anwendung 
„Draftiicher Maßnahmen.” 

London, 11. März. Eine Depefche 
an die „Zimes” aus Canea, Kreta, 
meldet: E53 ftellt fich heraus, dap die 
Mächte bis jet feine Truppen zur Be— 
febung der fretiichen Städte gefandt 
haben, wie man erft irrthümlichermeije 
aealaubt hatte, und die Transport> 
Boote, welche geitern plößlich am Hafen 
von Ganea auftauchten, einfach Fahr 
zeuge waren, die Nahrungsmittel und 
Flüchtlinge brachten. (Türkifcherzlücht- 
linge aus Piäßen, welche von den auf: 
tändifchen Eretifchen Chriften belagert 
worden waren.) Der Fubel der Türfen 
in Canea war alſo mindeſtens ver— 
früht. Die Großmächte haben noch 
keinen entſcheidenden Schritt betreffs 
der Weigerung Griechenlands gethan, 
ſeine Truppen aus Kreta zurückzu— 
ziehen. 

Man glaubt hier (wie auch in der 
türkiſchen Hauptſtadt Konſtantinopel) 
daß die Mächte nicht vor vierzehn Ta— 
gen zu wirklichen Zwangsmaßnahmen 
gegen Griechenland ſchreiten, vorausge— 
ſetzt, daß bis dahin nicht doch eine 
gütliche Beilegung erfolgt. 

Die Beſehlshaber der auswärtigen 
Flottengeſchwader in Kreta hatten eine 
lange Beiprehung mit den YFührern 
der fretiichen Aufftändifchen zu Akro— 
tiri, mo befanntlich mehrer Tage hin- 
durch ein Kampf zmwilchen den Chriften 
und den Türken Ttattfand. Dabei joll 
e3 jich herausgeftellt haben, daß Kom- 
modore Reined, der frühere Befehlsha— 
ber des griechiſchen Flotengeſchwaders, 
niemals den Aufſtändiſchen die Pro— 
klamation der Admiräle mitgetheilt 
hatte, durch welche Erſteren verboten 
wurde, die Städte anzugreifen; Rein— 
eck hatte es ausdrücklich übernommen, 
dieſe Proklamation zu übermitteln. 

Auf die Nachricht hin, daß eine 
Schaar bewaffneter Freiwilliger von 
Griechenland nach Kreta unterwegs 
ſei, beſchloſſen die auswärtigen Admi— 
räle in Canea, durch ein Kreuzerboot 
die Landung derſelben zu verhindern. 

Die regulären griechiſchen Truppen 
auf Kreta ſollen großen Mangel an 
Nahrungsmitteln leiden und ſich nur 
noch von Zwieback und Orangen näh— 
ren. 

Wie man hört, ging die Befreiung 
der belagerten Muſelmänner aus Can— 
damo (welche jetzt in Canea eingetrof— 
fen ſind) durch eine Abtheilung der 
auswärtigen Flottengeſchwader nur 
unter den größten Schwierigkeiten und 
Gefahren vor ſich. Candamo liegt in 
einem Thal, umgeben von Forts, und 
dieſe Forts waren von 10,000 Auf— 
ſtändiſchen beſetzt. Dieſe durchſuchten 
die Muſelmänner, ehe ſie ihnen den 
Abzug geſtatteten, und nahmen ihnen 
die Waffen ab. Im Ganzen wurden 
523 Männer, 1047 Frauen undflinder 
und 452 türfifhe Soldaten nach der 
Küfte und auf die auswärtigen Schiffe 
gebracht. An Selino follen die Auf- 
Itändifchen noch während wer Einfchif- 
fung eine drohende Haltung angenom= 
men und die Stadt angezündet haben. 

Kapitän Rainier jedoch, pom Sriti- 
[chen Kriegsboot „Rodney“, beitreitet 
fegtere Angabe entjchieden und fagt, 
die Aufftändifchen zu Candamo hätten 
jih höchjt anjtändig benommen, und 
nur ein Pöbelhaufe habe nachträglich) 
noch die Flüchtlinge beläjtigt. 

Sofia, Bulgarien, 11. März. Gro— 
Bes Auffehen erregte hier ein Gebet, 
welches der bulgarifche Metropolitan 
in Gegenwart de3 (um Befuch erfchies 
nenen) Königs Alerander bon Ser: 
bien und des Fürften Ferdinand von 
Bulgarien ſprach, und worin er den 
ruffiihen Zaren „ven SchugherrnBul- 
aarieng, Serbiens und aller Tlavijcher 
Nationen“ nannte. u... * 
jetzigen orientaliſchen Kriſe kann ma— 
diefer Aeußerung großes Gewicht bei— 
legen. 

Wien, 11. März. Die „Neue Freie 
Preſſe“ veröffentlicht ein Interview 
ihres Korreſpondenten in Athen mit 
dem König Georg von Griechenland. 
Darnach äußerte fich Letzterer jolgen- 
dermaßen: „Öriechenland hat in Fre 
ta benfo gehanvelt, wie Dejterreich im 
Falle Bosniens handelte, alö die bos— 
nifchen Ehriften inDefterreih Zuflucht 
fuchten.” Be 

Auch erklärte der König, die grie- 
chiſchen Truppen würden in Kreta blei— 
ben und ſowohl Chriſten wie Türken 
beſchützen. Ferner beklagte er ſich über 
das Verhalten von Sir A.Villotti, dem 
britiſchen Vizekonſul in Canea, wel— 
cher die Türken unterftügt habe, Bilot- 
tt—fügte er binzu—fei, obwohl bri- 
tijcher Konful, von Haufe aus Levan- 
tiner und noch türfifcher, ala der Sul- 
tan jelbft. 

Athen, 11. März. Eine bedeutend 
zuhigere Stimmung herrfcht jegt hier. 
Noch immer treffen Referven aus dem 


Abe 
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Innern des Landes ein, und es zeigt 
ſich noch Begeiſterung genug; zugleich 
aber verbreilet ſich immer mehr der 
Glaube, daß der thatſächliche Krieg 
abgewendet ſei. 

Die Regierung hat Frankreich und 
Großbritannien ausdrücklich in 
Kenntniß geſetzt, daß Griechenland ge— 
willt ſei, die griechiſchen Truppen i 
Kreta unter den Oberbeiehl der Groß: 
mächte zu jtellen (wie e3 jchon in ver 
Antwort Griechenlands auf die Iehte 
Noten der Mächt: angedeutet mar) 
und außerdem die Forderung einer 
Boll3-Abjtimmung in Kreta fallen zu 
laflen und e3 dafür der Freitichen Ub- 
geovdnetenfammer zu überlaffen, fich 
entweder für Selbitvermaltung oder 
für Vereinigung mit Öriechenland 
auszufprechen. 

Unter Anklage Des Gattenmordes. 

Köln, 11. März. Die Wittwe Jun- 
fer, der Techniker Urdbah und mer 
Bremjer Werfchinsty find unter der 
Beihuldigung d verhaftet 
worden. Gritere joll zufammen mit 
dem Techniker Urbah, mit melch:m 
fie ein Liebesverhältniß fchon zu Leb— 
zeiten ihres Chemannes (eines Kapell- 
meifters) unterhielt, und unter Beis 
Hilfe Werfginsing ihren Mann er= 
mordet haben. 

Grbihafts:Shwindlerisn. 

Wien, den 11. März. Hier if eine 
Frauensperfon NamensBarbara Hör! 
wegen Erbihaftsichwindeld verhaftet 
worden. Sie hatte jech3zefn Jahre 
lang ihren Ehemann betrogen und 
wurde dann von ihm gefchieden. Da- 
rauf z0g fie zu ihrem Liebhader, ei= 
nem jehr reichen Privatier Namens 
Malcher, von welchen fie angeblich auch 
ein Kind hatte. Walcher Hinterlieh 
bei feinem Iode dem Kinde ein Legat 
bon einer Million Öulden. Die Er- 
ben ftelltem indeh Nachforfchungen an, 
und diefe ergaben, dab das Kind un 
tergejchoben war. Die Hörl hatte e8 
durch ein Spnferat erlangt, und ihrem 
Liebhaber vorgefchmwindelt, e3 ei jein 
eigenes, 

180 Arbeiter getödtet. 

Ianger, Marokko, 11. März. In 
'ez Ttürzte ein Theil der alten Stadt- 
mauer ein, wobei 180 Arbeiter erichla= 
gen wurden, 

Madagasfars Königin verbannt. 


Port Luis, Mauritius, 11. März. 
Eine Depeihe au Yamatape meldet, 
daß Ranavalona III, Königin von 
Madagaskar (welche nut noch dem Na= 
men nach Beherrjcherin der nfel mar, 
feit diefelde im legten Juni zu einer 
franzöfifhen Kolonie gemacht wurde) 
bon den Franzojen nach der Inſel Re— 
union verbannt worden und bereit3 am 
7. März dorthin abgefahren ift. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Der Raubmörder Powers. 


In Richter Smiths Abtheilung des 
Kriminalgerichtes iſt heute mit der 
Prozeſſirung des Negers Wim. P. 
Powers begonnen worden. Powers 
war als Hausknecht bei dem Schank— 
wirth John Murphy beſchäftigt und 
hat dieſen in ſeinem Lokale, Nr. 725 
Root Straße, im Schlafe ermordet 
und beraubt. Seine Schuld iſt über 
jeden Zweifel hinaus erwieſen, auch hat 
er die That eingeſtanden. Powers 
weiß, daß er jedenfalls zum Tode ver— 
urtheilt werden wird, legt für ſein 
Schickſal aber eine erſtaunliche Gleich— 
giltigkeit an den Tag; es iſt ſchwer zu 
entſcheiden, ob dieſelbe auf die Stupi— 
dität des Burſchen oder auf natürliche 
philoſophiſche Anlagen deſſelben zu— 
rückzuführen iſt. 


Fürchtet Widerſtand. 


Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat Gouverneur Tanner beſchloſſen, die 
neue Verwaltungsbehörde des Lincoln 
Park zuſammenzuſetzen wie folgt: W. 
Penn Nixon, Fred H. Winſton, Peter 
Hand, William Stewart (Vater von 
Graeme Stewart) und Horatio N. 
May. Der Gouverneur befürchtet an— 
geblich, daß der Staats-Senat, welcher 
unter der Herrſchaft einer ihm feindli— 
chen Clique ſteht, dieſen Ernennungen 
die Beſtätigung verweigern möchte. Er 
wird dieſelben vielleicht erſt nach Ver— 
tagung der Legislatur bekannt geben; 
vielleicht aber kommt zwiſchen ihm und 
den widerſpänſtigen Senatoren doch 
Doch eine Einvernehmen zu Stande. 
In dieſem Falle kann man die Ernen- 
— ſchon in einigen Tagen erwar—⸗ 
en. 

—— e ⸗ — — — 


Der O'Brieun Prozeß. 


Mit der Schlußrede des Hilfs— 
Staatsanwaltes Pearſon find jeht 
die Verhandlungen gegen den ge— 
ſtän digen Gattenmörder O'Brien zum 


Abſchluß gelangt. Richter Ball wird 
dem Angeklagten morgen oder übermor⸗ 
gen das Urtheil ſprechen. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Auditorinmthurm 
wird für die mächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

JIllindis und Indiana: ———— Abend; mor⸗ 
en Regen oder » und fälter; febhaf ; 
Binde, die nad Norden umichlagen. varte DRlige 

Miffouri: Regen im jüdlihen, Echnee im nördlie 
hen Theile heute Abend; morgen Wegen ‘oder Schnee 
im öftlichen, jhön im Weitlicen Theile; piel tüls 
ter; füdfiche, fpäter nordweitlihe Winde, 

Koma und Wisconfin: Reaen oder Schnee heute 
Abend und morgen; abnehmende Temperatur; ftare 
fe nordöftlihe Winde. 

n Chicago fteilt fih der Femperaturftand feit 
MR legten Berichte wie folgt: Geſtern Abend 
Grad; Mitternacht 36 Grad Über Null: heute 

orgen um 6 Uhe 89 Grad und Heute Miiteg 36 

Grad über Ru, _ 


Geleſenſte 
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Die Demofraten. 
Ihre Stadt = Konvention in der Mordfeite: 
Turuhalle. 


Charles 5. Thornton zum Vorſitzer erwählt. 


Altgeld glänzt durch Abweſenheit. 
Carter h. Harriſon als Mayors-Kandidat 
aufgeſtellt. 

Mayor: Carter H. Harriſon, 
22. Ward. 

Stadt-Schatzmeiſter: Er— 
neſt Hummel, 34. Ward. 

Stadt-Clerk: Wm. Loeffler, 
8. Ward. 

Stadtanwalt: Miles J. 
vine, 19. Ward. 

So lautet das wvon den Demokraten 
in iprer heutigen Stadt = Konvention 
aufgeitellte Ticket 
Munzipalwahl. 


Do⸗ 
u +7 


E53 war dies einfadh 


eine Sndoffirung des bereit3 geitern | 


Abend von den Führern der Partei 
vereinbarten Programms, 


Die Mittagftunde näherte fich be- 
reits, al3 Vorjiger Oahan vom demo: 
fratifhen Zentral = SKomite heute 
den demofratiihe Gtadtonvent in 
der Nordjeite- Turnhalle zur Ordrung 
tief. Der geräumige, auch auf Den 
Gallerien dicht bejehte Saal entbehrie 
diesmal jeder beforativen Ausjchmüs 
dung, und nur im Hintergrunde der 
Bühne pranale das lebensgroß: Por=- 
trät des Silberapoftels Bryan, zur 
Genüge den Geijt befumdend, der die 
ganze BVerfammlung bejeelte. Wie 
Ihon an anderer Stelle de3 Nüäheren 
ausgeführt, hatten fich die leiten- 
den Geijter der Partei bereit3 geitern 
Abend, nah) Schluß der Primärwah- 
len, auf das aufzujtellende ITidet ge— 
einigt, jodaß dem Konvent nur die 
Aufgabe zufallen follte, dDasjelbe zu 
ratifiziren. Und daß fich die Delegaten 
in der großen Mehrzahl dem Gebot 
der PBarieiboffe gefügig zeigen würden, 
daran war von vornherein faum nod) 
zu zweifeln, jodaß denn auch Alles, in 
der Hauptjache wenigiteng, wie am 
Shnürden von Statten ging. 

Herr Sahan ftellte ohne weitere Um: 
ſchweife der Verſammlung das Coun— 
ty⸗Schulrathsmitglied C. S. Thorn— 
ton als den temporären Vorſitzenden 
des Konvent vor, der von den Delega— 
ten mit lebhaftem Beiall begrüßt wur— 
de. „Wir haben uns heute hier verſam— 
melt,“ ſo leitete der Vorſitzer die übli— 
che Anſprache ein, „um ſtädtiſche Be— 
amte zu nominicen, die dazu berufen 
ſind, in den nächſten zwei Jahren die 
Geſchicke der Metropole zu leiten. Die 
Verhältniſſe ſind für uns Demokraten 
diesmal günſtiger, als je zugor. Im 
ganzen Lande, von Maine bis nach 
der Pacific-Küſte hin, pulſirt neues 
Leben in den Reihen unſerer Parteige— 
noſſen, und auch hier in Chicago geht 
die Partei heute in geſchloſſener Pha— 
lanx in den kommenden Wahlkampf, 
der ſich nicht um nationale, ſondern 
einzig und allein um munizipale Fra— 
gen dreht. Die republianiſche Par— 
tei hat in ihrer Platform nur Worte 
der Anerkennung für das Prinzip des 
Schutzzolles und den jüngſt errunge— 
nen nationalen Sieg. Die einzige mu— 
nizipale Reform, die uns die Republi— 
kaner in Ausſicht ſtellen, iſt die Bekäm— 
pfung der Departementsläden, von 
all' der ſonſtigen ſo nothwendigen Re— 
form finden wir aber nicht ein einziges 
Wort in der republikaniſchen Plat— 
form. Noch niemals hat Chicago eine 
ſo verlotterte und ſchwache Stadtver— 
waltung gehabt, wie in den verfloſſenen 
zwei Jahren; die Bürger ſind ihres 
Lebens weder daheim, noch auf offener 
Straße mehr ſicher, dafür hat man 
aber Diejenigen ſchwer beſtraft, die in 
derStadthalle oder ſonſtwo das ſchwe— 
re Verbrechen begingen, auszuſpucken.“ 

Programmgemäß wurde „Bob“ 
Burke, aus der 22. Ward zum Sekretär 
der Konvention per Akklamation ge— 
wählt. Zum Ausſchuß für Beglaubi— 
gung wurden ernannt: F. L. Eldie), 
F. F. Ryan, James Quinn, Morris 


zu Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
Beſchlüſſe: Alexkander Jones, John C. 
Schubert, Senator John Mahoney, 
John G. Hayes und James Duffy; zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes für per— 
manente Organiſation: P.J. Murray, 
R. Mulcahy, Ed. Novak und Dr. Lei— 
ninger. Konteſte wurden nur in der 
11. und 34. Ward angemeldet. 

Die diverſen Ausſchüſſe zogen ſich 
ſofort in die ihnen angewieſenen Be— 
rathungszimmer zurück, und während 
die Konvention dem Reſultat ihrer Ar— 
beit entgegenharrte, hielten James F. 
Todd, Walter Thos. Mills, P. Mur— 
phy, Dr. Hugo Groſſe, Frau Helen 
Mitchell und andere Parteileuchten be— 
geiſtert aufgenommene Anſprachen an 
die Delegaten, wobei ſich beim bloßen 
Erwähnen des Namens von Bryan 


jedesmal ein gewaltiger Beifallsſturm 


erhob. Die Andeutung Dr. Groſſes, 
daß die große Maſſe der Deutſchen 
Chicagos durchaus nicht erpicht da— 
rauf ſei, einen Mann mit „großen 
Whiskers“ im Mayorsſtuhl zu ſehen, 
fih vielmehr nad) einem fähigen, libe- 
tal gejinnten demofratifchen Bürger- 
meifter fehne, erregte ebenfalld gewal- 
tigen Applaus. Aus ter Verfamm- 
lung wurden laute Rufe nach Altgeld 
[aut, doch erklärte der Vorfiger, daß 
der Er-Gouverneur leider verhindert 
jei, der Konvention heizuimohnen, was 
immerhin als recht bezeichnend genannt 
gu werben ver) 


Am 


für die fommende | 


Der Ausihuß für Beglaubigung 
war der erite, welcher feinen Bericht 
einreichte, der, mie verlejen angenom- 
men wurde, troßdem fich der politische 
Sanswurjt Frank Collier von der 11. 
Ward mit Händen und Füßen dagegen 
wehrte. Der temporäre Vorftand wur— 
de alädann auf Antrag Kapt. Yarrels 
in Bermanenz erflärt. Die Platform 
von Aler. Jones verlefen, erklärt jich 
in allererfier Reihe zu ten großen 
Brinzipien der Demofratifchen Bartei, 
und verlangt eine gründliche Reform 


es 


— — 


pricht gleiches Recht für Alle, Arm 
Reich, eine Reduktion der Tele— 
- und Waſſerraten, eine unpartei— 
Durchführung des Zivildienſtge— 
es und gleiche, gerechte Beſteuerung 
erSteuerpflichtigen. Freibriefe ſollen 

ertheilt werden, wenn der Stadt 
ſprechende Gegendienſte von den 
orporationen geleiſtet werden. Auch 
er Kampf gegen die Departementslä- 
n bat MAufnahme in der Platform 
gefunden. Zum Schluß wurde in der 
Prinzipienerflärung Bryan und Alt» 
geld hohe Anerkennung für ihr mann= 
baftes Eintreten für die Sade de3 
zolkes gezollt. 
Farter H. Harriſon wurde um ein 
b 3 Uhr als Mayors-Kandidat auf⸗ 


o 


= 8 


C 


RI 
5 
Ko 

» [er} 

uU 


— —— 8 
J 


nm 
(1 


ui BD 


= =, 
Ze 3— 


* 


em 
ed 
r 


er 


Io 
* 


nm rm 


r 


Carter 9. Harrifon, der demofrati- 

Ihe Manors-Kandidat, ift ein Sohn 
:3 ehemaligen Bürgermeijters Carter 

H. Harrifon, weldher im Jahre 1893 
ben dem jpäter dafür Hingerichteten 
Mordbudben Prendergajt meucdhlings 
erichojfen wurde. Er fteht im 40. Le 
bersjahre, ift im Grumdeigenthums= 
geihäft thätig, hat fi aber pol 
bisher faum irgendwie jonderlich bers 
borgethan. 

Erneit Hummel, dem die Nomina= 
tion als Stadtfchatmeifter zufiel, if 
ein aeborener Deutjcher und der Vize: 
Präfident der „South Chicago Brem= 
ing Eo.“. Er murde im Jahre 1891 
in den Stadtrath gemählt, lehnte aber 
eine Wiedernomination ab. Als über— 
zeugungstreuer Silber-Demokrat un— 
terſtützte Herr Hummel in der lehten 
Nationalwahl das Bryan-Ticket. 

Wm. Loeffler, der demokratiſche 
Kandidat für das Amt des Stadi— 
clerf3, jftammt aus Böhmen und il 
von Beruf ein leifcher. Er hat eben 
falls jhon dem Stadtrat angehört. 
| Mills %. Devine war unter derHop= 
kins'ſchen Adminiſtration Hilfs-Stadt⸗ 
anwalt. 


mn La —— 


Nadıträge. 


Su den an anderer Stelle berichteten ageitri- 
gen Schießereien. 

Lofomotivführer Erippen wartet im 
Polizeigemahrfam den Sprud der Co- 
roners-Jury über die geitern Abend 
dvon ihm bewerkſtelligte Tödtung des 
Schankwirthes Lemke ab. Crippen 
ſagt, als er ſchoß, habe er geglaubt, ei— 
nen Einbrecher vor ſich zu haben, als 
er dann aber in dem Todten den Lem— 
ke erkannt hätte, ſei er auch nicht ſon— 
derlich überraſcht oder betrübt geweſen, 
denn es ſeien ihm allerlei Gerüchte über 
Lemkes Beziehungen zu ſeiner Frau zu 
Ohren gekommen. Frau Crippen be— 
ſtreitet, daß die fraglichen Beziehungen 
unlautere geweſen ſeien. Lemke habe 
bei ihr regelmäßig zu Abend gegeſſen 
und dafür bezahlt. Damit er in die 
Wohnung gelangen konnte, auch wenn 
ſie einmal nicht zu Hauſe ſein ſollte, 
hätte ſie ihm einen Schlüſſel gegeben. 
— Auf die Frage, was Lemke Nachts 
um 10 Uhr in der Wohnung gewollt 
haben mag, weiß die Frau keine Ant— 
wort. 

Die durch einen Revolverſchuß des 
Augenlichts beraubte Frau Bragg be— 
findet ſich im Lukas-Hoſpital, und die 
Aerzte dieſer Anſtalt hoffen, daß es 
ihnen gelingen wird, ſie am Leben zu 
erhalten. Die der That verdächtige 
Pflegetochter der Verwundeten wird 
noch gefangen gehalten. Sie weiß noch 
nichts von dem Funde, welchen die Po— 
lizei in der Speiſelammer ihrer Woh— 
nung gemacht hat; man erwartet, daß 


* IN 205 | fie ein Gejländniß ablegen wird, jo- 
D’Eonnor und Thomas %. MeNally; | 


bald man ihr dem Revolvev und die 
Patronen zeigt. 

Grau Braag deutet jeht an, daß fie 
fehr wohl wiile, wer auf fie gejchoffen 
hat. Sie will aber nicht mit der Spra= 
che heraus, da fie ihre Pflegetochter 
nicht preisgeben möchte. Die Polizei 
bat die Theorie ausgehedt, daß der 
Schuß nicht von Kofephine jelber, jon- 
dern von deren Liebhaber abgegeben 
worden ijt, demfelben, welchem fie, mie 
an anderer Stelle berichtet wird, im 
November vorigen Jahres einen werth- 
polen Ring anvertraut bat. Die 
Identität diefes jungen Menfchen ift 
der Polizei befannt, und feine Verhaf- 
tung jteht !bepor. 

Der in der legten Nacht an derMlar- 


fet Straße erfhoffen aufgefundene 


| Mann ift jegt identifizirt worden. Er 


jol ih „Louis Legner“ genannt haben, 
doch ift über etwaige Verwandte oder 
Treunde, die er in der Stadt gehabt 
hat, nicht3 befannt. Den tödtlichen 
Schuß hat George Strad auf ihn ab- 
gefeuert, und zwar it daS in der 
MWirthichaft des James Strad, an der 
Südmejtede von Madijon und Fran» 
lin Straße geichehen. „Legner“ war 
in diebiſcher Abſicht in dieſes Lokal 
eingedrungen, als der jüngere Strack 
ihn ertappte und Feuer auf ihn gab. 
Die Sachen, welche der Todte am Leibe 
hat, rühren zum Theil von einem frü— 
heren Einbruchsdiebſtahl her, den ‚Leg⸗ 
ner“ in demſelben Platze ausgeführt 
hatte. 


— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — —— —— —— —— — —— —— — — — — — — — 
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Fragen und Antworten, 


Vor dem gemeinfhaftlihen Eifens» 
bahn-Ausshuß des Senat3 und de3 
Abgeordneten Haufes in Springfield 
tichienen geitern Vertreter der hiejigen 
Straßenbahn-Gefelihaften, um Die 
Humphrey’ichen Vorlagen zu befürmors 
ten, welche darauf abzielen, die Weges 
rechts >» Privilegien diejer Korporatios 
nen unter jehr günjtigen Bedingungem 
auf viele Jahre zu verlängern und daß 
Recht zur Ertheilung neuer Privile— 
gien, welches jegt vom Stadtrath aug> 
geitdt wird, einer ftaatlichen Kommifs 
jion zu übertragen. Unter den bejag- 
ten Vertretern befand fich auch Herr 
Vertes, der dem Ausfhuß einen länge» 
ten Vortrag über das Straßenbahn> 
mwejen im Allgemeinen hielt und dann 
mit der Offenherzigteit, die ihn über» 
haupt lennzeichnet, auf ale Fragen 
Antwort gab, welche die Komite-Mits 
glieder an ihn ftellten. Db das Als 
tienfapital der von ihm vertretenenGes 
felichaften nicht ftart vermwäflert jet, 
wollte ein befonders neugieriger Here 
willen. Durhaus nicht, erwiderte Hr, 
Mertes; verwäflert nennt man ein Als 
tienfapital, wenn eine Korporation dies 
le Attien ausgibt, ohne dafür Bezah- 
lung gu erhalten, aber die Uttien den 
Nord» und der Meitjeite-Straßens 
bahn-Geſellſchaft ſeien ſämmtlich be— 
zahlt. — Herr Nerkes iſt der Anſicht, 
daß die Straßenbahn-Anlagen ſehr aw 
Werth gewinnen würden, falls die 
Humphrey’ihen Vorſchläge durchgin— 
gen, und es würde ſeiner Anſicht nach 
nicht mehr als recht und billig ſein, 
wenn die Wegerechtsprivilegien auf 
40-50 ſtatt nur auf 20 Jahre ertheilt 
würden, wie es jetzt geſchehe. In den 
öſtlichen Großſtädten verleihe man der⸗ 
artige Rechte gleich auf ewige Zeiten, 
und ſo gehöre es ſich auch. 


— md 


Schulangelegeuheiten. 


In der geſtrigen Sitzung der Er» 
ziehungsbehörde unterbreitete der das 
mit beauftragte Yusihuß dem Schul 
rath die am letten Sonntag in Uh— 
ich Halle von den Delegaten zahlteis 
cher deutjcher Vereine angenommenen 
Beichlüffe. Diefelden wurden auf Ans 
trag des Herrn Kodg dem’ Ausihuß 
für Schulverwaltung übermiejen, 
Demſelben Komite wurde auch ein Ge— 
ſuch übergeben, daß der Schulrath ſich 
zu Gunſten einer vor der Legislatur 
ſchwebenden Vorlage erklären möge, 
welche für alle Schulbezirke, wo ſolches 
nöthig erfcheinen jollte, die&inrihtung 


ftaatliher Taubitummenjhulen vors : 


ſieht. — Anläßlich des Ausjcheidens 
von Herrn F. M. Blount aus der Be— 


hörde wurden die üblichen Beſchlüſſe 


mit Ausdrücken des Bedauerns und 
es Dankes gefaßt. In dem betreffen— 
den Antrag war geſagt, daß Herr 
Blount, der zum Mitgliede der Weſt— 
ſeite Parkkommiſſion ernannt worden 
iſt, auf eine „höhere Stelle“ berufen 
worden ſei. Dieſer Paſſus mußte um— 
geändert werden, da die Mitglieder des 
Erziehungsrathes, voran Präſident 
Halle, ihre Körperſchat für die höch— 
ſte und ehrenwertheſte in der Stadt 
halten. — Für den Ankauf eines 
Grundſtückes, auf dem ein Anbau für 
die Langley-Schule errichtet werden 
ſoll, wurden $37,000 bemilligt. 
An Stelle des verſtorbenen James H. 
Tear wurde Mary J. W. Bougham, 
bisher Vorfteherin der Brennan-Schus 
le, an die Wafhington Schule ver» 
jegt. Frl. Nellie 3. Walfh von der 
Zonafelom-Schule erhält den Platz 
der MiE Boughan, Mi Margaret) 
GE. Adams von der 18. Straße-Schule 
acht an Stelle von Mik Waljh an die 
Zongfelom-Schule, und zur neuen 
Vorlteherin der Schule an 18. Stra= 
Be wurde Frl. Berta Schioldager ers 
nannt. 


— 


Bormund und Mündel. 


Die jechzehnjährige Eva G. Tipps 
bat im Kreisgericht eine Klage gegem 
ihren VBormund Kojeph FK. Dunlop 
anhängig gemacht, in mweldher fie das 
rum nachjucht, daß e3 demjelben ver= 
boten werden möge, ihr väterlichesErb⸗ 
tHeil zu veräußern. Die Klägerin, ih- 
re Brüder und Schweitern find die Er 
ben von William Hanjon, der feinem 
Kindern eine in Kane County gelegene 
Farm in der Größe von 150 Adern 
hinterlaffen hat. Frl. Lipps behauptet 
nun, daß ibr VBormund jeine Befugnifs 
je überjchritten und ohne ihre Einwils 
ltgung auf bejagter Yarm ein Hotel 
für Sommergäjte eingerichtet habe. Zu 
diejem Zmede ei die yarm mit $2500 
Schulden belaftet worden. Außerdem 
foll fich der Verflagte mit der Abſicht 
tragen, das Befigthum des Erben zw 
verkaufen. Der Werth der Zarm wird 
mit $10,000 angegeben. — 


Bei der Arbeit veruuglũdt. 


Im Fabritgebãude der Weſtern 
Weel Worls“, an Schiller und We 


— 


Str., hat fi Heute Vovmittag ein Des’ x 


dauerlicher Unfall zuaetragen. Der 


Hilfsingenieur CharleSimon, wohne 
haft Nr. 1236 N. Baulina Str. war 7 
mit dem Delen der Mafchinerie Des 77 


ihäfttgt, als plößlich fein Rod nom ei« 


nem Schwungrade erfaht und er jelbft 
mehrmals im Kreije herumgeichleuberk 
wurde. Er erlitt dabei einen Schäbel- 
bruch und ſchwere Verletzungen 
beiden Armen. Ein Ambulan 

brachte den Verunglüdien nad Dem 
Alerianer-Hojpital, wo er feitbem 
mußtlo3 gen Seine Q 
derheritellung wird für ummahrjd 

üich gehalten, 
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N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


 Bargain-Freitag im Hub, 
Immer das Greignif des Tages—wird es morgen mehr als je jein—mit der un- 
gewöhnlich glänzenden Lifte von Qualität und Preis-Attraktionen—die thurmhoch 


über den Durchſchnitt der „Bargain-Freitag-Bargains anderer Läden“ ſtehen. 


I In Mnnec· leider.· Depl. 


Männer: AUnzüge— Ein großer Verkauf von feinſten reinwolle— 
nen ſchwarzen, blauen und fanch Caſſimere-⸗Anzügen—in 50 verſchiedenen Muſtern 
—fänmetlich wirkliche 812 und $15 MWertde— morgen — Freitag—für. cin acee seen 


| 56.66 | 


800 Frühjahrs:Neberzieher für Männer — von Iekter Saifon fibrig geblieben — hergeitellt 


ans feinen leichten und mittleren Kerjeyg und Cheviot3, ſowie ſchwarzen Cheviots 
— alle Größen — früherer Preis und thatjächlicher Werth 88 bis z12 — Freitag — 
ses 


1000 durchaus ganziwollene Spfen für Männer -- in Frübjahrs- und 
Winter-Muftert — regulär verkauft zu 50 nnd HI — Freitag — Auswahl — für 


nur 


50 „ul Drei‘ Shwalbenihwanz:Nöde und Weiten für Männer — 
— etwas verlegen—jonft gut $15 werty— Auswahl— Freitag — in „The Hub’’—für 


nur 


.. 


DE I Ni aben-Deparlemenl 


| 55.00 | 
| $1.50 


| 55.00 


22 


800 Kniehoſen-⸗Anzüge für Knaben — Alters bis 15 Jahre — aus abſolut 
ganzwollenen Stoffen gemacht — in faney grauen und braunen Miſchungen — extra gut gemacht und 


garnirt — neue und feine Waaren — reichlich $4 werth — werden am Freitag 
offerirt — zwifchen den Stunden von 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags 
(nicht mehr wie ein Anzug jedem Kunden) — zu dem üußerft niedrigen Preije von 


|s1.50] 


1000 Snichofen:Unzüge Tür Knaben — Alter 3 bi8 16 Jahre — in Junior, Recfer und eitts 


faden zwei Reihen Knöpfe Zacona — aus feinen ganzwollenen grauen, braunen 
und grünlichen Plaids und Miſchungen gemacht — jeder einzelne Anzug ein 
außerordentlicher Werth zu 85 — Freitag — Eure Auswahl zu 


| %2.95 


500 lange Sofen-Unzüge für Sinaben— Alter 14 bis 19 Jahre—mit einer oder zwei Neıhen 


Knöpfen — gemadt von reinen ganzwollenen jehtvarzen und blauen Eheviots, 
fancy Plaıd3 und Mifgungen— gute 88 und 89 Werthe— Freitng— 


Auswahl 


50 Dtzd. Baumwollſfſtruümpfe 
für Knaben und Mädchen— 
Größen 6 bis regulärer Preis 
20c — ſpezieller Preis für Freitag 


50 Dutzend Halstrachten für 
Kuaben—in allen ausgewählten 
Muftern—regulärer 351 und 50c 
Werty— Freitag— Auswahl 

au 


. MWerthe fein— 


[$4.25 


50 Dub. Waiſts u. Blouſen für Knaben 
— Alter 4 bis B Jahre — gemacht von Flanell 
und Percale—mwürden gute 75c — 


9” 
25 
Freitag Auswahl für... 22.0 20s0 040.0 


25 Dub. New Golf Gays für Auaben— 
alle Größen--in blau und fancy Muftern — Ihr 
würdet 35c und 500 für diejelben 

überall bezahlen müfjen, | 19e 
im Hub— Freitag für, 


DE ‚in ünner-Ausiattungs-Waaren. 


50 Dut. leinene Tafhyentüder für Män: ! BO Dutzend Männer:Nadıt: 


er, volle Gröge— mit %=3Öll. 

nnd 1.3Öl. Saum — reguläre 20c 
Werthe- Freitag für nur..eaec.o 

50 Groß reine Gaftile:Seife — die Sorte, 
welche gewöhnlich für 5c das Stürk . 
verkauft wird— Freitag 1c 
das Stüd...osooossnonsesensceee 


Eine Partie Männer-Halstradhten — ein: 
Ihlieklich Teck, Bow und String Tied — unge- 
fähr 60 Dugend in der Partie—leiht beſchmutzt 
vom vielen Anfafjen—jonft perfefte50c Schlipſe 
Freitag— Aswahl von der Partie 

zu dem lächerlich niedrigen Te 
WERE DON ...0n0 0000 000000 


Herren⸗Geſellſchafts⸗, Promenaden- und 
Kutichir-Sandihuhe—in Moda, Glace umb 
Dogjtin—die Sorte, welche anderswo für $1 
und 81.50 verfauft wird — gehen 
Freitag zu dem jehr herabgefeß- 45c 
ten Preije von 


NRoben — jünmmtliche Refter und 
Neberbleibjel von unferen 75c, $1 
und 81.25 Qualitäten—in eine 
Partie gethan—-werden anı reis 
tag offerirt zu dem phänomena- 
len Preis vol. 2... are . 


Ei 


ei 
3 


| 39. | 


75 Duß. Männer Geluloid 
Kragen— Steh: und Umlegefra- 
gen—regnlärer Preis 20 Eent3— 
fpeziell für Freitag zu 

IN sauna -uuhien ae En 


40 Dub. Geluloid Man: 
fchetten, bisher immer zn 25c 
verfanft—jpeziell für Freitag zu 
4Kiften fanchMerino Unter: 
Tleider für Männer — Früh: 
jahrsjtoffe—wären gut 75c werth, 
Freitag— 


nur...... ——eoeee ——eeee—————— —e—— — 


A In Sülen und Regenfchimen, 


75 Dub. Fedora-Hüte für Männer—in ihwarz, braun und farbig — genau 


biefelben Hüte, welche die ganze Saijon hindurch zu $1.50 und $2 verfauft wurden —um 
Pla zu machen für unjer enormes Lager von Frühjahrs-Hüten—wünfchen wir, dieje 
anszuräumen—und offeriren die Auswahl am Freitag zu dem niedrigen Preife von .. 


Eine Partie von Fedora : TZuhhüten für Damen — Sämmtliche Odd3 und 
Ends, angehäuft im Laufe der legten Saijon—nnbedingt werth $1 und $1.25-—- um aufe 


zuräumen—die Auswahl an Freitag zu 


Ei 
Fr 


25 Dut. engliihe Gloria-Negenihirme— Größe 36 und 338 Zoll—auf Paragon» 


Geitellen aufgemacht und mit Naturhnlz:Griffen verjehen — würden ante Werthe fein 


w 


45c 


zu $1 und $1.25— Freitag— die Austwahl in The Hub für 


DE I Damen-Schußen. 


536 Paar Bici Kid handgewendete Schnür: und Mnöpf-Schuhe für 


Damen—in Eoin und Teedle Toe Facons—qut und fubitantiel— Schuhe, welde 
Ihr in anderen Käden nicht vergleichen Fünnt für weniger al3 $3— in The Hub — 


Freitag für 


627 Paar Robjon KHalbleder:Schuhe für Knaben und Jünglinge— 
auf dem neuen Eoin Toe Leiften gemacht--gut tragenbe und fein ausfehende Schuhe 
—regulärer Preis $2— für Freitag............... 


81.75] 


[s1.25] 


318 Baar lohfarbige u. Schwarze, handgewendete Knöpf: u. Schnür⸗ 
Schuhe für Babies — reguläre 75 Sorte—offerirt für Freitag — ynd nur für | 39 


Freitag--zu 


Geleguanfishe Moligen. 


Inlaud. 


— Die Schnee-Blockade an der 
Northern Pacific-Bahn iſt jetzt über— 
wunden, und in Tacoma ſind die um 
drei Tage verſpäteten Bahnzüge einge— 
troffen. 

— Die britiſche Barkke „Aſhton“, 
welche am 6. März von New York durch 
den Long Island Sund nach Dunkirk 
abging, iſt in der Nähe von Greenport, 
L. J. geſtrandet. 


— Bei der, ſchon an anderer Stelle 
erwähnten Exploſion in der Berwind— 
White'ſchen Kohlengrube unweit Du— 
bois, Pa., erlitten 4 Arbeiter ſchlimme 
Brandwunden an Geſicht und Händen. 
Getödtet ſcheint Niemand zu ſein. 


— Präſident MeKinley hat ſeine 
erſte Poſtmeiſter-Ernennung gemacht; 
er hat W. R. Jewett zum Poſtmeiſier 
von Danville, Ill. ernannt, und der 
Senat hat, kurz vor Schluß ſeiner Ex— 
traſitung, die Ernennung ſofort he⸗— 
ftätigt. 

— ‘m Abgeordnetenhaus der Nem- 

orfer Staat3legislatur-wurde- eine 

driage zur Aufmunterung desguder: 
Mübernbaues eingereicht, wonach Prä- 
mien, von nicht mehr al3 1 Cent pro 
fund gezahlt werden jolle. 


— Der Gouvemeur Blaf von 


4 En Dort betätigte eine Vorlage, 


ine ee für alle Merfonen, 
bie nicht ligenfirte Apothefer oder Aerzte 
find, zum Kriminalverbrechen mad, 
Droguen oder Opiate im Befit zu ha- 


ben oder an Andere zu geben. 


.— Einer Vorlage zufolge, die im 
Mbgeoronetenhaus der New Porter 
Staatölegislatur eingebracht wurde, 
jollen der Stadt Nem York $100,000 
Aur Erriätung einer Anftalt fürTrun- 

hbolde und andere. unverbefferliche 

itbürger bewilligt werden. Die 
hrzahl der Geſetzgeber begünſtigt 
an. 


— Die Bennfylvania-Röhrenwerfe 
in Bittsburg haben eine 1Oprozentige 
Rohnherabfegung angefündigt, von 
welcher 1000 Mann betroffen werben. 
— Deögleichen find die Löhne der An 
gejtellten der Kenftone - Walzmwerfe in 
Tittsburg und der „Standard Menu: 
facturing Eo.” in Alleaheny um 10 big 
20. Prozent herabgefegt worden. 


— Der Mount -» Morris - Damm 
in der Nähe von Rocheiter, N. 9)., mel- 
cher 1885 mit einem Kojtenaufmande 
bon $80,000 errichtet worden war, ijt 
gebrochen, und alle dortigen Fabriken, 
welche Waflerkraft gebrauchen, müffen 
feiern; auch ftehen mehrere Brüden in 
unmittelbarer Gefahr. Große Streden 
Farmlandes ſind überſchwemmt. 


— In Salt Lake City, Utah, ſtarb 
General Frederick Salomon, welcher 
am Bürgerkriege im 5. Miſſourier 
Kavallerie-Regiment hervorragend 
betheiligt war, ſpäter Oberſt des 9. 
Wisconſiner Freiwilligen-Regiments 
wurde und es zum Brevet = General» 
major brachte. Zwölf Kahre lang war 
er Borjteher des Vermeffunas = Amtes 
ken Utah. 


— nn der Bundeshauptftadt wurde 
geitern General Nuffell Haftings von 
Bermuda, Weftindien, welcher jeiner- 
zeit in unferem Bürgerffrieg zu den 
Offizieren im MeSinleg-Regiment ge- 
börte, unmweit de Schagamt3=-Gebäus 
des von einem Wagen niedergerannt 
und berleßt, obwohl nicht fchiwer. PBrä- 
ſident MeKinley zog im Hoſpital Er— 
kundigungen nach ſeinem Befinden 
ein. 

— In Providence, R. J., fand die 
demolratiſche Staatiskonvention für 
Rhode Island ſtatt und ſtellte eine 
Kandidatenlifte für die nächſten 
Staatswahlen auf. Es wurde eine 
Prinzipien =» Erklärung angenommen, 
iwelde die republifanijche Partei ber 
Feigheit und Liebevieneret gegenüber 
den Monopolen bejcjuldigt und die be- 
mofratijchen Kandidaten verpflichtet, 


* * 


Avendpon⸗; Chieago, Sonnerſtag, den 11. Rarz 1397. 


ſtels gegen Monopole und für Selbſt— 
verwaltung einzutreten. 

— Aus der Stadt Merifo wird mit- 
getheilt: Allgemeine Enttüfbung rief 
bier dag Erfuchen des Tpanifchen Ge- 
fandten an die megitanifche Regierung 
bervor, da& Sammeln von Geldern für 
Bie cubanifchen Mufjtändiichen zu per= 
bieten, während bie Spanier allenthal- 
ben das Recht beanspruchen, für ihre 
Eoldaten Gelder u.’ f. m. zu erheben, 
Man erwartet eine entjchiedene Zurück— 
mweifung feitens der meritanifchen Re- 
gierung. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Da aus der Bundeshauptitadt mitge- 


tbeilt wurde, der Kongreß werde in | 
' ste | ber Partei aufgenommen werde, Die 


feiner Extra = Tagung unmerzüglich die 


Zölle um 10 bis 35 Prozent über den 1, jo 5 
5 r Pr03 | e8, nichts milfen und das dürfte einen 


Wilfon = Tarif erhöhen, jo fand hier 


bereit3 ein ftarfer Andrang der ms | 7 N“ ) 
ai ı Ichen Ultgeld umd der jegigen W 
| Ichine herbeiführen. 


porteure nach den Zollitellen ſtatt. Je— 
der bemühte ich, feine Waaren jo rafh 


vie möglich aus den Regierungs-Speiz | 


ern hevauszubelommen (mo fie unter 
Bollverfchluß lagern), und e3 werde 
im Oanzen Waaren im Betrage von 
194 Millionen Dollars den Lager: 
bäufern entnommen. 

— Eine für Logenfreife 
Entfeheidung Hat der SKreisrichter 
Shirley in Springfield, I0., in der 
Klage von Louife Henry gegen bie 


Supreme = Zoge der „Bythias-Ritter” | FREn nv 

: Die —*5* Klägerin | genannter Parteigenoſſen ſtatt, wobei 
53000 Verſicherungs⸗ 
ER 3 ı tag WUbend eine DBerfammlung 


abgegeben. 

beanspruchte ] 
Gelder für ihren Mann, weldherSelbit- 
mord beging. E& wurde ihr die Aus- 


ſetz des Ordens beſtehe, welches be= 
ſtimme, daß Selbſtmörder des Anſpru— 
ches auf die Verſichecung verluſtig ge— 
hen ſollen. Richter Shirley jedoch ent— 
ſchied zugunſten der Klägerin, da jenes 
| Nebengefeß nicht von der Supreme 
Loge, jondern nur von der Kontroll- 
behörde gemacht worden, daher «och 
nicht bindend Jei. 
Ausland. 


— Die fpanifihe Regierung hat bes 
Ichloffen, no 15,000 Mann Seefol- 
daten nach den Pärlippinen-nfeln zu 
ſchicken. 

— Es heißt in London, daß ein ge— 
heimer Befehl gegeben worden ſei, das 
erſte britiſche Armeekorps zum Dienſt 
im Mittelmeer fertig zu machen. 

In Serbien iſt die ganze Armee— 
Referve beider Milizkklaifen einberufen 
| worden. Ws Grund hierfür werden 
| die Manöver angegeben, melde im 
März und April ftattfinden follen, 
— Monfignor Rudini Tedeschi, der 
| neuernannte päpitliche Ablegat für 
Ganada, wird am 20. März (mie aus 
| Rom gemeldet wird) nad) Amerika ab- 
fahren. 
| — Der britifhe Dampfer „Blue 
Ssacet“, welcher von Galveiton, Ter., 
nachHamburg beſtimmt und beiOſtende 


aufgelaufen war, iſt jegt in Hamburg | 


| mit der Löfchung feiner Ladung be— 
ſchäftigt. 

— Königin Victoria von England 
iſt in Begleitung der Prinzeſſin Bea— 
trice und des entſprechenden Gefolges 
von England abgereiſt, um ſich über 
Cherbourg nach Cimiez, bei Nizza, zu 
begeben. 

— Die Bismarck'ſchen „Hamburger 
Nachrichten“ verdammen abermals in 
einem Leitartikel die Einmiſchung des 
deutſchen Kaiſers bezüglich der krketi— 
ſchen Frage und ſagen, eine ſolche Po— 
litit ſei durchaus keine geſunde für 
Deutſchland. 

—Rußland hat ſich erboten, der 
ſerbiſchen Regierung 120,000 Maga— 
zin-Gewehre leihweiſe zu überlaſſen. 
Bis jetzt hat die ſerbiſche Regierung 
das Anerbieten noch nicht angenom— 
men, da die Militär-Verwaltung auch 
ſicher ſein will, daß ſie Gewehre nach 
den neueſten Muſtern erhält. 

— Angeſichts der bedenklichen Unru— 
hen im ſüdbraſiliſchen Staate Bahia 
und der infolge deſſen ausgebrochenen 
Wuth der Volksmaſſen in der Haupt— 
ſtadt Rio de Janeiro auf alle Monar— 
chiſten, wird die braſiliſche Regierung 
den Belagerungszuſtand erklären und 
alle Führer der monarchiſtiſchen Partei 
aus dem Lande weiſen. 

— Eine Depeſche aus Genua mel- 
det: Ueberall in der Stadt ſind Plakate 
angeſchlagen, welche das Auftreten von 
Kanczti Rigo, dem mit der Fürjtin 
Chimay (geboreneClaraWard non De- 
troit) Yurchgebrannten Zigeunergeiger, 
im Politeanar-Theater ankündigen. 
Bon einem etwaiger Auftreten der Er= 
Fürftin jagen die Ankündigungen 
nichts. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 


| 

| 

| Die demofratiihen Primärwahlen harmo- 
| nisch verlaufen. 


Beginn der rep. Wahl-Kampaaıte, 
Die gejtern abgehaltenen dem. Pri- 


| märwahlen find im Ganzen zus 
| dig und orbnungsmäßig verlaufen. 
' Nur in der 23. Ward, wo fih eine 
| ftarfe Bewegung gegen das Bopihum 
| des Er-Senators John O’Malley gel- 
| tend machte, fam e3 zu einer ernitli- 
| hen Ruheftörung, jovaß die Polizei 
| energifch einfchreiten und Das Wahllo⸗ 
| fal, Nr. 98 Dat Sir., zeitweilig ge— 
| Ichloffen werden mußte. Die Wahl- 
rihter Mallory und LXoftus wollten 
nämlich den Befürwortern des ſoge— 
nannten „Oppoſitions -Tickets“ das 
Recht benehmen, ihre Stimmen abzu- 
geben, e8 fam darob zu einem fleinen 
Handgemenge, wobei die Wahlurne 
zertrümmert und die Stimmzettel 
funterbunt auf dem Fußboden umber- 
geworfen wurden. Als man diefelben 
jpäter wieder auflefen wollte, waren 
ſie ſpurlos verſchwunden. Erſt nach— 
dem polizeiliche Verſtärkungen herbei⸗ 
geholt, konnte die Ordnung wieder 
hergeſtellt werden. Die Ward wird in 
dem Stadtkonvent durch eine ſolide 
Harriſon-Delegation vertreten ſein. 
Das Geſammtreſultat der Primär— 
wahlen hat überhaupt ſchon genügend 
angedeutet, wie der demokratiſche Haſe 
| Heute laufen wird, Spät Abinbs 


wichtige | 


| ton den temporären Vorfig 


trat geftern noch das County Zentral- 
Rome in re zufammen und 
einigte fich auf einen Wahlgettel, mit 
Carter 9. Harrijon jr. als Mahor3- 
Kandidaten an der Spike, ſodaß der 
Konvent meiter nichts als eine Ratifi- 
fationsverfammlung de3 von dem 

urte = Martin - Flügel der bemo- 
fratiichen Mafchine aufgeftelften Ti— 
dets feim wird. Ganz mider Ermar- 


| 


ten foll nun ın der Platform die Wäh⸗ 
rungsfrage völlig unberührt gelaſſen 


werden, womit Ältgeld einen derben 
Hieb erhalten würde; der Ex-Gouver— 
neur beſteht angeblich Darauf, daß 
die von ihm ausgearbeitete Finanz— 
Planke in der Prinzipienerklärung 


Bruder des bekannten Politikers und 


Führer wollen aͤber hiervon, ſo heißt 


nicht mehr zu reparirenden Bruch zwi⸗ 
süs 
Wie bereits ge= 
jtern erwähnt, wird Chas. ©. Thorn- 
im ner 


| Stadtfonvention innehaben, während 
Robert E. Burfe wie üblich ala Se- 


| 
| 


| Erefutw-Komites 
ablung vrweigert, weil ein Nebenge- | Poufe 
ganrung 9 S Sachlage 


| abgeneigt, die Randiwatur Wafhina- | 


frefär fungiren wind. Die Goiddemo- 


fraten fcheinen übrigens troß alledem | 
und nicht | 
| übel Luft zu verjpüren, eim eigenes, ı 
Anti⸗Maſchinen⸗Ticket 
Unter Vorſitz von Ex-Mayor John P. 


nicht mitmachen zu wollen 


Hopkins fand geſtern eine Konferenz 


man übereinkam, auf nächſten Mon— 
des 
nach dem Palmer 
einzuberufen, 
gründlich zu 
Hopkins und ſein Anhang wären nicht 


ton Heſings zu unterſtützen, während 


von ihnen als Kandidat 
Schatzmeiſteramt Wm. Joyce, von der 
6. Ward, für Stadt-Clerk F. E. Coyne 


für das 


von der 12. Ward and für Stadtan— 


walt Frank Hamline von der 24. 
Ward befürwortet werden. Den Sil— 


berdemokraten ſoll dieſe Abſicht ihrer 


feindlichen Brüder nicht wenig Kopf— 


ſchmerzen bereitenzumal man ſie durch 
in | 


das MWeglaffen der yinanzplanfe 
der Plaiform fchon völlig ausgejöhnt 
und für das HarrifonsTidet gewon— 
nen zu haben vermeinte. 

x * * 


Das repubkikaniſche Exekutiv-Ko— 
mite hat geſtern beſchloſſen, am Abend 
des 19. März in der Central Muſik— 
halle eine große Ratifitationsver— 


ſammlung abzuhalten und damit die 


eigentliche Wahlkampagne offiziell zu 
eröffnen. John H. Hamline wird der 
Hauptredner des Abends ſein. Sodann 
ſind folgende Unterausſchüſſe ernannt 
wouden: Für Organiſation: Wm. 


Lorimed, Vorſitzer; W. H. Tadge, D. 
H. Kochersperger, Mart. B. Madden 


und W. C. Pfiſter. 


und Druckſachen: James Peaſe, Vor-⸗ 
ſitze; Chas. S. Deneen, E. S. Ma⸗ 


gerſtadt, Martin B. Madden und S. 


R.R. B. Van Cleave; Naturaliſation: 
Adam | 


E. 3. Magerftadt, Vorfiger; 
Wolf, Wmn. Eiffert, George W. Ro: 


gers und Kamez Neddid, Aufdedung | 


von Wahlbetrügereien: James PB. Ma= 


fette, Borfiger; D, H. Kocheröperger, | 


George W. Rogetd, Mam Wolf, W. 


9. Tatge, W. Er» Pfifter und E. ©. | 


Deneen. National = Angelegenheiten: 


Henry 8, Herb, Vorfiger; €. ©. Mas | 
Das | 


gerftadt und Wut. E. Pfilter. 
Finanz Komite wird ernannt werben, 
ſobald der eigentliche Kampagne-Lei— 
ter, Samuel B. Raymond, das Ober— 
kommando angetreten hat. 

BE * 


Die Vorbereitungen Für die auf 
morgen Abend in der Gentral Mufic- 
Halle anberaumte „Hefing-KRonven- 
tion“ find jegt vollendet. Weber 700 
Delegaten, jümmtlihe 34 WardS der 
Stadt repräfentirend, werden an ders 
jelden t&eilnehmen, und Seraeantsat- 
Yım3 %. E. Williams bat 


G. W. Nye, 9. Salomon, 
Sohnftone, Emile Stolfe, 5. €. Hus 
mes, Uuguft Zunas, W. ©. Yunting- 
ton, O.R. Hilfirom, 3. 9. Vinegar, 
U. Wild, Mr. Rop, Charles T. Grif- 


fin, Charles Hilburn, S. 9. Anichall, | 
Mar Eggert, W. Bifhop, E. 2. Hehn, | 


John F. Gallagher, P. M. Walſieffer, 
D. Meyer, Jack Bollonbach, Sam 
Sinsheimer, D. J. Corbett, P. Con— 
way und Edward Hooper. 

Col. John T. Dickenſon, der ehe— 
malige Sekretär der National-Kom— 
miſſion der Weltausſtellungsbehörde, 
ſoll ſich um die Nomination als Stadt— 
clerk auf dem Heſing-Ticket bemühen 
und auch gute Ausſicht haben, ſein Ziel 
zu erreichen. 

RR k x* 

Der „Reguläre demofratiiche Club 
der 21. Ward“ hat dem Er-Aldermar 
MeSillen den Fehdehandſchuh hinge— 
morfen und Alles deutet darauf hin, 
daß e3 mit der Bokmwirthichaft des ehe- 
maligen Stadtvaters Mathät am Leb- 
ten it. Sn allen anderen deutjchen 
MWard3 der Siadt macht fich ebenfalls 
eine ftarfe Oppofition gegen die bighe- 
rigen Rottenführer und ihre frummen 
Prattifen bemerlbar, was den deut- 
hen Stimmgebern nur zu Ehren ge- 
reichen Tann. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Der Verband der Verkalkungs-Un— 
ternehmer hat geſtern ſeinen Beſchluß, 
die Arbeitslöhne herabzuſetzen, zurück— 
genommen und die Arbeiter aufgefor— 
dert, zu den alten Bedingungen an die 
verlaſſenen Neubauten zurückzukehren. 

An der Van Buren Straße nahe 
Cuſtom Houſe Place ſind geſtern aber— 
mals Angeſtellte der Firma Donohue 
& Henneberry von Streifern und de— 
ren Freunden angefallen worden. Be: 
jonder3 ein gemwifjer Bernard Ketch- 
mann (Kretfchmann?), Nr. 157 Goethe 
Str. wohnhaft, wurde übel augerichtet. 
Adolph Ko, der Sohn und Privatje- 
fretär de3 Capt. Koch von der PBolizei- 
ftation an Harrifon Str., fam den An= 
gegriffenen zu Hilfe und verhaftete ei- 
der Angreifer Namens Kohn Ben> 

2 


ı Vermögens, 


unbehindertem Gebrauch 


aufzuſtellen. 


um die ganze | 
beiprechen. | 


Hallen, Redner | 


für den | 
Konvent folgende Aflistenten ernannt: | 
m. MW 


Blut und Leichen. 


Eine Menge Schiegereien aus verjchiedenen 
Anläfjen. . 


Des verfuchten Muttermordes dringend ver: 
dächtig. 


Im dritten Stodwert des Miethg- | 


ujes Nr. 311 31. Sar., wohnte die 


ITjährigen Adoptivtochter Sofephine. 
Der verftoubene Gatte der Frau Braga 
war Colonel Frederid U. Braga, ein 


berühmten Unionfämpfers €. S.Bragg 


bon Misconfin. ojenhine ijt von den | 
Eheleuten als drei Monate alterSäugs | 
ling an Kindesitatt angenommen wor: | 
ven. Col. Bragg jtarb vor elf Jahren | 


mit Hinterlaffung eines beträchtlichen 


jelben hinterließ er feiner Gattin, aber 
rur zum Nießbraud, nach ihrem Tode 
jellte es die Tochter erben, welcher jchon 


bei Erlangung ihrer Volljährigfeit die 


Sinfen eines Kapitals von $25,000 zu 


werben follten. — Frau Bragg, die 
nun ein fehr behagliches Leben hätte 


Eden und Enden, und bejonder3 ber- 
fagte fie dem Mädchen jeden Genuß. 
Sofephine mußte in den 
| Kieidern einhergehen, und besiwegen 


hat es in den legten Jahren zmijchen | 
beitändig Streit | 


den beiden Frauen 
| und Zant gegeben. Frau Braga joll 
ihre Pflegetochter häufig mißhandelt 
Haben, ohne daß es ihr gelungen wäre, 
| den Starten Sinn des Mäddens zu 
brechen. Joſephine beſuchte die Süd— 
ſeite Hochſchule und gehörte einer ge— 
ſelligen Vereinigung der Anſtaltszög— 
linge an. Zu einem Tanz,, welchen die— 


ttalteie erfchten jie wit!Diamanten und 
anderem Schmud ihrer Pflegemutter 
| behängt. 
mit ihr tanzte, gab fie einen merthool- 
| Ten Ring „zum Aufheben“. — Als ſie 
ohne den Ring nah Haufe fam, awang 
Frau Bragg ſie, ſofort umzukehren, 
den fraglichen Jüngling 





den Ring zurückzufordern. Ungefähr 
um deiſelbe Zeit verſchafte ſich Joſie 
durch Fälſchung der Unterſchrift ihrer 
Pflegemutter von deren Grundeigen— 
thums-Agenten 825. Das Vergehen 
kam heraus, und das große Mädchen 
wurde von Frau Bragg dafür unbarm— 
herzig durchgeprügelt. 





Gejlern Morgen wurden die Nach- | 


ı barn der Frau Bragg Durch Hilferufe 
' gemwedt, und bald darauf fam Soje- 
| phine in die Von Hermann’jche Apo— 
| thefe, Ede 31. Straße und Indiana 
‚ Avenue, geftürzt. Jhre Mutter jei 
ı verwundet, rief fie, fie halbe eineSchuß- 
ı munde im Kopf. E3 ftellte fich heraus, 
dab Frau Bragg in der That jehwer 
verwundet iwar. Cine Revolverfugel, 
Kaliber 32, war ihr in die linte Schlä- 
fe gedrungen und hatte die Sehnerpen 
beider Augen durchfchnitten, die Un= 
ı glücliche mithin geblendet. Frau Bragg 
| war bei vollem Bemußtfein, während 
| Dr. Eifendraht fie verband. Wie fie 
zu ihrer VBerwundung gefommen ilt, 
wußte fie nicht. Sie habe im Bett ge- 
| Tegen und geichlafen; plöglich fer fie 
durch einen jtechenden Schmerz gemedt 
worden. Sie habe dann 
Iochter getajtet, welche das Bett mit 
| ihr zw theilen pflegte, deren Plat aber 
| leer gefunden. Ein Revolver ei ihres 
ı Wiffens nicht im Haufe gemeien. — 
Joſephine behauptet, ſie habe keine 
| Ahnung wie ihre Mutter zu ihrer Ver- 
| wundung geommen fei. Als fie jel- 
| ber aufmachte, habe fie zu ihrem Er- 
| ftaunen vor dem Bette auf dem Fuß- 
boden gelegen. — rau Braag wurde 
nah dem Lufas-Hofpital aebradt. 
| Die Polizei hat feine Spur von einem 
Eindruchverfuch entdeden können, da- 
| gegen bat fich in einer Pappfchachtel, 
| die unter alten Kleidern verjtedit in 
der Speifefammer ftand, ein Revolver, 
Kaliber 32, vorgefunden. Zmei Kam- 
| mern 'Deffelben waren leer; an einer an— 
deren Stelle der Speifefammer fanden 
fi) zwei Patronen, eine davon war 


von Morphium ergeden gewefen fein 
und häufig die Wdjicht ausgeiprochen 
haben, fich zu tödten. Die Natur der 
Wunde, das Verjtedten der Waffe nad 
Wbfeuerung ded Schuffes und andere 
Umftände fprechen aber zu jehr dage- 
gen, daß fie jelber ven Schuß abge- 
feuert haben follte, e3 blieb alfo meiter 
nichts übria, als die Pflegetochter un- 
ter dem dringenden Verbachte des ver- 
fuhten Muttermordes in Haft zu neh- 
men, 

Der Lolomotivführer Paul %. Crip— 
pen, auf dem Rangirbahnhofe der CHi- 
cago, Milmaufee & St. Paul » Badn 
beichäftiat, pflegt gewöhnlich Nacht: 
dienst zu baken. Gejtern Abend 
machte er ſich kurz mach 8 Uhr frei und 
begab fih nach einer Wohnung, Nr. 
294 N. Weitern Wvenue. Er fand fei- 
ne Fra und feine Tochter nicht zu 
Haufe, verfchloß desbalb die Thüren 
und legte ich zur Ruhe. Gegen 10 
ihr machte er auf und börte, wie die 
Hausthür unten geöffnet wurde. Dann 
fomen leife, zorfichtige Schritte Die 
Treppe hinauf, Erippen hörte, mie Je | 
mand nıtt einem Shlüffell an dem | 
Schloi des Haupteinganged zu ber 
Wohnung herumhantirte, im nächiten | 
Augenblie öffnete fi die Thür und 
ein Mann erſchien auf der Schwelle. 
Crippen hatte ſchon vorher nach ſeinem 
Revolver gegriffen und hielt denjelben 
Thußbereit in ver Hand. Er feuerte 
bier Mal auf den Eintretenden, und 
diefer fiel Tautlos in den Hausgang 
zurück. Als Crippen dann Licht 
machte, erfannte er in dem Eindring- 
ling den Schantwirth Charles Lemte, 
von Nr. 805 Meft Chicago Avenue. 
Derfelbe war tobt, Eine der Kugeln 
Erippens hatte ihn gerade in’3 Herz 
getroffen, die anderen drei hatten ihr 
Ziel verfehlt. Als Frau Erippen bald 
darauf nad Haufe fam, fagte fie 
Lemte Hätte in Tegter Zeit feine Abend. 
mablgeiten bei ihr genommen. Mag 
der Mann um 10 Uhr; 2 

Uhr in der fremden 


ba 
Wittme Caroline E. Braga mit ihrer | 


Den größeren Theil de3= | 


ausgezahlt | 


führen fönnen, hat dazu feine Neiaung | 
gehabt. Sie jparte und geizte an allen | 


ärmlichiten | 


jer Verein im lebten November veran= | 


Einem jungen Menfchen, der | 


um 5 Uhr! 
| Morgens aus dem Bett zu Flopfen und | 


nach ihrer | 


feer. — Frau Bragg foll dem Genuffe | 


ift troßdem nicht recht Flar. 
“x %* 

Um 12 Uhr legte Nacht bemertie der 
| Binterton’sche Nadhtmwächter John Rel- 
| In auf feirem Rundgang einen Ein: 
brecher in dem Keller des Geichäfis- 


| Wohnung zu thun gehabt haben fanı, 
| 
| 


Nr. 277 Wabafh Avenue. 
ſcheuchte denjelben und jeßte Dem Flie— 

henden nach. Andere Nachtwächter 
und mehrere Poliziſten ſchloſſen ſich der 


Van Buren zur State Straße, dann 
nördlich nach Jackſon Straße, weſtlich 
bis zum Great Northern Hotel und 
dann ſüdlich 
Dort wurde der Flüchtling eingeholt 
und gefangen genommen. Die Ver— 
folger hatten zuvor wiederholt auf den 
Mann geſchoſſen, ihn aber nicht ge— 
troſfen, dagegen iſt der Kaufmann Al— 
bert Ziemer aus Clebeland, welcher im 
Great Northern Hotel abgeſtiegen und 
von dem Lärm der Jagd auf die Stra— 


geln getroffen worden, und zwar in 


das linke Handgelenk und in den Un- 


terleib. Der Verhaftete nannte ſich 


Otto Reimann. 


verleitet. Dieſer Unbekannte ſei mit 


hatte, maß man dieſer Angabe Rei— 
manns anfänglich feinen Glauben bei. 
Eine halbe Stunde ſpäter wurde je— 
doch an der Market, einige Fuß nörd— 
lich von Madiſon Straße, die Leiche 
eines Erſchoſſenen gefunden. Mar 
war nun geneigt, anzunehmen, 
Reimann die Wahrheit geſprochen ha— 
be. Bald aber erfuhr man, daß wäh— 
rend der Nacht ein Einbrecher verſucht 
hatte, in die Wirthſchaft des Jacob 
Aberle, Nr. 286 Madiſon Straße, ein— 
zudringen. Derſelbe war durch Re— 
volverſchüſſe verjagt worden. Das 
Auffinden der Leiche in der Nähe des 
Platzes läßt annehmen, daß di 
Schüſſe getroffen haben. 


Brief vor, ſein Hemd iſt mit dem Na— 
men „MeGovern“ gezeichnet. 
— 


Weſtſeite-Turnverein. 


Loui 


2 
x x 


Zum Benefiz der nad St. 
yen a 
jeite- Turnverein am nächiten 
Saı 
' bofen3 Halle, Ecke Aſhland una Mil: 
waukee Abe., einen großen Masken— 
| Karneval, für den Die Vorbereitungen 
ſchon jeit einigen Wochen im 
Gange find. Der vielverfprechen- 
'de Mummenfchang findet zwar et- 
mwa3 jpät ftatt, aber ein altes Spridh- 
| wort fagt, wa3 lange dauert, wird qut, 
| und das wird bei Ddiejer Gelegenheit 
ı ohne Zweifel wieder einmal feine Be- 
| ftätigung finden. Wenn au feine 


| Preife zur Bertheilung gelangen follen, | 
i fo hat doch da3 rührige Arrangement3= | 


! Romite weder Mühe 
part, um 


noch Koſten ge— 
| dem Narrenvölfchen 

I nehm tie nur irgend möglich zu ge- 
ſtalten. 
Gäſte dürfen ſich alſo auf ganz außer— 


ordentliche Faſchings-Ueberraſchungen 


gefaßt machen. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 Cents, 


ſon. 


— — — 


Gale & Blocki, 44 Monroe Str. und 34 Waſhington 
Str, ſind Agenten für EmerKAmends Rezept 
No. 25. weiches ein ſicheres Mittel gegen Rheumatis⸗ 
mus iſt. Eine Flaſche wird dies beweiſen. 


Guter Erfolg. 


Gemifchte Chor „Lake View Harfe” 
in Spelz’ Halle feine erjte gemüthliche 
Unterhaltung ab. Unter Leitung des 
Dirigenten, Herrn 2. Ehrenmerth, 


bracht. 
auch die Leiſtungen der einzelnen Soli— 
iten fanden allgemeinen Beifall. — 
Unaefpornt durch dieien Erfolg mind 
der Verein demnädjlt ein größeres Konz 
zert veranftalten, an das ji ein Ball- 
| feft anjchließen Toll. Einige genuß- 
reihe Stunden können den zahlreichen 
Freunden und Gönnern der jtrebjamen 
Sängerfehaar bei »diejer Gelegenheit 
als ficher garantirt werben. 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mungun. 
Der Blut-Subrikant. 


Nad) neuejten Forichungen das ein- 
jige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz furzen Zeit- 
vaum allen jenen Taufenden von Blut: 
armen und Bleichjüchtigen friiches und 
gejundes Blut zu verjchaffen, und fie 
dadurd) zu fröhlichen und gefunden 
Menjchen zu maden. Zu fajt allen 
Leiden wird der Grunditein gelegt 
durd; mangelhaftes Blut, Erfchel- 
nungen wie blafje Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftlofe Beweguugen, Skro— 
feln, Dyspepfia, Appetitlojigfeit, mans 
gelhafte oder unzegelmägige Menftrua> 
tion,u, f. w., werden durd) 


Silsber’s 
Peptanifirtes Eifen und SHangan 
ficher gehoben. 


Sn allen Apothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flaſchen koſtenfrei 
nad) irgend einem Theil der Der. 
Staaten. 


— 


V. Heuftaedter & Co. 


161 Pearl Str., Rem York, 
Alleinige Agenten, 


Iofald von Bon Lengerte & Antoine, | 
Er ver: | 


Verfolgung an. Die Jagd ging durch | 


nah Plnmouth Place. | 


Be gelodt worden war, von ziwei Ku | 


Er gad an, ein Un: ! 
Befannter hätte ihn zu dem Einbrus | 


ihm geflohen. — Da Niemand etwaz | 
bon einem zweiten Einbrecher geiehen | 


daß | 


Diele | 
In den Ia= | 
Ichen des Iodten fand fich ein an „®. | 
Stad, 109 Franklin Str.“ adreflirter | 


Is 
tiven Yurner veranftaltet 


der | 
ı Nordweitfeite den Aufenthalt jo anges | 


Die zahlreich zu erwartenden | 


5 des Feſt-⸗ 
vr abends an der Kalle 35 Cents pro Ber: | 


Am lebten Dienitaa Abend hielt der | 


wurde das Programm in anterfennens= | 
merther MWeife zur Durchführung ges | 
Somohl die Chorgefänge, wie | 


Bhyfiognomiihe Siudien, 


wo immer Sie diefe aud) anftellen mögen, 

werden Ihnen zeigen, wie viele, jehr viele. 

Leute Karlsbader Sprudeljalz gebrauchen 

foliten ! 

Da erbliden Sie die fchmalen, fpigen 
| Gefichter, die von mangelhafter Exuäh> 
rung zeugen, dort daß fettglänzende auf- 
| gedunfene Geficht des fleifchiaen Did» 
| wanftes. Hier jehen Sie ein jonft üb: 
ſches Geſicht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entftellt, dort das gelbe, faltige 
Geficht des Dyspeptifers oder die ſchmerz⸗ 
verzerrien Züge von Leuten, die an Ma» 
genbefchwerden, Leber oder Nierenleiden 
leiden. 

Alle diefe Yente bedürfen des Karls 
bader Sprudeljalzes, denn diejes geht 
| allen diejen Uebeln auf den Grmumd. 8 
reinigt das Blut, Llöft BVBerhärtungen, 
ſäubert das Syſtem und kurirt auf die 
Dauer und in natürlicher Weiſe alle 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
der Nieren und der Leber. Man hüte 
ſich aber vor den vielerlei Nachahmungen, 
welche als „verbeſſertes“ oder “Fünftliches“ 
Karlsbader Salz verkauft werden. Mei⸗ 
ſtens beſtehen ſie nur aus gewöhnlichem 
Seidlitzpulver und Glauberſalz. die von 
gewiſſenloſen Händlern als ächtes Karls⸗ 
bader Salz verkauft werden. 

Das allein ächte, importirte Karls— 
bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlsbad und den Namenszug der 
Eisner & Mendelſon Co., 
Agenten. New VYork, auf jeder Flaſche. 


Der größte Verkauf 


re 
anf Beflelung angefertigten 


Beinfleidern 
der jemals itattjand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Vublikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 

‘ m 4 
82. 50 das Paar. 

Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail⸗ 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Vroben von ſolchen Hoſen aus unſerein La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


| APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago- 


— — 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking bo. 


(Unter Staatsaufſicht) 


128 und I30 Washington Str. 
Kapital =: = &8500,000 
Vcberihus =: 500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Sstar Ö. FZoreman, Vize-Präfident. 
George R. Neije, KRailirer. 
Betreiben ein allgemeines Banks 
geihäft. 
Kontos von Firmen und Privats 
leuten erwünscht, 


6fe,jadd,6nz 
ı Geld zu verleihen anf Grundeigen- 
thum zu niedrigitem Zinsfuß. 


— 


Eine fihere, in Gold bezahlbare, erite 
Hypothet iſt die beſte Sparbant. 


A. HODLINGER & UD., 
Uypotheken-bank 


165 WASH!INCTON STRASSE 
(früher ENGERS, COOK & HOLINGER) 
| Ausgezeichnele Mortgages tagen von & 
bis 83500 imit 6 613 7 Prozent Binfen und einze 
zu größeren Beträgen zum Berfauf an Hand 


Geld zu verleihen anf Grumdeigenthum. 
: Das ſaweiteriche Koniulat iſt nach 

165 Waſhington Straße 
A. HOLINGER, Konſul. 


’ 


| berlent Ivorden. 
20fe, fadido, Im 


EREENEBAUNG SONS 


| Baut:-Gejidhäft, 

| 83 und 85 DEARBORN STR. 

| Berleihen Geld auf Grundeigentäunu zu 
| niedrigen Binfen. uididij 
| Erxite Hypotheten zum Berfanf vorräüthig. 

| Wechſel und Kredit:Briefe auf Europa, 


Erſle 6 u. 7 Bros. Sypstheken, 
in Bold zahlbar, 
don 8500 aufwärts, ftetö zu haben bei 


FRANK W. ENGERS & 60,, 


| 
vorn. Engers, Cook & Ho'inger. 23fddj* 
| 187 Washington Str. 


E. GC. Pauling 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 








TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


| gemacht auf gute Grundeigenthums-Sigerheit 


Erite Hypothefen zu verkaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Av 6flj 
Wafhington, D. C. 21. Dez. 1896 
Alle Perionen, melde yorderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Jiisnois, haben, werden hierdurch aufgefom 
dert, ihıe Aniprüde, mit den aefeglihen Belegen ver» 
jehen, innerhalb der nädhiten drei Monate, beim Maf 
ſenderwalter John 6. Megteon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
Comptroller ofthe Currency 


$.H.SMITH&CO,. 
279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Deiru und SBaushaltuugs- 
gegenitänd: zu den billigiten Baar Preiie auf 
Kredit. $5 Anzablung und $1 per Woche, faufen 80 


werth Waaren. Keine Ggtrafoften für Ausftelung 
der Papiere. Amali 





—⸗ 


Vertiiht es, hi aurhaufälagen. 


Auß ihrem Keferkreile geht ver 
„Mbendpote ein J zu, in dem 
vor den krummen Prattiken eines etwa 

BSojuhrigen Mannes mit dem angebli- 
hen Namen Charles Bartom gemarnt 
wird. Der Vetreffende ift nahezu fechz 
Fuß aroß, trägt einen lanaen ſchwar— 
sen Schnurrbart. und ift mit einem 
grauen, fchom recht jhäbigen Jadetan- 
zug befleidet, Sein Wejen wird als 
beicheiden und vertrauenermedeno ge— 
Ihilvert. Die Methode, melche diejer 
„Induſtrieritter“ benutzt, um ji) auf 
müheloſe Weiſe durch die ſchlechten Zei— 
ten zu ſchlagen, foll darin beſtehen, daß 
er ſich in irgend einnem Privat-Koſt— 
haus ein Zimmer miethet, gut ißt und 
trinkt, aber die Bezahlung von Tag zu 
Tag aufſchiebt, bis er ploͤtzlich ſpurlos 
verſchwunden iſt. Seinen Miethsleuten 
pflegt er gewöhnlich vorzureden, daß er 
in einem größeren Geſchäftshauſe be— 
ſchäftigt ſei, feinen Lohn aber erſt „in 
der nächſten Woche“ erhalten werde. 
Auf dieſe Weiſe foll der ſaubere Pa— 
Dienſt der öffentlichen Geſundheit. tron ſchon ſeit Monaten ſein Leben ge— 
Dort mußte das undkbeſtrittene Recht friſtet haben. 
= Einzelnen meichen, meil — —E | - 
inderheit eine Bedrohung der öffent» Tödtli al. 
lichen Intereffen geltend machte, hier — 
wird entgegen den offenbaren Inter— Der 14jährige Malcolm St. Clair 
eſſen der erdrückenden Mehrheit das kam geſtern Nachmittag, als er an 61. 
Recht des Einzelnen geltend gemacht und State Str. von einem Kabelzuge 
und aufrecht erhalten. Freilich hatte ſprang, zu Fall und ſchlug mit dem 
man es dort mit einer „minderwerthi- Kopfe ſchwer auf das Pflaſter. An— 


ſcheiden. Wenn alle Wahlen nut da⸗ 
zu ba ſind, diefen oder jenen Politiker 
„vin diziren“, oder die abſolute 
acht eines Boſſes über ſeine Maſchine 
darzuthun, ſo läßt ſich an dem Gebah⸗ 
ren der „regulären“ aller⸗ 
dings nichts ausſetzen. tten aber 
die „Requlären” jemals die ernftliche 
Abficht, ihr „Zidet“ zum Siege zu füh- 
ren, jo durften fie doch nicht alle Treh- 
ler der republikaniſchen Maſchine nach— 
machen und noch etliche hinzufügen. 
Einem von den republikaniſchen 
Boſſen aufgeſtellten Kandidaten, 
über deſſen Unerfahrenheit ge— 
klagt wird, einen noch viel 
mehr von den Parteiboſſen abhängigen 
und noch weniger erfahrenen Kandi— 
daten gegenüberzuſtellen, weil es an— 
geblich gar nicht auf den Mann, ſon— 
dern nur auf die von ihm vertretene 
„Idee“ ankommt, iſt ganz entſchieden 
nicht praktiſche Politik. Die Bürger 
Chicagos, gleichviel zu welcher Partei 
ſie gehören, verlangen nach einer ehrli⸗ 
chen, fähigen und feſten Stadtverwal—⸗ 
tung. Da in den Frühjahrswahlen kein 
einziger Staats- oder Nationalabge- 
orbneter, fein Präftdent und fein Gou- 
berneur zu mählen ift, da vielmehr 
diefe Wahlen abfichtlich von den poli= 
tiihen Herbfiwahlen getrennt worden 
find, fo wollen die einfichtigen Stimm- 
geber diegmal auch mit der „Politik“ 
verfchont werden. E3 hat Alles feine 
Zeit, und wer einer fröhlichen Geſell⸗ 
ſchaft eine Leichenrede halten will, 
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nern die liebften find —: nicht bie 
„Pros“ noch die „Antis" — fondern' 
die, von enen man gar nichts oder 
doch iwenigftens dergleichen nicht hört. 
— ) 
Der Impizwang in Wölßconfin. 


Während, wie an diefer Stelle dar— 
aethan wurde, nach der Auslegung des 
Dbergerichts von Indiana Die Polizei- 
gemalt der Stadt jo meit geht, Kon- 
trafte zu löfen, melde ivie Stadt, in 
genauer Kenntniß der dadurch über- 
nommenen Verpflichtungen, felbft ein- 
ging, weil gemiffe Leute — nur ein 
tleiner Bruchtheil der Einmohnerfchaft 
— in ber Durdführung der Kon 
trafte eine Bedrohuna don Sicherheit, 
Sitte und Gefundheit jehen wollen, 
bat in einem unferer anderen Nachbar 

| Staaten — in Wisconfin — fürzlich 
das Dbergericht entfchieden, daß die 
Polizeigewalt des Staates nicht jo weit 
geht, einen Menfchen zwingen zu füns 
nen, an Sich felbft eine Handlung vor= 
nehmen zu faffen, die man falt ganz 
allgemeinalsgeboten hält im 
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‚Abenbpoit*:Gebäube 203 Fifth Ave. 
Bwiiden Monroe und Adams Str, 
CHIOAGD. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


Kreiß jebe Pıımmer DETETTTETTT ....... urn. Sen 
Mreis der Sonntagdbeilage. ........... sp R Gens 
Zurchunfere Träger frei in’$ Haus geliefert 
wöchentlid; 
Jobrlich, im Voraus bezahft, in den Mer, 
Bde see . +..:.:.88,00 


Stanteit, portofrei .,. aka 
Yührlid; nad) dem Außlande, portofrei.........85.00 


Schwerter aus Papppdedel, 


„Bargain-Zreitag: Bargains.‘ 


78” Wir freuen uns über die Agitation gegen die Departement-Läden. Sie hat Jedermann die Augen geöffnet 
über die Thatjache, dar wir gute Waa ren billiger als alle anderen Gejchäfte verfaufen Ffönnen, und auch thatiachlich vertatifen, jo 
wie, dak wir die Utterjftüßung aller Elugen und jpariamen Rımnden haben. 


_ 


. As Humbug erfter Klaffe entpuppt 
ih der „Schlag gegen den Zuder- 
truft“, den der Ausichuß für Mittel 
und Wege zu führen geventt. Die 
Herren Dingley und Genoffen haben 
angekündigt, daß fie die YBundegein- 
nahmen aus den Zuderzöllen auf min- 
deitens $44,000,000 erhöhen und 
gleichzeitig die Geminnfte des Zuder- 
trufts gewaltig befchneiden merden, 
Sachverſtändige beweiſen aber das Ge— 
gentheil. 

Unter dem jetzigen Tarife, der einen 
Werthzoll von 40 Prozent auf Zucker 
legt, kann der Truſt an jedem Pfund 
Zucker 4 Cent verdienen. Der neue 
Tarif will nun zunächſt einen gleich— 
mäßigen Gewichtszoll von 13 Cent 
auf allen Zucker von 96 Prozent Sac— 


a 


Kleiderſtän— 
der von quar— 
tered Oak, 

mit großent 
schräg ges 

ſchliffenem 

Spiegel, — 
810.50 —J 
Yilo u I — 
—— für — 
53.98 Hi: “1 


Eßzimmer⸗ 
Stühle mit 
hohem Rücken, 
mit eng ge— 
flochtenem 
Rohrſitz und J 
Seitenſtützen, 
SI it. $1.35, f. 


39 


— — 


2 


—— 
Emaillirte Betten, mit Meſ— 
fing = Stangen und Meifing- 
Irimming, 88.50 Werthe für 


54.89 





Tarlor- Tiiche v. hübich po 
lirtent guartered Tat, mit 


Klauen füßen, wih. 98c 


81.75, für 


um 


GHaringehalt einführen, 4 Cent auf 
volljtändig gereinigten Zuder aufſchla— 
gen und Dann no 4 Cent al 
„Kampfzoll“ gegen diejenigen Länder 
geitatten, die fich meigern, den Ber. 
Staaten Handelszugeftändniffe zu 
machen... Außerdem fol von allem Zu— 
der, ber aus „Prämienländern“ 
ftammt, der volle VBeirag der Aus- 
fuhrprämie, mit Abzug der in dem 
betreffenden Lande entrichteten Zuder> 
fteuer, erhoben werden. Von letzterem 
Zufchhlagszolle ganz abgefehen, würde 
der Zoll auf gereinigten Zuder 13 
Cents betragen. Der Truft könnte 
jedoch Robzuder mit einen Sacda- 
tingehalte von nur 75 Prozent 
einführen, auf den ver Zoll bios 
1 Eent das Pfund betragen würde, 
und tönnte denfelben mit einem $o= 
jtenaufwande von höchſtens 3 Gent rei» 
nigen., Somit würde ihn fein Zuder 
auf & Cent weniger zu ftehen fommen, 
als der aus dem Auslande eingeführte 
gereinigte Zuder foften würde, was 
mit anderen Worten heit, daß fein 
Geminnft von + oder zwei Achtel auf 
8 Cent das Pfund fteigen mürbe. 
Der Truft könnte dann auf fein jechs» 
fach vermäflertes Kapital nicht blos 
15, fondern jogar 223 Prozent Dipis 
dende bezahlen. 

Snbeffen find damit die Wortheile 
noch nicht erichöpft, die ihm der neue 
Zarif gewähren fol. Denn da alle 
Länder, melche gereinigten Zuder in 
die Ber. Staaten einführen, au Aus 
fuhrprämien bezahlen, und dieje Prä— 
mien zu den anderen Zuderzöllen noch 
hinzugeſchlagen werden follen, jo fünn> 
te der raffinirte Zuder au Deutfch- 
land, Dejterreich, Frankreich und Bel- 
gien mit dem einheimtfchen überhaupt 
nicht. mehr in Wettbewerb treten. Der 
Umfaß des Trufts würde fi dann noch 
um etwa 200 Millionen Pfund vermeh- 
ten, an denen er wiederum $750,000 
„ertra” verdienen würde. Vielleicht ift 
dad vom flaatsmännifchen Gefichtz- 
punfte aus nicht des Aufhebeng wert, 
aber in einem Privatgejchäfte wird ein 
tleines Gefchent von drei Viertel Mil- 
lionen Dollar immerhin mit Dant 
angenommen. 

Menn die republifanifchen Trufttöd- 
ter der Hapemepyer’ichen Ausplünde- 
rungsaejellichaft wirklich zu Leibe ge- 
ben möllten, jo würden fie den Unter- 
Ichido zwiichen den Sollen auf rohen 
und denen auf gereinigten Zuder ganz 
fallen laffen. Sie fünnten dies mit 
autem Gemiffen thun, meil die Unter- 
ſuchung vor dem Lexow'ſchen Ausſchuſ⸗ 
ſe auf's Neue gezeigt hat, daß der Roh— 
zuder in den Ber. Staaten billiger 
gereinigt werden fann, als in Europa, 
die amerilanifchen Zuderfieder alfo 
durhaus. feines Schuhes bedürfen. 
Außerdem hat ja der alte Sherman 
Ihon vor mehreren Nahren verfichert, 
daß der Schuß jeder Amduftrie entzo= 
gen werden jolle, die einem Truft in 
die Hände aefallen fei. ITrodem kann 
man breift vorherfagen, daß ver meue 
Tarif auf alle Raubritter die zartefte 
Rückſicht nehmen wird. Denn Ber: 
ſprechen und Halten iſt zweierlei. 


Lalcuhafte Ausfchungen., 


Da die Bolitifer gang anders den— 
fen, al3 die mit ftaat3männifchem 
Talente gejtaneten Zeute, fo it «8 
vielleicht eine laienhafte Wermeflenpeit, 
an ihre Folgerungen und Schlüffe den 
gewöhnlichen Maßftab anzulegen. In=- 
veflen zeigen Doch Die MWahlergebniffe, 
daß auch die großen Berufsftrategen 
ich zumeilen verrechnen, und Deshalb 
wagen e3 die Unberufenen immer iie- 
der, ihre unmahaeblihen Anfichten 
auszujprechen. Eben jet 3. B. erlau: 
ben ſie jich die Schüichterne Bemerkung, 
daß fte nicht einjehen fürnen, wie bie 
demofratiide „Drganijation“ in Chi- 
cago Die ihr verloren gegangenen 50,- 
000 Stimmen wieder erlangen fann, 
ohne die Abtrünnigen wieder in ie 
alte Kirche zurüd zu loden. Die „An: 
beter des aoldenen Kalbes“, mie die 
Verfechter der in allen Kulturländern 
beſtehenden Goldwährung ebenſo ge⸗ 
ſchmackvoll wie geiſtreich genannt woͤr— 
den ſind, haben aber keine Luſt, ihr 
ſchönes Stierkalb mit einem zerplatzten 
Froſche zu vertauſchen. Sie werden, 
ſo weit man hören kann, niemals in 
dem populiſtiſchen Tempel opfern, und 
folglich auch keinen Kandidaten unter— 
ſtützen, der zuerſt von den Populiſten 
aufgejtelt und erft nachher von den fo- 
genannten Demokraten „indoffirt“ 
worden ift. 

Ferner können Die Laien nicht ein- 
fehen, warum eine rein jtädtifche Wahl 
überhaupt auf Grund der Fragen ge- 
führt werden muß, die in der Natio- 
nalpolitit Die Barteien von einander 


Allgemeinwohl des 


wird gewöhnlich herausgemorfen. Uns 
gefähr ebenfo angenehm macht ji ein 


Bolitifer, der bejtändig auf einer firen 
‘ee herumreitet und von meiter nichts 
redet, al3 von dem einen Gedanten, der 
ihn Taq und Nacht beichäftigt. 

Dd das Silber alle gefellichaftlichen 
Leiden heilen fann, mag bis zur näd)- 
jten Nationalmahl dahingeſtellt blei— 
ben. Seine begeiſtertſten Verehrer 
werden nicht behaupten, daß es der 
Stadt Chicago reinliche Straßen, eine 
tüchtige Polizei oder einen budelfreien 
StadtratH verfchaffen fann. Warum 
in aller Welt muß alfo diefer 6i3 zur 
Ermüdung durchgedroſchene „Iſſue“ 
ſchon jetzt wieder auf dem Rücken ei— 
ner mwehrlofen Bürgerfchaft gedrofchen 
werden? Auch der längjte Gedulpfa- 
den geht doch Ihlieglich zu Ende. 

Die Gelegenheit, welche die regulä- 
ren Demotraten: hatten, die republifa= 
nifche Tammanyhalle zu zerftören, ha- 
ben fie ungenüßt vorübergehen laffen. 
Es iſt geradezu undenfbar, daß die un- 
abhängigen NRepublifaner und Demo- 
fraten lieber für eine Strohpuppe der 
Altgeld-Mafchine ftimmen werden, als 
für das Werkzeug der Herp-Lorimer- 
Mafchine, und es ift ebenfo wenig denf- 
bar, daß eine nochmalige Aufreizung 
zum Klafjenfampfe gegenwärtig gro- 
hen Anklang finden wird. Die Maj- 
fen jeben fich nicht aus neröfen Ma- 
genfranten zufammen. 


Weibliche Fehde. 


Mit Bekümmerniß und Schmerz 
muß man wahrnehmen, daß ſich die 
ſchon längſt bekannte Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit unter unſerer Frauenwelt 
hinſichtlich der Stimmrechtsfrage zu 
einer biiteren Fehde herausgebildet 
hat, und daß dieſelbe auf das Sanfte 
uͤnd Taubenhafte in den Theilnehme⸗ 
rinnen — auf beiden Seiten — zerſtö— 
rend zu wirken ſcheint. Jg — man 
mag ſich gegen die ſchmerzliche Er— 
kenntniß wehren, wie man will — es 
muß eingeſtanden werden, daß die 
Damen dabei zum Theil mit Waffen 
kämpfen, welche die ziviliſirte Kriegs— 
führung nicht mehr anerkennt, denn 
nach den furchtbaren Wunden, welche 
dieſelben beibringen, läßt ſich kaum 
mehr zweifeln, daß ſie nach Barbaren— 
weiſe in ſchnellwirkendes Gift getaucht 
ſind. Für einen ſolchen Fall hat 
man den Beweis. Hier in Chicago en— 
dete dieſer Tage ein kurzes Wortgefecht 
zwiſchen einer „Frauenſtimmrechtkäm— 
pferin“ und eine „Anti-Frauenrechtle— 
rin“ plötzlich mit einem Schrei und 
dem Hinſtürzen der — „Pro“ — der 
erſteren. Man hielt ſie für todt, aber ſie 
kam doch wieder zu ſich, und nachher 
erfuhr man auch den Anlaß der Ohn— 
macht. Mein Mann — ſo hatte die 
„Anti“ geſagt — meinte neulich, die 
Frauenſtimmrechtsbewegung ſei für 
gewiſſe Männer die größte Wohlthat, 
die nur denkbar wäre, denn ſie gebe ih— 
nen Ruhe vor der ſpitzen Zunge ihrer 
Weiber, und da ſtvreckte ihm Ihr Mann 
ſeine Hand hin und ſagte: „Stimmt, 
ich bin einer von Denen!“ 

Das war nicht ſchön und gehörte 
gar nicht zur Sache, man muß aber 
überhaupt wahrnehmen, daß beidePar— 
teien in dieſem Kampfe gegen einander 
die eigentliche Frage ganz aus den Au— 
gen verlieren. Sie ſelbſt machen die 
Welt darauf aufmerkſam. Die eine 
Seite ruft die Männer zu Zeugen, daß 
ihre Feindinnen ſie „böswillige Ver— 
rätherinnen ihres eigenen Geſchlechts“ 
nannten und „furchtſame Kinder, wel— 
che die Laſt neuer Verantwortlichkeiten 
fürchten“, während die Frauenrechtle— 
rinnen ſolche Schimpfworte, wie „un— 
berechtigte weibliche Wühlerinnen“, 
„unzufriedene Perſonen“ u. ſ. w. auf— 
weiſen, die ihnen aus dem Lager der 
Anti-Frauenvechtlerinnen zugeworfen 
wurden, und welche ſie, die für das 
(weiblichen) Ge— 
ſchlechtes kämpfen oder doch zu käm— 
pfen glauben, natürlich auf's Tiefſte 
ſchmerzen müſſen. Ja auf beiden Sei— 
ten ſollen noch ſchlimmere Worte ge— 
fallen ſein. 

Wenn ſich beide Lager einmal klar 
machen wollten, daß, wer ſchimpft, ſich 
ſelbſt beſchimpft, daß das “calting 
names“ als ein Zeichen geiſtigerRück— 
jtändigfeit gilt und die Waffe derjeni- 
gen ift, die nicht arqumentiren fünnen 
und nidt wagen handgreif- 
[ich zu werden, dann würden fie ihren 
Zünglein vielleicht Zügel anfegen und 
die Ohren einer betrübten und entjeh- 
ten Wännermelt ingutunft nicht mehr 
Ih dergleichen jchredlichen Tönen ver= 
eben, 

‚Wenn das nicht Hilft, dann wirkt 
vieleicht der Hinweis, dag den Män- 


gen” Sorte Menfchen zu tun — mit 


Mirtden, während hier eine reliaiöfe | 
und Wabaſh Ave. 
Siunde ſpäter während des Unterrichts 


Sekte Einwand erhob. 
Die Wisconſiner Gerichtsentſchei— 
dung urtheilte über den Impfzwang 
| ab. Gegen das Gefeß, welches die ört- 
| lichen Gefundheitsbehörden im Staate 


zum Schulbefucd) von dem Beibringen 
einer Belcheiniaung über ftattgehabtes 
erfolgreiches Impfen abhängig zu ma= 
Ken — das qeichieht auch hier in Ehi= 
cago — war von den 
Wiffenichaftlern“ Cinfpruch erhoben 
morden, und zwar, mie fich aus Wis- 
conjiner Blättern erfjehen läßt, auf 
Grund religiöfer Bedenten 
hin. Für jene Sette ift die Xmpffrage 
eine -Gewiffensfrage und fie 





die Religionsfreiheit. 


ermächtiat, die Zulaffuna eines Kintes 
ı Arzt ftellte 
feſt und erflärte ven Zuftand des Ana- 


„Shriftlichen | 


jieht in | 
der Ziwangsimpfung einen Eingriff in | We— vun 
ı (wiedergewählt); 


Das Obergericht des „Dadhe-Staa=- | 
tes“ hat nun entjchteden, daß Diefmpf- | 
ung nicht erzmungen werden fann. | 


Des Werthes der Kuhpodenimpfung 
als Borbeugungsmittel und zur Ver- 
bütung der Ausbreitung der jo anfte- 


' tion gewählt); 


deriven Blatternfrantheit wird in der | 
ı Halle an Elybourn Ave. itatt. 
gegen ftüht fich diefelbe nicht nur auf | 
ben Grundfaß der perſönlichen Frei- 


Entfheidung gar nicht gedadht. Da- 


beit, jondern auch auf den der Ge- 


wilfensfreibeit und ertennt alfo damit |_ ren 
| HeiiebtenMitaliedes Dtto Siebenmann, 


die Bevechtigung der religiöſen Gewiſ— 
fensjfrupel an. 
Glücklicherweiſe geht die Entſchei— 


der im Begriff ſteht, 


ſcheinend unverletzt erhob er ſich und 
begab ſich zur Schule an 61. Straße 
Dort wurde er eine 


plötzlich bawußtlos und mußte in die— 
ſem Zuſtande nach der Wohnung ſeiner 


Eltern. Nr. 5916 Dearborn Str., ge— 


ſchafft werden. Ein hinzugezogener 
eine Gehirnerſchütterung 


ben für faſt hoffnungslos. 


ee We 


Beamtenwahl. 


Der Schwäbhijche Sänaerbund hat 


‚in feiner vor Kurzem abgehaltenen re: 


gelmäßigen Generalverfammlung die 
folgenden Beamten erwählt: Bräfident, 
Herr U. Vollmer; Vize-Präfident, Ch. 
Werner; Scatmetiter, Friß Tyleiner 
Finanz -Sekretär, 
Herr Dantel; Schriftführer, Herr Rol— 
ler; Archivar, Max v. Hertzberg; Diri— 
gent, Herr Tegedmaier (per Akklama— 
Vereinskollektor und 
Bierfuchs, Herr Feige. Die Sing— 
proben des Vereins finden an jedem 
Donnerſtag Abend in Fritz Fleiners 


Kurz und Neu. 
* Zu Ehren ihres langjährigen und 


nad) Houfton, 


| Ter., zu überftedeln, veranstalteten ver 


dung nicht fo mweit, der Deffentlichteit | 


das Necht abzufprechen, fich gegen die 
Folgen, melche die Fehler Einzelner 
haben fünnten, zu Thüben. Sie be> 
Ichräntt nicht die Polizeigemwalt, imelche 
fuht, die Ausbreitung anjtedeniver 
Krankheiten durch Abiperrung und 
andere Mittel zu verhüten, gibt aber 
jedem Einzelnen das Recht, zwischen 
ber Gefahr perfönlicher Anftedung und 
der Kuhpodenimpfung zu: wählen. 
Daß dur diefe Entjcheidung die 
Gefahr der Verbreitung der Krankheit 
größer wird, laßt fich nicht läugnen, 
denn der Impfzwang wird dadurch 
aufgehoben. Ein jeder kann hinfort in 
Wisconſin Gewiſſensſkrupel geltend 
machen und ſich weigern ſeine Kinder 
vor Eintritt in die Schule impfen zu 
laſſen, und der Impfzwang wird auch 
in dringenden Fällen — während ei— 
ner Epidemie — nicht aufgenommen 
und durchgeführt werden können. Es 
wäre doch wohl beſſer, wenn man hier 
etwas weniger Rückſicht auf die Ge— 
wiſſensſkrupel und religiöſen Beden— 


ken Weniger legte — was die Religion 


mit dem Impfen zu thun hat, will 
dem Laien überhaupt nicht ſo recht klar 
werden — und etwas mehr die Erfor— 
derniſſe der öffentlichen Geſundheits— 
pflege beachtete. 


Lokalbericht. 
Auf der Jagd veruunglüdt. 


Aus Thielemanns Garten am See- 
ufer nahe Diverfen oe. it vor einis 
ger Zeit in dunkler Nacht ein eherner 
Löwe fpurlo8 abhanden gekommen. 
Wie das zugegangen ift, das läßt fich 
aus der Einbringung zweier Wilderer 
chließen, welche geitern Abend in dem= 
felben®ergnügunas-Etabliffement auch 
einen ehernen Hirfch erlegten und mit 
der Zertheilung und Fortichaffuna ih- 
re8 jeltfamen Wildes befchäftigt ma= 
ren, als die Hand des Gefeßes über fie 
fam. Die VBerhafteten heißen Frant 

| Winhöffer 'und Guftan Pilad. Sie 
maren für ihr Unternehmen mit einer 
| Art und einer alten Schrotflinte auß- 

| aerüftet, welch’ Tehtere ihnen wohl nur 

| zum Schuß gegen etwaige Störenfriede 
dienen follte, fich aber für diefen Zwed 
nicht bewährt Hat. a 


Gin freier Mann. 


Er:Alderman Roth hat den Baus 
vereinen, welche ihm wegen Unterfchla- 
gung bon $60,000 gerichtlich haben be= 
fangen wollen, Erfaß für Die hinter 
zogenert Gelder geleijtet, Die Beamten 
der Vereine haben deshalb von jeiner 
weiteren Verfolgung Abitand genom- 
men. Die Staatsanmwaitihaft veran⸗ 
laßte unter dieſen Umſtänden geſtern, 
daß die gegen Roth erhobenen Ankla⸗ 
gen niedergeſchlagen wurden. — Eine 
Ueberführung des Angeklagten wäre 
übrigens kaum möglich geweſen, da 
Roth feiner Zeit bom Countygericht 
für unzurechnungsfähig erklärt wor— 
den war. 


* Ein gewiſſer James MeCormick 
fiel geſtern Nachmittag am öſtlichen 
Ende der Madiſon Straßen > Brüde 
ſo unglücklich zu Boden, daß er ſich die 
linke Kinnlade brach. MeCormick ſoll 
zur Zeit des Unfalles betvunken gewe— 
ſen ſein. 


| 


I 
| 
| 


„Schweizer- Klub“ und der „Schwei- 
zer Turnverein“ geftern Ubend in Bedä 
Halle, 107 Welld Str., “eine hübfche 
Abſchiedsfeier. Dem Scheidenden wur— 


de bei dieſer Gelegenheit ein kunſtreich 
gearbeitetes ſilbernes Weinſervice zum 
Geſchenk gemacht, und manches Glas 


ward auf ſein ferneres Fortkommen ge— 


leert. 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Johann Irſch im 
Alter von 53 Jahren und 5 Mogaten den ©. Weärz aus 
dieſem Leben verſchieden iſt. Die BVeerdigung findet 


Freitag, den 12. März 10 Uhr Vormittags vom Trauer⸗ 


hauſe 300 E. North Ave. nach Graceland ſtatt. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Warie Irſch, Gattin, 
George u. Mamie, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, da mern geliebter Gatte und Vater @puard 
Picher im Alter von 39 Jahren 5 Monaten am 9,Mtärs, 

s5 Uhr Nadınittags, nach Idhiveren Leiden sanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet Freitag 
den 12.März, 1 Uhr, vom Xrauerhante. 327 S.Elinton 
Str., nad Eoucordia Kirchhof jtatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Beriha Meyer, Gattin, 
Fran Meyer, Sohn, 
Andreas Heimer, Anna Neimer, 
chwiegereltern 
nebſt allen Verwandten. 


ımdo 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter ımd Groß: 
mutter Dorothea Key im Alter non 66 Jahren am 
Mittivod, den 10. März, nad furzem aber fchiweren 
Leiden fanft entichlafeu tft. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 14. März, um 2 Uhr Nadmitta 8, vom 
Zrauerhaufe, 1452 Wolfram Str. aus nah Rofe Hill 
Kirchhof ftatt. Um ftille® Beileid bitten die trauern» 
den Dinterbliebenen. 

Bertha Strobel, Dora Meyer, Töchter. 
*ouis Key, Sohn. h 

Theodor Meyer, Schwiegerfohn. 
Emilie Key, Schwiegertochter, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 
United League of America. 


Brüdern don Nord ghirage Keane No. 6 die trau- 
tige Nacrit, daß unier Bruder John Irſch, 300 
North Avenue, Dienstag, den 9. März, nah kurzem 
Leiden geftorben ıft. Die Brüder werden fid) am fyreis 
tag, den 12. d3:. um 9.30, in der Halle, Ecdamid und 
Blacharf verfammeln, nm dem Bruder die legte Ehre 
zu erweifen, Bin. Glafien, Sir. 


Theater in HOOLEY’S 


Direktion Welb & Wadsner. 
TSommtag, den 14. Mär; 1897: 
20. Adonnement3sVorftellung: 


Deutsches 


(Neu einitudirt) 


‚Mein Eeopol 


Volfsftüd mit Geiang in 
6 Bildern. 


FE Sike jegt zu habeır. 


Adoſph 

LArronges 
beliehtefles 
Volksſlück 


—fa 


Erftes Stiftungsfeh und Ball 


des 
Hellen = Darmitädter Unterftüg.-Vereins 
der Südjeite an Samftag, d. 13. Märy’97, in 
SIVORES HALLE, 43, ıı. State Str. 
Zidets 25c für Herr und Dame. mdofr 
Ein reihhaltiges Programm kommt zur Aufführung. 


Doppel:Bräu 
hat die Warbe, den Ge: 
ſchmuck und die Gille des 
importirten „Würzburger“, 
aber es ijt flarer und koſtet 
nur 5 Gente. Ein Ber: 
fuch wird Jeden Überzeugen. 


Gedenkfeier 
Kaiser Wilhelm I. 


Die Fänumtlichen jungen Damen, welde beim Grup- 
penbild mitzumizten-angefagt. haben, find eriucht, fich 
morgen, yreitag Abend, 34° Uhr (ipütefteus 6.45) zur 
erften Wepe eiugufinden. Nordjeite Turnhaite. Nord 
Glarf Straße. as Komite. 
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a 10 
N 41 
3 Suite $4; 
4 jede einen der fünfzig Zuits zu erwerben 
2 \uchen, die um 9:30 morgen Vormittag 
zum Verkauf kommen 


_ Negulärer Werth 85, 86 und $7, 

= mwerth, sich Desivegen zu Deeilen. 

a 51 Damen: 

u an Ar 
Wrappers 35 


J werth bis zu Be, Bündel zu 
J Veilchen-B. 
utit Blätter im Bündel, gewöhnlich Pc, - 


15c wollene Amerifan. Machart, doc 
Challis 8e 


si Kleider⸗ 
ſtoffe Z9e 


| Waid)- 
u mn, h 
a Stoffe. 
Neue japan. farrirte Tongeeö, bedrudte 
A :c., 200 wertb, für 


1 Redrudte Gobelin blaue koulards u. Gar 
ners ertra Qualität Ghambravs, wertb Sc, 


. 
4 $1 Tiid; 
4 2 
a tiiher 50c 
A Verkaufs angeiammelt haben—in Yangen 
| von 2 bis 23 Nards, (gemöbnlihe Ti 
1 Yangen)—etlihe rahınfarbig, andere ge 


a Bargains in 


2 Spigen 
a billig. 
J 206, Bargain- sreitag 

1000 Nards feine jeibene Spigen, werth 
a vis H—ein Gelegenheits 
B am Pargaun- Freitag zu 25c, 20c und „de 


4 Für Damen 


= Guter von Tuds—zu nur. ...s, 


i Kleider: 300 Kleider Röck-Fabrikanten 
Röcke 


gemacht um durchſchnittlich für 87.50 ver 


2 


Muſter, ganzwollene ſchottiſche 
Cheviots, Boueles und Plaids, 


kauft zu werden, kommen um 9:90 mor: 


4 gen Nornittag zum Verkauf 


zu 82.98 Das Stüd 


A Und eine kleine Partie gemuſterter ſchwar 
a cr Mohair Brilliantine Kleider-Röcke, 
 Y)ards weit, mit Percaliıte gefüttert und 
A Zannnet eingefakt, wertb 82.50 und 8, 
a Lommen Morgens 8 Uhr zum Nerfauf 


4 


au Be das Stück 
Damen— Fünfzig Damen, welche 


ihren Vortheil wahrzu 
nehmen wiſſen, werden 


zu 54.25, werth 810 


(88 jind ganzwollene Serge, ihwarz umd 
4 blau, Rod 44 Yards weit md Keefer Ja 
a det halb mit Seide gefüttert. 


#87 Danten- 
4 Jackets 82.98 


J paſſend für den gegenwärtigen Gebrauch, 
J kommen morgen zum Verkauf 


Eine kleine Partie Bi 
ber und Bouele Jackets 
in gurem sacon, gerade 


au 82,98 das Stüd 


Wohl 


Ta die Partie begrenzt 
it und Viele fie wiin 
ihen, jo werden wir 
nur einen an jeden Runden verfaufen, tm 


4 die Wertheilung jo viel als möglich zu be 
9 wertitelligen. 
a Standard Prints in dunfeln umd belle | 

a sarben, als echt garantirt, voller Rod, | 
A geichmadvoll beießte Note und wie $1 | 
= Wrappers ausiebend. 
uns, damit wir fie verfaufen jo lange tie | 
a vorbalten fir | 


Dieje find aus schönen 


Dieie fonmen zu 


48 Kleider 
hochfeinem Flanne 


$13 Kleider 
für Mädchen 50c 


geben jo lange fie vorhalten, um ” Uhr 
Nachmittags beginnend und nur eines an 


als | 





\ lette, geihmadvoll | 

J Braided Note und Ruffte, in Größen bis | 
2 zu 14 \abren (aber wenig Feine) gemacht 
J für Schulgebrauch und beſtimmt bis zu 
J *51.50 zu bringen (welches ſie auch thaten) 


jeden Kunden, zu dem Spottpreiſe von J30e 


Aſſortirte Partie Damen 


Dreß-Formen und Kinder 
Hüte, werth bis zu 3B9e, — 


Putzwaaren⸗ 
Bargaius 

Aſſort. Partie ſeidene u. Muslin-Blumen, 
19e 
Boquets, 18 doppelte Beilchen 


auf den erſten Blick hin 
würdet Ihr dieſelbe für 
franzöſiſch halten. Theils Wolle, ertva 


J Qualität, nene Muſter und Schattirungen. 


Gewöhnlich 15e, aber am Bargain-Freitag 
ſind dieſelben 


Ueber 1000 Yards zur Aus 
wahl — etliche in Reſtern, 
etliche Kleider-Längen x. 
— alle neuen Eſſekte in hochfeinen ſchwar 


J zen und farbigen Novelty Stoffen, ein 
A ichlierlid) 


der beliebten Fancy Nourette 
Plaids, ganzwoll. ſchottiſchen Mixtures, 
engliſchen Cheviots, Novelty Checks, franz. 


J Serges, Seide und Wolle Novelties °C, 
weldye bis $1.25 die Mard Forte jollten 


Bargain-Freitag 390 
Feine ſchott. Zephyr Ginghams, 
groß oder klein karrirt u. Fancy 
Streifen, wertb 123, für....Te 


Henriettas, Plaids, Nancy Zpigen Effekte 


44c 
Tie Ddd5 und Ends, jomwie 
Reiter-Yangen, welche sich 
während des vegen Mär; 


bleicht, einige türkiſchroth —durchſchnittlich 


| im Werth $1 der Reit—fommen am Bar 
d gain: sreitag um 9:30 zum Berfauf zu 50c 


Die Yange, irgendmweldje Größe oder 
Qualität 

5000 Yard 
Stidereien 


Openwork 
Stid J ausge 
ſchnittenen Effekts, Weite 


in 


Stickereien 


#9 aufwärts bis zu 5 Zoll, werth We, 


5000 Nards neuejte Gijefts in St. Gallen 
a Stidereien, Weite aufwärts bis zu 


10 Zoll, werth aufm. bis zu 40c, fir 15€ 
5000 Yards Balenzianer Spi- 
ken, 1 bis 10 ZoU breit, auöge 
wäbhlteite Muster, .werth bis zu 


Kauf — gehen 


Damen Gowns, hübſch 
beſetzt und mit 
beinahe das Doppelte 
werth,; Preis 

morgen c 


Große Schürzen fürDa— 
men a. karrirtem Ging— 
ham, wertb 10c, zur 

Hälfte morgen 5c 


und Kinder, 


Kinder-Gowns mit 
Ruffles beſetzt, in Grö— 
Ben 1 bis 14 
Sabre, für nur....25c 
Gutgemadhte Kinder: 
Beinkleider mit felled 
Säumen, gearbeiteten 
Knopflöchern, 

Sec 


Tuds, | 


123€ | 


I 
| 
I 
I 
I 
I 


| 
I 


| 
| 


| 


| 
| 
I 


| 
| 


Spezial- Perfauf von Dar 
bier-Uteniilien zu Spezial 
Preiſen. 


Barbier⸗ 
Utenſilien. 


Echte Brown & Sharpe Barbier Elipper, 


Größen No. 1, 0, 00, von Utenſilien-Ge 
ſchäften in der gauzen Welt für 33.00 ver 
tauft, hier nur 

9.2, Tr 83,50 verfauft 
Spezial-Berfauf von Meiniich 


2.50 | 


Scheeren | 


für Barbier: Webrauch ; jeder Barbier fenmt | 
Seiniichs Kabrifat; wir haben beide, W. | 


Heiniſch und H. 6. Deiniib Marten, alle 
eriter Qualität 
Regul. 


ſpezielle Freitags Preiſe: 
Unſer 


Preis. Preis. | 


Sanz nidelplat., jed. Kabrifat. 


a. . re 50€ | 


Größe, 4 Zoll 
Größe, 8 Zoll 31.25 60e 
Verkauf von Naftrmeflern Fiir 
Barbiere zur Dälfte des Wertbes, alle ge 
ichliffen, fertig zum Nebrauch, ganz concav, 
theils von uns jelbit, 
geſchliffen: 


Spezial 


Neanl. Unier 


Preis. Preis. | 
Wade & Butchers, ganzconcav.$1.50 Be 


Seo. GD., 


concav 


sobnion & ganz 


81.50 BB 


31.00 Be | 


tbeils in der Nabrif ! 


nredf. Neynolds, ganz concav.$1.50 BBe | 


\08. Klliot & Sons, ganz con 


81.75 BBe 


Raſirmeſſer-Abziehſteine: Bei uns iſt das 


Hauptquartier für dieſe Waare, wir im 
portiren unſere eigenen belgiſchen Steine; 
volles Lager von alten Rock, ertra Aus 


wahl, ertra feinen und einigen jehr feinen | 


(gelbblauen) Waſſerſteinen. 
Regulärer Freitag 

i e Ircı® 
’:z30U. ertva ausgewählte Ab 
ziehſteine 
zöll. extrafeine Abziehſteine. 81.50 
5-zöll. ertra feine alte Rock 
Wide 32.50 81.50 
zöll. ertra Waſſer-Abzieh 
ſteine, gelb. 
Feinſte echte Horſehide, echte ruſſiſcheLeder 
riemen; 
gemacht wird Schrauben Swivel Top, 
ſeiner Candvas Rücken — werden bei den 
Barber utenſilienhäudlern unter einem an 
deren Namen zu 81.550 verkanft, unſer 
Freitags-Preis 
William's Barber-Seife, 
6 Stücke für 
Kirk's Raſirſeife, Pfund 
Pinaud's Vegitole: Lilae de France, Wald 


+15 


Spezial | 


»1.25 | 


+25 I 


der feinite Barbiey:Riemen der | 


Pfundſtück oder 


veilchen, YUang Yang, Jockey Elub oder 


Heliotrope, zu 

Pinaud's Brilliantine 
Pinaud's Cosmetie . . .. 
Pinaud's Quinine Tonie, * 


Michelion’s Bay Rum, } Fints,..... 2 


„Rum“, Duartflaichen, fabrizirt von der 


Shipton Mia. Ko 


Rarbier Kann aus engliichem Dorn, gut) 


gegrillt, Yeder - Büriten zu 4 Supply 


Preiſen iBe - 


Duartilaichen With Hazet, volle Stärke, 
volles Mar, muır 

Keine HDaarbürjten, wertb 500 bie Te — 
fiir den morgen jtattrindenden Nerfauf 


Schmuckſachen⸗ 
Bargains. 


1000 fancy Broche 
Nadeln, einige ſilber 
plattirt, einige gold 
plattirt, die meiſten 
x h davon find im Der: 
torm, einfad u.doppelt, einige m. Steinen, 
Wertbe bis zu 250, um dieſelben auszuräu 
men, Die Auswahl zu lc 


1000 fancy Bortted:Nadeln, Kinjage aus | 


wirklichen doppelten Ruby=Wentren, Fe 
vald, Sapbyr, Ampthyit und mit 8 feinen 
Rheintteinen amt goldplattirte Einſätze, 
NEE N ee 10€ 


„zu jpät, um 
zu Hajlifiziren“ Rand, für Damen te 


500 Tu. ve leinene hohlgeläunte und 
mit Spigen_ eingefakte Laicyentücher für 


Beſäumte Taſchen 


tiicher mit echttarbigem | 


Männer u, Damen, with. 15—25c, für Se | 


Nene fancy Sgleier in fein betupfte Ture 
005, einfach und betupfte peritiche Nege— 


ihwar;, weık und farbig, werth 20—25c | 
am Bargain: sreitag 5000 Yards für.. Fe | 


40 Stüde neueite Halsbänder in Hüb 

hen gebliimten Satins, Tresden, Glace 
und Tafteta Moire, werth 25 bis 30c, 
Freitag nur 15e 
Gloria-Seide Regenſchirme, Paragon 

Geſtell mit Stahlſtange, ſeine Congo 
und fancy Facçons Griffe —zum mindeſten 
81.75 werth— Freitag-Bargainpreis. MNRBe 
300 blaue Gloria-Seide Regenſchirme, 24 
Zoll groß, mit Congo-Griffen verſehen, 
81.50 Werthe, Freitag für 736 
1000 prachtvolle Empire Fächer von Seide 
Gauze, 75e u. 81 Werth, Freitag für. .250 
100 Diezd. ganzſeidene Windfſor Halsbin 

den, werth 25c, zu 

200 echte Straußenfeder - 
Qualität für 

300 Stüde feiner geichlifiener Perlenbeiag, 
5 bi3 10c Wertbe für 2 

Echtſchwarze Lisle-Handſchuhe für Kinder, 
werth Be, für 5c 


Echte 4fnöpfige franzöſiſche Kid-Handſchu 


Boas, 


he für Tamen, ichwarz oder farbig, 81.00 | 


für 


werth, morgen 
Ertra Super Jugrain Teppich 
ſehr gewählte Muſter, nur ei— 
5 


Teppiche, nige zu 


’ 4 15° 
Matting ꝛtc. Jab. Leinenward Matting W 
oder 40 Yd3. Rollen—die M.......: ...- IE 


Yaflorts aus Body Bruffeld gemacht, Wilton 
oder Artninfter Teppich, MUr. „nun ars nnn DE 


Schreibmateria- au mean. aBe 
lien-Bargeins. 


Londoner Brief = yiles, 
jtarf u. dauerhaft... 12€ 


82.50 | 





Grepe Zıfine-Bapier in voller Bänge... .....:..Be | 


Fancy Ehelt:Papier, 2 Dupeud für 
ing’® Photo Library Pafte, in Tubes 

Feder: und Bleiftift-Taieis... ...... -...... DE 
ztra-Qualität Bleiftifte, werth 25c Dug., zu. 1De 


33 Münner: Bir ——— 
= > ıdert paar Ykanıter: 
N oſen si Hojen zum Berfauf aus 
in reinwollenen Cheviots, Homeſpuns, 
Caſſimeres und Tweeds in den neueſten 
Muſtern, gut geſchneidert und regulär bis 
su 33. 50 werth, 
Paar. 


52% Kuaben: 
Anzüge $1.19 


Alle Grören und volltonmenes 

1 
Rod: nnd Hojen-An 
zuge von Jarfem lang 
baltendem Wolle ge 


miſchtent Zuch, wüttelſchwer, keinen Staub 
zeigende Farben, d. gleichen koſten anderswo 


82.50 ⸗hier Bargain⸗Freitag 


5 
40c Kuaben⸗ 
ae 
Waiits 19c 
tern, gemacht in Shirt Wailts u. Faunt 
leroy Bluſen Facon, werth 40e, 
Nachfrage, gehen aber zu .......... 19e 


$21 Manier: Derby und Nedora 
Hiite $1 


sercale und Touriiten 


ıdhıwarı, braun, perl 


muttter- und ttabljarbig, jämmtliche neue ! 
Moden, 82, 32.50 Wertbe, Ü 


Frü hiahrs 
si 


Kinder srübjabrs-Moden Tams in blau, # 
bramm, Lobfarbig und rotb, 50c Wertbe J 


noch 
in 


Immer 
Auswahl 
großen 


gute 


Herren⸗Aus⸗ 
ſtattungswaaren 


Sacks & Go., Richmond, Va.15 neue 
KACONS— net md perfeft— 207 Kragen.de 
Nahtloſe baumwollene Halbſtrümpfe, die 
10e Sorte 
Negligee Hemden, Buckskinette und Che 
viot, keine 30e aber 

Percale Hemden, 

65e Hemden 

Die testen von den $1 und 81.25 Garner 
Percale Hemden (2 Kragen und 1 Paar 
Manſchetten) zu 

Zeidene'?5c Strumpibänder, gemadpt wie 
die Boſton 


Importirte Damen— 


Strumpfwaaren⸗ ſtrümpfe, lohfarbig 
te, lohfarbig, 
Bargains ichieferiarbig ſowie 


ſchwarzer und ungebleichter Balbriggan, 


Flanell in hübſchen Mu⸗ 


— 


— 


Auswahl zu S31.50 das 


Schwerer einheimiſcher J 


in ſtarker J 


Hüte für Männer, in 


dieſer 
Partie von 
modernen leimenen Kragen, gemacht für & 


ren 


JE — — 


7— 


— — 


werth nicht weniger als 25 bis 3Be, für 
15e6 


Yisiethread Tamenitrümpfe, ebenio einige E 


jeidene in der Partie, alles hochfeine Wan: 
ven, bejtift oder einfahh— morgen auäge: 
legt zum 4 und + Wertbe > 


smportirte Schwarze fliehgefütterte Damen: # 
und weni: # 


rümpfe zu halben ‘Vreile 
art 

Importirte Kinder-Strümpfe, 
inte, echtiywarz, 1-1 
teldenavtiger Maco - Baumwolle, 
tete Partien Unton 
Zorien wertb $1 


« 2 Nr Je u 
Zwei Schuh⸗ Männer Schuhe 20 
\ . s . 
Bargaius Moden —wurden bis zu 
und 85 verkauft, jedoch 
veriegen— (Sroren 5, 54, 6 und 64, in A, 
B und C Weiten— Auswahl freitag 


seine Dongola Kid Schuhe für Kinder, & 
bandgenähte gewendete Sohle, Größen 4 
bi8 8; cbeuio Shofoladen Kid Schnür- und & 
"nöpfihube, mit bandgenähten gewende: MS 
” 


ter Sohle; 4 bis 8, alle zu ......... 79 
Ymvortirte Eretonnes, 36 Zoll 


Draperieit- breit, 206 Wertbe, fr... 12:4e 
Bargaius. Fertig gemadte Fenfier-Rons 


: leaur. aufgezogen auf Spring 
Roller und sertig zum Anfhängen. Te 


50.564. Tapeftry für Gardinen oder Draperien, 
werth 50c, zu ee a ee 
Baar bauınmwollene Gardinen » Schleifen für lange 
oder Feniter-Rabmen Gardinen, Ve Wertde zu Ze 


Tiſch-Oeltuch weiß oder farbig, toth. 25c, für 19e 
68 3 Feinjte geraucherte 
Groceried  Finen gapsiee, 
Tel. : 395 M das Bund... 2.0 


ö Feinſter geräucherter Stur⸗ 
geon. das Pfund 1 


re 
Piderts grätenfoier geräucerter Hering, Glas 
sront Bor .. Be 


Spneeweißer Stodfiic, MId. Beid, Bid... de M 


Ferniter George Siotfiih, <ePid. Bridt, Pfd.. Be 
Spanische Mafreten-# Prund-E@imer.........5Be 
5 PrundsEimer-gerofite gewürzte Häringe...,4Be 
Yacht Elub Faıcy Salmon, 1 Prund-Büdie..12e 
Chaver Braud Sardinen, Spiced oderin Tomato, 
Bor 


Full Creau Wisconſin Räle. das Pfuud 
Adiolut friiche Eier, garant,, das Died 

Friſche Hadieschen, Bund........... 
Nener Kohl, der Hopf........ 
peiiche Tomatoes, das Pfund 
Sriicher Blumenkohl, der Kopf,.... * 
Fanch Süßkartoffeln, das Pfund........... 


Porzellan und 


Vier-Stüde 


G las. Sets: 


Zus } 


Ihon etwas # 


Doppeltes 
gerippt, aus feiner } 
werth F 
53e —morgen nur ve 
Suits für Damen — % 
und 81.25, für 66e Bi: 


verſchiedene Sorten und J 


der » Doje, Grzamer, © 


Löffelhalter und Buts 9 

ter-Doje mit Dede, & 
bolitändig für 40c, Tyreiteg zu nur 12c 
Zauiende Stüde Glaswaaren, im Werthe von 
lie bis 25C Auswahl zu de 
Huanıy Natural Bafing Shellö, werth 5c 
Fach japanefiihe Porzellan Oatmeal» Schalen, 
rn 2.h Te, für 2 


_ Fibre 
Bajemen ° Darin 
’ imer 
‚Bargaind Ye: 
nen nit zufammen u. 
‚bredden nicht, zu.. I5e 
4 zub Nleiderrede.. in 
3 Iheilen........2Be 
SapanefiiherThee ober 
Raffee-Ganifter .... de 
Schmarzer Thee- oder 
Katfe»Strainer....2e 


—V— 
BL RL IT 
x 61T 


NRZ A 


Draht » Geldirr» Drai» 
A miIiIiIiſc 
Yadentii-Büriten .1@e 


Guasofen, 1 Brenner 15€ 


werrr? 


GebleihteZhwmämme, Fe 

Diamond Tapeten- 
Reiniger...... 

Stabl:Tiichmeiler mit 
weißen — * 

Semuſe· Eder aus 
ftarlem Blech 





‚tu m.— Große Oper, 
bia.—xpe Boltonig s Im nTbe Seres 


© &8 © 
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* ther n. Tarroll⸗ Kerler Opeta Co. 


E. S. Willard i —2 

Ebanu⸗ Date Middleman.“ 
nlon’8 „Superba“, 
M ufic—U Good Things -. ? 


— 
225 


— Mat 


urezN 
pera Honfe—Bandevile. 


‚—Hinematograppe und Baudenille 
a ade? N 


8.Vaudeville. 
— —— — — 

Bo Woͤlfe ſich tummeln. 
_ Sn ber Iehten Zeit find aus vielen 
heilen des Gebirgslardes Montana 
Berichte eingetzoffen, weiche Defagen, 
daß die Graumölfe, diefer Schreden 
des Viehzüchters und.Heerden = Auf- 
Teher, fo zahlreich und verheerend mie 
nur jemals auftreten, und daß fie fi) 
anjeinend in diefem Winter flott 
bermehrt haben, — troß bes auf ihren 
Kopf gefehten Preifes und troß ber 
eiftigen Bemühungen der Jäger, Jich 
diejen Preis zu verdienen. 

Don bielen Seiten wird bezeugt, 
daß häufig felbft die fetteften und 
ſtärkſten Farrochſen von dieſen un— 
heimlichen Beſtien überwältigt werden, 
während die ſchwächeren ihren An— 
griffen beinahe ohne Kampf erliegen. 
Wie groß der Verluſt an Lebendvieh 
in Montana durch dieſe Urſache iſt, 
läßt ſich noch nicht überſchauen; doch 
ſtimmen alle Näherſtehenden dahin 
überein. daß das Unheil ſehr bedeutend 
ſein muß! 

Es iſt mit der Jagd auf den Grau— 
wolf eine eigene Sache; nach dem 
Zeugniß aller Jäger von Beruf, welche 
ſeine Bekanntſchaft gemacht haben, iſt 
ihm äußerſt ſchwer beizukommen, da er 
bon ungewöhnlicher Schlauheit und 
dabei unglaublich argwöhniſch iſt. 
Auch ſchweift er nicht in großen Heer⸗ 
den, ſondern nur in ganz kleinen Ru— 
deln umher, und an ein Maſſentreiben 
auf Graumölfe, wie e3 in anderen Fäl- 
Ien im Weiten beliebt ift, darf man da- 
ber nicht denken; e3 würde wenigſtens 
herzlich wenig babei herausfommen. 
Der Graumolf meidet au) alle ver- 
gifteten Köder und Thierleichen; er zieht 
unter allen Umjtänden frifcehes Fleifch 
bor, und wenn ihm ber Hunger fehr 
ftarf zufeßt, geht er mit bejonderer 
Vorliebe auf Alles aus, mas noch war= 
me3 Blut in fih hat. Graumolf-ag- 
den find daher jtet3 ein langmwieriges 
und zweifelhaftes Unternehmen, und es 
gibt bier nur Erfolge im Kleinen; ohne 
daß man ihnen befondere Vortheile 
bietet, machen die Jäger gemöhnlich 
feinen regulären Beruf aus dem Bes 
friegen diefer Thiere, 

Nicht aus Montana allein. fommt 
übrigens die Kunde von der Zunahme 
der - Wölfe -Aus den Wäldern des 
nördlihen MWisconfin Tiegen Berichte 
bor, weldhe faum einen Zmeifel daran 
laffen fönnen, daß dajelbft die „Tim 
ber“ - Wölfe fich rafch vermehren, und 
e3 vielfach für den Menjchen fat gar 
nicht mehr gerathen ift, ohne befon- 
dere Schußmittel fich bei Nacht in die- 
jen Waldtiefen alleim aufzuhalten, 
In den Counties Bayfield, Waſhburn 
und Douglas treten dieſe Wölfe beſon— 
ders zahlreich auf, und obwohl ſie der 
Jagdprämie wegen gejagt werden, 
ſcheinen ſie in den lehten paar Jahren 
anhaltend zugenommen zu haben. Noch 
nicht lange iſt es her, daß ein Jäger im 
Counth Waſhburn ſieben Stück von 
einem Rudel Wölfe erlegte, welche ihn 
mehrere Stunden hindurch in einem 
Baume gefangen hielten, und daß eine 
junge Frauensperſon in der Nähe von 
Spooner, welche ſich Abends auf dem 
Heimwege befand, ſchleunigſt gleich— 
falls auf einem Baume Zuflucht fuchen 
mußte, um ihr Leben vor einemWolfs⸗ 
rudel zu retten. Schafe, Kälber und 
Schweine ſind ſchon maſſenhaft dieſen 
Wölfen zur Beute gefallen, und es iſt 
hohe Zeit, daß etwas Entſchiedenes 
zum Schutze von Leben und Eigenthum 
gegen fie unternommen wird. Man 
hat in diefem Winter mehr Klagen ala 
je über die Keckheit ſolcher Beſtien ge— 
hört; in Wintern mit tiefem Schnee 
treten ſie lange nicht ſo kühn auf. 
Sie finden alsdann auch größere und 
leichtere Beute an Rothwild und Ka— 
ninchen. 

Merkwürdigerweiſe kommt gleichzei⸗ 
tig auch aus einem ganz anderen Lan— 
destheile, aus gewiſſen Regionen Neu⸗ 
englands nämlich, Kunde von dem 
zahlreicheren Auftreten großen reißen⸗ 
den Wildes. Zum Theil wird dies 
mit einer Vernachläſſigung landwirth—⸗ 
ſchaftlicher Intereſſen (zu Gunſten 
ſtädtiſcher Induſtrien) in Verbindung 
gebracht. 


— Er hat's leicht. 
„Sie wiſſen aber ſchon gar nichts vom 
Herz, Herr Kandidat!“ — Studioſus: 
„Ich beabſichtige auch nur Spezialiſt in 
Leberkrankheiten zu werden!“ 


Zofalberidt. 


* Am nächiten Samftage, ven 13. 
db. Mis., veranftaltet wie Gemeinde 
„Sarael* im Medinah Tempel, Ede 
Jachſon Str. und 5. AMoe., ein vielver- 
ſprechendes Karnevalsfeſt, bei welcher 
Gelegenheit eine große Anzahl höchſt 
werthvoller Preiſe an die ſchönſten 
Gruppen und Einzelmasken zur Ver— 
theilung kommen ſoll. Eintrittspreis 
50 Cents pro Perſon. 

* In der Kimball Halle, Nr. 243 

Wabaſh Ave., findet heute Abend unter 
den Auſpizien der „Balatka Academy 
of Muſical Art“ ein großes Konzert 
ftatt, das fich für dieBejucher zu einem 
wirklichen Kunſtgenuß geſtalten dürf— 
te. Als Soliftin ift Frl. Zelda Gi- 
mon: (Sopran) mit den Arien aus 
Bellinis „Nachtwandlerin“ und 
Meyerbeers „Robert der Teufel” ange— 
kündigt. Außerdem mild Mas 
Piano = Quartett der Anftalt ; vie 
„Zannhäufer”-Duvertüre, den Hoch- 
zeitsmarſch aus Mendelſohns „Som— 
mernachtstraum“ Die „Wilhelm 
Zel*-Duvertüre und andere Haffiiche 
 CSlüde zu. Gehör bringen, 
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— Brofeffor: | 


Wie Tönnen wir beweisen, 


Dak wir Shwindiucht, Katarrh, Aſthma und 
,.x Bronditis heilen? 


Durch) die Patienten, die wir geheilt ha- 
ben. Alle leben.fie in Chicago, iiber 1000 an 
Zahl. Die Heilungen wurden: durch bie 
Koh’ihe Einathmung und Behandlungsme: 
thode bewirkt. Wir erfuchen das Publifum, 
Id biernad) zu erkundigen, Wenn Ihr fin⸗ 

et, daß wir dieſe Heilungen bewerfitelligt 
habxn, dann bitten wir Euch um Eure Em— 
pfehlung. Wenn dagegen Ihr findet, daß 
die Zeugniſſe, die wir veröffentlichen, nicht 
echt ſind, und Ihr uns deshalb nicht bloß— 
ſtellt, dann verdienen wir gar keine Beach⸗ 
tung und auch nicht Euren Zuſpruch. 

Ueber hundert Zeugniſſe ſind in den ver: 
ſchiedenen Zeitungen dieſer Stadt während 
des legten Jahres. veröffentlicht und bei jedem 
Valle haben wir Namen und Adrejjen mit 
angegeben, jo daß Seder fich über die Echt: 
heit derfelben überzeugen Fanır. Unjer Motto 
it: E8 fommt nicht in Betracht, was Du 
thun Fannjt, jondern was Du gethan halt. 
Wenn dieje wunderbare Cinathmung dieje 
Heilungen bewirkt hat, nachdem alle anderen 
Medizinen fehlgeichlagen hatten, und wir 
mwürden diefe neue Behandlungsmethode den 
Leidenden und Todesfandidaten nicht mit- 
theilen, würde e8 nicht fchurfiich, fogar Fri- 
minell fein, nicht zu veröffentlichen, daß wir 
eine Behandlungsmethode haben, welche 
thatjahlih Schwindjucht heilt? Täglich iter- 
ben Viele an diejer gefürchteten Krankheit in 
diejem wechlelvollen Klima, welche dur 
dieje Behandlung hätten geheilt werden kön— 
nen. Prof. Koch aus Deutichland ijt der 
Entdeder und Begründer dieler DBehand- 
Yungsmethode. Cie hat einen Weltruf und 
ift immer erfolgreich, wo fie von Nerzten, die 
mit ihrer Handhabung vertraut find, ange- 
wandt wird. 

Konfultation und Unterfuhung geben wir 
unentgeltlih. Wenn wir Euch heilen fön- 
nen, jagen wir e8 Guch, da wir niemals ver: 
fprechen, einen Kal zu heilen, der fchon zu 
weit vorgejchritten ift, al3 daß er durch Dieje 
Behandlung erfolgreid befämpft werden 
fönnte, Wir weijen Euch) an Taujende von 
lebenden Beweijen. 

Spredht vor, wir zeigen Euch Zeugniffe 
von Taujenden, die wir in diejer Stadt ge- 
heilt haben; nicht Patienten, die am Ende 
der Welt wohnen, jondern Leute, die gerade 
in Eurer Stadt, ganz in Eurer Nachbarichaft 
wohnen. Diejes find die lebenden Beweije 
unjeres Erfolges, 

Diejes beweilt die Richtigkeit unferer Be- 
handlung. Wir wollen lieber mit dent, wa3 
wir geleiitet haben, jtehen oder fallen, als 
rur damit zu prahlen, was wir thun fönıen. 
Das PBublifum joll über unjere Heilungs- 
methode fein! Urtheilf fällen. Unfere Batien- 
ten werden Euch die Wahrheit erzählen, ihre 
Nachbarn werden die Wahıheit ihrer Erkläs 
rungen bejtätigen und jo die Richtigkeit unje- 
rer Heilungen und den Erfolg diejer Behand- 
lung fonjtatiren. 

m en 


Der Grundeigenthumsmarft. 


ArnAn” 


‚ Die folgenden Grumdeigenthumssllchertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
li eingetragen: 


Melrofe Str., 32 Fuß öftl. von Honne Ave., 5X 
125, E. 8. Rafoth an W. Kloempten, $2,500. 

Nacine Ave, 49 Fuß nördl. von Seminary Place, 
24x11, 3. Llurmel an T. 3. Carney, 3,000. 

a. 19. Str., 150 Fub weitl. von Robey Str., X 
124, 3. PVospehomwsti an X. Qrana, 83,000. 

Lawndale Ave., 195 Fub nördl, von W. 24. 
Bx1H 3 Wood an. D. Crane, $1,350. 

Eripp Ave, 315 Fuß nördl. von 70. Str., X162, 
T. MoKennevy an W. W. Wright, $1,000. 

Fairfield Ave, 170 Fub jüdl. von W. 18. Str., 24X 
125, 3. &. Farrell an 3. 3. Gubbins, $1,350. 

Wilcog Ave, 15 Fuß öftl. von S. 41. Ave, 5X 
121, ©. Heigo an 6. X. Stilling, $1,000. 

Eobleng Str., 116 Fuß öftl. von Hoyne Ave, 4X 
100, 2. Klewer an W. Echt, $1,900. 

Whipple Str., 159 Fuk fühl. von Didens Ave, 5X 
150, S. Iohnjon an PB. V. Saitues, $1,700. 
Albany Ave, 200 Fuß nördl. von 46. Str, 50X 
124, ®. 6 Williams an F. U. Bridett, $2,500. 
Nidgeway Ave, Nordoit:Gde WB. 18. Str., 4x1, 

M. 3. Lillig an EC. Schimmel, $1,500. 

N. 43. Court, 149 Fuß nördl. von LeMoyne Etr., 
2126, derſelbe an denselben, $1,200. 

Safayette Parkway, 816 Fuß öftl. von Sheffield 
Ave., 50X1304, M.F. Fleming an R. S. Thomps 
fon, $3,000. 

E:canaba Ave., 50 Fuß füdl. von 81. Str., SX121, 
AU. M. Tomlinjon an 8. Robert3, $2,500. 

Railroad Ape., 187 Yuk nordweitl. von 77. Str, 
45X%00, 8. Roberts an U. M. Tomlinjon, $2,500. 

Drerel Ave, 13 Fuß jüdl. von 65. Str., HBX1, 
A. 2. Voung an %. €. Eroot, $10,000. 

Uberdeen Str., 305 Fuß jünl. von 66. Str., HX124, 
©. T. Cooper an M. U. Schneider, $2,200. 

Bonfield Ave, 548 - Fuß füdl. von Lyman Str., 
24X110, 3. Koranda an T. Storanda, $1,375. 

Sudiana Ave, 199 Fuß nördl. von 4. Str., 30X 
178, U. R. Groß an M. Low, $10,000. 

Adams Str., 76 Fuß meitl. von S. 41. Ave, BX 
121, 3. ER NMall an H. Ranworth, $1,300. 

59. Str., 96 Fuß öftl. von Sangamon Str., 4X 
125, 3. Byrne an M. E. Barr, $6,000. 

Cottage Grove Ave., 18 Fuß füdl. von 46, Str., 
50Xx1W, €. E. Hunt an E. ©. Wilcor, $12,500. 

Aberdeen Str., zwijchen 52. und 53. EStr., 24X125, 
W. Frint an 3. Collins, $1,400. 

©. 423. Upve., 50 Fuß füdl, von 13, Str, BX18, 
Silver Leaf B. 8. Aſſ'n. an U. Pauly, $1,650. 

Sawyer Ave., 75 Fuß nördl. von W. 15. Str., BX 
135, 6. €. Ehumader an 8. E. Ernft, $2,600. 

Emerald Ave, 98 Fuß nördl. von 9. Str., HX148, 
E. Pauch an E. Egebrecht, $10,000. 

Fifth Ave. 194 Fuß ſüdl. von W. 43. Place, B) 
1224, 9. W. GCafjard an M. €. Budlen, $1,000. 

Sawyer Xpde., 50 Fuß nördl. von W. 15. Str,, 3X 
125, mehr oder weniger, C. C. Schumader an F. 
Techenten, $2,600. 

Turner Ave, 50 Fuß füdl. von W. 16. Str, 3X 
15, F. I. Trimble an S. Sales, $5,500. 

Congreß Str., 100 Fuß öftl. von Äberdeen Etr., 
DSXZ N. Gill an S. M. Nishet, $4,600. 

in Grundftüd, S. M. Nisbet an E. 3. Gill, 
4,600. 

North Ave, 764 Fuß öftl. von Aipland Ave, 253X 
15, M. in E. an 8. fFitpatrid, $2,700. 

Eliton Ave, MO Fuk jüdl. von Rawijon Str., 5X 
140, S. Lagmzinsfi an M. MWifinsfi, $4,000. 

Anthony Ave, 3374 Yub_nordweitl. von 70. Str., 
SX125, M. In E. an 2. Kraeift, $3,095. 

Butler Str,, 65 Fuß füdl. von W. 65. Place, 40X 
125, 9. ©. Necly an E. Strandberg, $3,5%. 
Rafewood Ave, 14 Fuß füdl. von Balmoral Ave., 
50x13, M. %. MeDowell an R.PB. Blair, $6,300. 

Gchäulichkeiten 98 Bosworth Une, BX1%34, 
Charles an U. ©. Schutt, $1,700. 

Reavitt Str., 300 Fuß füdl, von LeMoyne Gtr., 
2.124, E. Moland an C. Wege, $1,300. 

Fox Str. Südoſt-Ecke 31. Place, 20x124, J. Kolb 
an J. Miller, $2,500. 

Ontario Str., Nordoſt-Ecke S. 49. Ave. 50.120, 
C. F. Gittis an J. H. Forſyth, 81, 675. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 10. März 1897. 

Dretfe gelten nur für ven Gropddandel, 
®emNfe 

KRobt, 81.00-81.25 per Hab. 

Biumentobl, 83 00-83 50 ver Faß. 

Ecllerie, OX25c per Bund. 

Salat, hiefiger, 50-—60c ver Kite. 

Zwiebeln, $1.20—$1.30 per Bufbel. 

Nüben, rothe, 40-606 per Faß. 

Kartoffeln, 18Xe per Bufhel. 

Wlobrrüben,. The ner Gab. 

Surfen, $1.50—$1.75 per Dugend,. 

Tomatoes, Florida, $1.00—$1.50 per LKife, 

Gpinat, 35—40c ver Rifle, 
BebendesBeflügei. 

Hühner, 7—8c per Pfund. 

Truthühner, 104c per Pfund, 

Enten, 9—10c per Pfund, H 

Gänje, 6—8e per PBijund. 11 
—A — J38 3 

Qutteennts, 20—80e per Bufdek I Mm 8 

Hickotd. 60-75e per QBufbel. Hl: 

Walnüffe, 8040 per Bufdel. 1°. ! 
Butter, | 

Vefte Rahmbutter, 18c per Bund. 


Gier. 

Frifche Gier, 10e per Dutkend, 
Schmalsz. 

Schmalz, 83.24-83.67} per 100 Pfund. 
Shlohtpvtend. 

Reite Stiere v. 1300-1700 Bf., $4.50-—85.374. 

Kühe und Färfen, 83.00-83.80. 

Kälber, von 100400 Bijund, $5.75—$6.00, 

Schafe, $3.80—$4.10. 

Schweine, 83.75-83.80 
Grüßte. 

Birnen,” 81.35—$3.50 der ab. l 

Bananen, 90c—$1.00 der Bund. 3 

Apfelfinen, $1.25—$1.70 per Kite, 

Ananas, $3.75—$3.75 per Kifte. 

Nepfel, 70c—$1.60 per Faß. 

Sitronen, $2.5—83.0 per KRifte, 
Sonmer-MWetzen. £ 

März 744; Mai The. 
Binter- Weisen. FR 

Mr. 2, hart, 76c; Mr. 2, rath, B6— B6k. 

Nr. 8, roth, c. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, Ric; Nr. 8, geld, 1920. 
Rogoen 

Nr. 8, 8IXI4e 
Gerhe 

Neue U8%. i ; 
Safer. . 

‚Nr. 8, weiß, 164—-17%; Ne. 8, 164-186, 


Deu: 
—— 


Etr., 


Ne. 4, Timothy, 
%. 8 Kimsthy, 


8e für 10c Wajchftoff-Reiter. 
Se für 35c Sticlereien. 
Ge für 15c Elaſtie Canvas. 


—— — 


leago, Dontierilag, den 11. Miu 1 


„= 


ET TEN) 
* 


11e für 20c Bade-Handtücher- 
1234c für 50c geblümte Mohairs, 


— 9 fürldo Kill fer Be ü J d a } . 13° HL woln 9 42 für 596 Eeiden-Reiter. 
* 1 zöge: “ll I-tISsdıg Sarı NED EL N W113 Tun 3 

s F 406 Fl 1-Re ter. 
% für 40c Kleiber-Stoffe, AA BRO I HER Ss . RER. TME — * f 


Te für 3c Spißen, 


55e für $1 Betttücher. 
25e für 81.50 Seiden-Refter. 


ı s 4 
„Bargain⸗Sreitag im Baſement 


—hie —wo nur hochfeine Waaren überhaupt verkauft —und alle Verſprechungen gehalten 
werden —wo nur durchaus legitime GeihäftsmetHoden Anwendung finden—ift yon viel größerer Bedeu: 
tung für Huge jparfame Käufer als die jonftigen Anfündigungen in der heutigen „Abendpoft.“ 


12e für 500 Seiden-Refter— 

Längen von 1 bis 12 YQd3. — Cryſtal 
Cord Wafchfeide — fancy geitreifte Habutai Cable 
Eorded Kaifai—Reiter und Enden don etivas be= 
Ihmusten Novelty Serdenjtoffen. 


Ihe und 500 für $2 Ceiden- 


rejter — aroße Anjammlung don 
durdaus hHochfeiner Novelty Seide — Längen von 1 
bi3 15 Nds.—neue Frühjahrs-Plaids— Atlas Bro» 
cade8—Gro3 de Kondres Brode—Amure YFancies— 
Ehameleon Brocades— Damas Epingle—glatte Tafs 
feta—Glace— Stirting Seide—ujw. — einichließlich 
alle Reiter und Enden vom reg. Yager — im Werthe 
bis zu $2.50 die Yd. — Bajement Bargain Square 
Freitag 50e und 25c. 


Ze für 10c Waſchſtoffe-Reſter — 
— — Crepons, Buntings, Cheeſe Cloth. 
3c i. 106 ſchott. Lawns, echte Farben, gute Muſter. 


Ale für 1240 Waſchſtoffe⸗Reſter 


—Penangs, Dimities, Ginghams, Per— 
cales, Foulards — neue, vernünftige, dauerhafte, 
modiſche Stoffe. 


He für 1230 feine Dimities — 
Der bei der Yard—ein gute3 Afjortiment don 
wünjdhenswerthen Längen. 


Ace für gebleichte Mustin-Refter 


— alle Sorten. 


G:<€ für gebleichte Cambric Res 


fter—alle Sorten. 


für gebleichtes Muslin für 
c 


Kiſſenüberzüge —2 Zoll breit. 


für fertige 16c Kiſſenüber— 
züge—45 Zoll breit. 
er € ” m» 
Futterſtoffe Ze für Futterſtoff⸗ 
Reſter, Sileſias, Sateens, Canvas, Eta— 
mine, Taffeta 2c.— Aufräumungs: Verkauf einer Ans 
jammlung von hochfeinen Fntterftoffen für 3c u. Sc. 


15€ für 400 Flanelle—alle die 


i Reiter von Flanelle—farbig u. weiß, 
geftreift und Farrirt, leicht und jhwer — bejudt ma 


50€ für $1.25 Percale Män- 


ner-Hemdeun—alle Farben— gebügelt 
2 Kragen und 1 Paar Wlanjcetten, leicht beſchmützt, 
neue Frühjahrs-Mtuiter. 


Ihe für $1 Herren- Neglige: 


Hemden — ganz farbig— weicher Bujen 
— 2 Kragen und 1 Paar Danjcetten — leicht bes 


chmutzt. 
für $3 und 84 Schuhe und 


75e 
2 Orfords — einzelne und übriggeblie— 


bene — herausgegriffen aus unſerem zweiten Floor 
Schuh Room — niedrige und hohe Schuhe — viele 
lohfarbige Orfords, Prince Albert3 und Juliet3 — 
tleine und mittlere Größen. 


95e für 52.50 Orford-Schuhe 


— handaemadt — in Lohfarben und 
ihwarz—edige und ipige Zehen-Leijten—vou ges 
wählten Tampico und Vici Kıd Fellen gemacht—eine 
großeAuslage auf denBargain-Tıiiden—alleGrögen. 


Ade fr $1.00 Kinderichuhe— 


handgenäbht, Spring Heel, biegian, 
alazed, Dongola Patentleder tipped— The Little 
Wonder” gegiannt. 


w ” * J 
He für 35e Stidereien — Probe: 

Kängen au8 Hamburg, Nainjoof und 
fchweiz. Sticlereien—Ranten und Sylouncings—alles 
die meist dauerhafteiten und moderuiten Qualitäten 
von diejer Saiions Produftion—immenje Auswahl 
von neuen Muftern, bis zu 15 Zoll breit — nur ein 
wenig defeft—da8 ift der Grund weshalb Stickereien 
werth 35c big $1.00 verjchleudert werden zu Sc, Ic 


und 14c. 
ge für 506 Tajhentüdher—große 
Partie einzelner Dußend für Männer u. 


Damen, etliche mit farbigem Rand — einfach weiß — 
hoblgejäumt — etliche handbejtickt und ausgezacdt— 
beftickt, hohlgeläumt, Fancy Drawn Work 2. — Leinen 
und feines Sheer Union — leicht beichmußt dur 
Händeln—andernfalls werth don 25c big 5Ic— 9. 


i "om, (eu! *2* 
7e für 35e Spitzen⸗lurze Lün⸗ 

gen in rahm- und butterfarbigen orientali— 
ſchen und anderen brauchbaren Net Top Sorten — 
bis 12 Zoll breit—pajlend zum Bejag von Sommers» 
Kleidern —alle dieje Reiter und Ueberbleibjel von den 
HauptilursBerfäufen müjlen geräumt werden —Wers 
the von 3öc biS $1.50 gehen zu 7c, 106 und 14c. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Clerks ausgeſtellt: 


George W. Johnſon, Amelia Peterſon, 32, 26, 
John Kielwaſſer, Carrie Kapp, 31, 30. 
Eugene Zoellin, Agnes C. Graves, 34, 31. 
Emil Immenhauſen, Jennie Koopal, 37, 20. 
Martin Rieckmann, Lucy Beutal, 22, 20. 
Frank E. Woodard, Sara T. Johnſon, 39, 3. 
Henry Taylor, Margaret Conover, 50, 38. 
James Briſter, Annie Murrell, 37, 32. 
Verend Tieniersma, Grietje VanderWall, 30, 34. 
Charles A. Moſes, Emma Stieglitz, K, 84. 
Thomas Kearns, Clara Wiljon, 8, 31. 
Miliam Schumann, Nellie yriis, 4, 8. 
Kohn Ponzar, Terefia Yorft, 33, 23. 
Aames Ledger, Katharine ones, 45, 33. 
George Fridmann, Barbara Wachter, 8, 23. 
Charley Peterjon, Ada Kohnjon, 2, 22. 
Charles Hanım, Mary MeRay, 3, 2. 
Nobert H. Elder, Fannie Gebhaujen, 40, 30. 
Gottjried Stangland, SHattie Miich, 21, 18. 
Mar Lilienfeld, Lena Aszag, 29, 18. 
Theo. F. Dahmke, Lilian MeBean, %, 8. 
William Johannes, Annie Nofitg 21, 18. 
Kohn Claufen, Zena Hanjen, 21, 18. 
Rolinmil QVane, Katie Krenet, 21, 38. 
Aler Brodstn, Bertha Großmann, 4, 21. 
James Codebeen, Katharine Schmidt, 8, 17. » 
Arcl Hanjon, Augufta Sind, 32, 297. 
Albert W. Storms, Minnetta S. iiber, 28, 31 
Henry W. Hanjen, Rena Anderfon, 45, 
Amandy Bertrand, Angel Teazle, 32 
George E. Allcod, Miriam A. Hal, 
Sred 3. Sapp, Mary Baker, 24, 20. 
Kohn Fyrevrifjon, Mary Borem, 2, 19. 
-Baul E. Noe, Birginia C. Edmunds, 30, 19. 
Monroe Str., 4 Fuß öftl, von Seelen Ade., 20200, 
S. J. Wheeler an L. L. MeChesney, 86,400. 


— — 7, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


ohn MeConnell, 7ftöck. und Baſement Brid Apart⸗ 
ea 2% Hi3 10 Aftor Place, $75,000. 
N. E. Dow, Zftöd. und Bajement Brid Flats, 3448 
Rhodes Ave., $9,000. * 
Seaword 2. Manrbol, Atöc. Frame Wohnhaus, 2850 
und 852 Lincoln Str., $,0W. 

Henth Miur, Atöd. Frame Store und Ylat, 212 
Roscoe Boulevard, $2,W. ; 

Mrz. Good, Zitöd. und Bajement Brid Klats, 611 
Burling Str., 86,000. 

Arel Anderjon, 1ftöd. und Bafement Brid Anbau, 
379 Thomas Str., $1,000. 

George Damtger, Iitöd. Frame Cottage, 1288 Tripp 
&tr., $L,0D. 
Rena Derwwar, zwei Möd. und. Bafement Brid Store 
und Flat, MS und 1191 67. Etr., 83,500. _ 
FF Opiatt, AMtöd, Frame Mefidenz, 9847 Proipect 
Ape., $1,5%0. 

9. S. Jacobi, Möd. und Bafement Brid lat, 
3157 Jackſon Str., $7,000. 

Sad Woyowski, 2ftöd. und Bafjement Brid lets, 
IR 32. Str., 8,00. 


Zodesfäle. 


Nahftehend verdffentlihen woir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamt ziwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Kerome Wand, 1050 W. 9. Etr., 75 2. 

Ratbarine Holft, 98 Belmont Ape., 51 J. 

Sohann Zrih, 300 E. North Ave, 53 3. 

——— ib 2 — — 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht don Grant gegen Emma Green, 
wegen Ehebruchs; Joſeph L. DO. gegen Albina Trus 
del, wien Verlaffung; Thomas %. gegen Kate 
Groat, wegen Trunfiuht; Mary R. gegen Charles 
Hazard, wegen Verlaffung; Ednrunda gegen Joſeph 
Rudſinskee, wegen Trunkſucht und grauſamer Be⸗ 
bandlung; Kittie gegen Harıy S. Goles, wegen 
Berlafiung. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
KRüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und KAuaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Suter Schmied für newe Wagen. 1639 


N, Campbell Ave. 


net Kin Broibäder, 3 Hand. — © Mb 


« = .. . 
(Sroße Cape: Offerte — eine 
foezielle Cfferte von theuren Frühjahrs« 

und Sommer - Saves von pradtvoller Dresdener 
Seide, jhwerer Taille Seide, Ichwarzes und lohfar⸗ 
biges Broadcioth, ſchwarzem Sammt, Leinenbatiſt— 
koſtbarer Perlenbeſatz, reicher 
ge-Beiag—fancy Braid und PBais 

, Chıffon und Mouffeline de Soie— 
yefüttert mit Satin, Novelty Sei« 
im Anfang wurde feines uns 

ter 825 verfauft Spezialpartie im Bajement 
an jpeziellen Tischen, yreitag für jhnellen VBerfauf— 


Capes, w 825.00, 830. 00, 835. 00, 840. 00 
e8, werth) $ ’ s 4.98 


und 345. 00 ⸗ 
Pzajement—nene Krühjahrstuc- 


zum allgemeinen Preis von.............. 

Anzüge —ehn neue Farben æFly Front — 
57 & ; 9 A G+ g 
Jackets geſüttert mit ernder Seide — Röcke ge— 
füttert mit Taffet re und Velveteen Binding — 


alle korrekt Jem verfekter Sitz — alle 
Größen — moder Spring-Anzüge— 4.90 
- > 2 
85e Gowuns — gnuter 


81o Anzüge für...................... 
* — 
25e für 
Muslin-Empire Mode—mit Süuickerei⸗ 
Einſätzen und beſtickten Kanten. 
HYe für 25e Kinder-Beinkleider — 
eine Pa von Odds und Ends Kinder⸗ 
Beinkleider—guter 
HYe für 250 
und gut ge 
er * 18 
35e für 81 Röcle ·guter Mus⸗ 
Iin—breite Slounce—Spigenfante und 
Schirm⸗Fagçon. 


12e für 35e Chemije — guter 


Muslin und Spigen=-Bejab. 


IE für 25c Chemije — gewöhnz 


liches Band—guter Muslin. 


w ** no — 2 —4 * 
Ihe für 52 Shirt Waifts—ans 
fein !aron, Dimity, Percale u. Bas 
tift—in hellen und dunklen Farben—mit ablösbaren 
Kragen—in der t voll zujannmengenommen und 
Zuced—teicht beihmust, 


486 für $1.00 Wrappers — 


gute Prints—-bis zur Waiſt gefüttert — 
extra weiter Rock ellen und dunklen Farben. 


HYe für 25e Schürzen von feinem 
Lawn⸗große Sorten. 

w 3 h AN. °Pl 2 

ir 51.00 Waift3 für 

23 Knaben — Mlother’s Bun 0 


—iylanellette, Domet und Bercales—alle neuen 1897er 
BrühjahrssFacons und Mufter — alle Größen. 


’ 28 N ne wu 
19e für >de_ Damen-Bejts — 

iwer fließgefüttert — feidened Band 
am Hals — lange Mlermel. 


Ye für 15c Damen = Beits — 
NRichpelieu gerippt — fancy garnirt am 
Halsausſchnitt. 


12e für 25 Lisle-Veſts für 


Damen — gerippte Richelieu —ecru 


Alle durchweg reie 
de und Taffeta Se 


uslin und gut gemacht. 


Beinkleider—einfach 


macht mit Saum und Tucks. 


und welß. 


Ze für 150 Dimen-Strüm pfe — 
durchaus waſchechtes Schwarz — baum—⸗ 
wylen—nah tlo3. 


10€ für Kinder 18c Norfet- 


: Waijts—alle Alter — alle Größen— 
weiß und drab, 


Ihe für 500 Korjets — der 
Mandel Spezial—aus feinem Korjet 


Sean gemadt—veritärfte Waift Line — perfekt paje 
jend—jede Größe, geniıgend davoıt. 


35c für $1 Handjchuhe für Da- 
men und Mädchen — Odd3 und Ends 


don unferem großen jährlichen VBerfauf—alle Größen 
4 Knöpfe, 5 Hafen und 8 Knöpfe Deousquetarre 


Suede, 
— * 2 

55e für 81.50 Handſchuhe für 
Damen — große Ausräumung von 

unſerem regulären jährlichen Verkauf — Knöpfe und 

7 Haken-ausgezeichnet im Paſſen und Finiſh —von 

unſerem Mainfloor-Bexkauf genommen, welche leicht 

beſchmutzt oder zerknittert. 


Be für 15c Männer-Halbftrimpfe 
nahtlos volllommen echtſchwarg — Baumwolle — 


Derlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter-diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Veerlangt: Küchenarbeiter. 
73 W. Lake Etr, 


Majhers Reftaurant, 


Rerlangt: Guter Agent oder Partner. 


Braut 
fein Geld. 1081 O3g00od Str., unten, 





VBerlangt: Painter, Tediger Mann. 865 N. Waihe 
tenatw Ude. 





Verlangt: Nunge, der fchon in der Bäderei ge» 
fhafft hat. 27 W. Dipifion 


Str. 


u 


—— 


Verlangt: Guter junger Wurſtmacher und Shop⸗ 
tender. Kleine Dampf-Einrichtung im Haus. Nach—⸗ 
zufragen 9 Uhr Morgens. 30 Howe Str. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Saloonreinigen 
und für Hausarbeit. 475 Lincoln Ave. 


Verlangt: Vormann für eine künſtliche Blumen⸗ 
fabrik. Adr. F. 525 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Porter für Saloon. 615 S. San⸗ 
gamon Str., Ede Marmwell Str. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. A165 Urcher Une. | 


Verlangt: Gute Waiters. 5 5. Elurf Str. 


‚DVerlangt: Ein brauchbarer Mafleur, Mapdiens In⸗ 
ſtitut, 9. Stock, Schillergebäude, 100 Randolph 


Verlangt: Zuverläſſiger Gärtner, muß gute Empfeh⸗ 

lungen haben. Nachzufragen im jüdiſchen Altenheim, 

Drexel Ave. und GQ. Str. mdo 
Verlangt: Agenten für neue Bücher und Zei 

ten, für Chicago und auswärts. Beite Bezab 

für geeignete Leute. Bd. M. Mai, Buhhanp! 


146 Wells Str, Snzlı 


 Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. &. 
©. Patten, Vräfivent. 12 Yahre bei der Poftal_XT:s 
kearaph Co., 40 Dearborn Etr., 4. floor. ipli 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Ruprif, 1 Gent das Wort.) 





„Hd und Fabriken 


Verlangt: Mädchen an Strohhüten. 
lee Ave. 1. Floor. 


Milwau⸗ 
Verlangt: Mafhinenmädhen an Weften. Nahzus 
fragen die ganze Woche. WI N. Weftern Ave. 


Verlangt: Buttonhole-Finiſher. 41 Tel Place. 


Verlangt: 2 Mafhinenmädhen und Handmädden 
an Röden. SO W. North Ave, Hinterhaus. 





Berlangt: Erfahrene Berjon für Hemden. 7B Elfs | 


grove Ave. 





Verlangt:_ Mafhinenmädhen an Röden. 10 Fry 
Str., nahe Centre Ade., 2. Floor. 


— Maſchinenmädchen an Hoſen. 817. 
tr. 


Verlangt: Kleivermacherinnen finden Iohnende Bes 
Shäftigung bei Roefling, 12 Town Str. 

Verlanat: Erfahrene Majhinenmädhen an Lace 
Nekwears und Kindersfopfbededungen. Stetige Ar= 
beit, guter Lohn für erjter Klafle Atbeiterinnen. 
Müffen engliih fprechen. Shoninger, Levy & Co,, 
70 Fifth Ave, nahe Ban Buren Str., 3. Floor. 


“ erlangt: Mafhinens und Handmädden an Wer 
ften. 127 Jane Str, dmdo 

Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
Vräfident. 12 Yahre bei der. Voftal Telegrapp Co., 
40 Dearborn Etr., 4. Floor. 3iplj 


Gausarveit. 

Verlangt; Starkes deutſches Mädchen zur Hilfe 
bei einem Indvaliden und bei Hausarbeit. 20 State 
Str. dfia 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen als Köchin, 12 
Michigan Une. 

Berlangt: Für eine Heine Familie ein Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. 331 Calymet Ave, 

Verlangt: Mädchen, 15 Jahre, muß zu Haufe fhlas 
fen. 1466 Wellington Ave, 2. Floor. 

Verlangt: Starfes deutiches Mädchen beim RKoden 
gu helfen. TageSarbeit. 714 Larrabee Str. 

Berlangt:. Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
KGamilie ohne Kinder, 7200 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 41 Berlkeley Ave. 





Berfangt: 5 Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
Guter Lohn. Borzujprehen bi8 Sonntag Ubend. 411 
Marmwell. Str, 


be Ba Dakar. et a BEER FE 
Verlangt: 9 Münden für Küenarbeit. 641 Sarras 
bee Str., nahe Eentre Str. 


bee Ser., made Gentre Et. _ — 
Verlangt: Mä Unemeine seit, 172 
Fee 





50€ 
* Stoffe 

ſind alle zuſammengeſam⸗ für .. 
melt und nach dem Baſe— 
ment gebracht worden für 
dieſen endgiltigen Räu— 
mungs-Verkauf. Wün— 
ſchenswerthe ſeidene und 
wollene deutſche Fancies 
—neue Frühjahr-Checks 
—fancy Plaid Overwork 
—engliſche Curl Cloths — 
gemiſchte CovertſSuitings 
— Granite Fancies — 
Scotch Tweeds — Basket 
Gloth3. — einfache Serges 


T5C 
Stoffe 
für... 


$1.00 
Stoffe 
für..osoo aussen 


$1.25 
Stoffe 
2 —— 


enbdgiltige Räumung von allen Reftern und 
Seder Neit, jedes furze 40c Kleıder= 
von 14% bis 9 Nards, von 
Hauptflur » Departement, 1 = 
—rauhe Serges —Henriet⸗ 
c 
Mohairs u. ſ. w. 47 


Hreiter von Kleiderſtoffen — eine 
Turzen Enden und ausgewählten importirten eine 
faden und Novelty farbigen KHleiderftoffen. 
Ende, Kleider » Längen, Stoffe 9e 
MWatit» und Skirt:Längen für..se-onssee rer 
ueuen Frühjährs⸗ und 
Spätherbſt-Stoffen vom 
tas — Bourette Cloths — 
Diagonals — Cheviots — 
rr > ie 
31e für Sc Handtuhzeng—ganz- 
2 leinene3 Handtuchzeug für Geihirr und 


Roller. 


41 für 20e Hnd-Handtücher— 


P ertra Werty—ganz reines Leinen—hohls 
gelänmt und befranit— weite und farbige Ränder. 


19e für 50c Cardinal und tür- 


j fijcherothen Damaft — volle 60 Zoll 
weit — Muſtern. 


ww 534 

? ir H1 Bettdeden — gute 
IC . : — gehäfelie Br s und 
ertigq zum Gebraud). 


* 5 9Ä * e - . 
Weißwaaren⸗Reſter · eine Frei⸗ 
tags-⸗Bewegung — 20,000 Yds. Reſter in 
Längen von 2 bis 8 MdB. 
Te für 15c farrirte Nainjoof Reiter, 
Te für 15e India Zeinen-Reiter. 
Te für lic Xeno gejtreifte Reiter. 
Te für l5c Spigen geitreifte Reiter. 
Te für 15c Eorded Dimity Reiter. 


Be für 25e und 35c Gürtel — 
eine Odd Partie von Leder-Gürteln, Seis 


den-Gürteln, Metall-Gürteln, Gelluloid Gürteln und 
vielen anderen—feiner weniger als 25c werth. 


De für Töe und 81 Schmud- 
fahen Novitäten — plattırte Brocen, 


Scarf Pins, Shirt-Waift Set3, Haar-Ornamente, | 
ManichettensKtnöpfe und viele andere Novitäter. 


- 7 ”. m. ur ”. 
2 ze für 7T5c Halstradhten für 

, Männer — 200 Dugend Ted Hald- 
tücher, araduirte FFoursin-Hand Dalstücder, Club» 
Halsbinden und Schlipfe — alle neu und modern, 
aus hochfeiner Seide und Atlas. 


Die für 45c Kabinet-Rahmen 


‚ „—Gold-Rahmen mit weiß matt— 
Photographie-Größe, mit Glas volljtändig, Sx10. 


Freitag Notion⸗Bargains im ge⸗ 
ſchäftigen Baſement Notion-Departement. 

dc für 10c Beauty Pin Boot. 

5e für 126 Trauer-Nadeln—große Schaditel, 

Ye für 2öc fancy Scell-Haar-Ornamente, 

10e für 30c rundjeidene Strumpfbänder. 

12e für 350 „Sored Band Hofe Supporterg, 

3e für Sc Wtarihall’3 Spool Leinen. 

Te für ldc ftählerne Tracing Wheels, 

4c für 9 beſtes Maſchinen-Oel. 

15e für 35c Nainjoof Schweißblätter. 

15e das Dusend für 35c Shell Haarnabeln. 

10e die Hard für 25c jeidesfiniihed Elaftic. 

3ec für 7c juperfeined baumwoll. Einfaßband, 

de für 10c ausziehbare Korjet Clafp3. 

de für 18c Strumpfhalter. 

9e für 250 5 Yards) Velveteen Einfaßband, 

3e für Sc Sping Hafen und Oejen. 

4e für 7c beite Pın Eubes, 


1-35 für $3 und 84 Muſter⸗ 


Schuhe, Selz-Schwabs, Harding & 
Todd. A. F. Smith und andere abet rue 
ausgejuchte Paare von Ertenfion Welt, hHaudgewen- 
dete Stiefeletten —in Knopf» und Schnür » Facoın— 
runde, Opera und Nadel-Zehen. 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


DBausarven. 


‚ Qerlangt: Gin Wittwer fuht eine Frau, Wittive, 
in mittleren Jahren, ohne Kinder, al3 Haushältes 
tin. Gutes Heim gefihert. Nur achtbare Grauen be: 
lieben nachzufragen. 4836 Juftine Str, dfie 


Verlangt: Cine ältere rau, die mehr auf gutes 
Heim als Lohn fieht, um auf 2 Kinder aufzupaflen. 
10 Uhr Morgens_bis 5 Uhr Abends. Freitags vorz 
zufpregen, 211 Orhard Str, Bridpaus, hinten, 


oben. 


Verlanat: - Deutjches Mäddhen für gemöhnliche 
arbeit. Lohn $4. Keine Wälhe. 3730 Lang» 


y Ave, 


Verlangt: Ein fleißiges_ deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Yamilie von nur 3 Ber- 
fonen. 654 YaSulle Ave. 
„erlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
330, AH. Str. 


_Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 135 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
ZI N. Alhland Ave. 


„Ein junges Mädden für leichte Haußs 
18 zu Sauje fohlafen. Store, 612 Zins 


t: Mädchen für leichte Hausarbeit. TA N. 
Ze Zu = * 

langt; Ein Mädchen als Köchin für eine Fa— 
mi bon ſechs Perſonen, in welcher ein zmeites 
Mädchen und eine Wäſcherin gebalten wird. Muß 
fähig ſein und in wohlhabenden Häuſern gedient ha— 
ben. Brief, vom letzten Platze. n 4.90. Nadzus 

fragen 1074 Warren Ave, Sei ngang. 
und Hausarbeit 
Garfield Ave. dfr 
: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
39 Wells 


gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 59 


Mädchen für Saloon 


nädchen. 372 


Nor 
Verla 


ſowie K 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein Ddeutjches Mädchen 
5 MW. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 5201 Biihop Str. 


für leichte 


ngt: Ein zuperläfiges Mädchen in Lleiner 
Muß jelbftftändig baushalten lönnen, weil 
ıu wenig zu Haufe ift. Nachzufragen 330 


Mädchen 


: Deutſches 
646 Burling Str. 


für allgemeine 
Köchin, Mädchen für Haus-, Küchen⸗ 
Arbeit, Haushälterin. 13 N. Clark Str. 

in deutſches Mädchen für Hausarbeit, 

t warchen und bügeln Tann. 505 Wib- 

mdo 

zt: 100 Mädchen. Stellenvermittlungs-Bu⸗ 
Wells Str. 10mʒ Iw 
üchen-, Haus- und Kindermädchen. 

2 Clybourn Ave. md 
langt: Kindermadchen Muß zu Hauſe — 
= m 








Mädgen. Etellenvermittiyngt-Bus 
St * Ymzlıo 
den, die ın Wirtlichteit alle Hauss 
finden ftet3 gute u. bei gutem 
iu Heb, 515 Errgwid Str. Damen 
* 19jelm 


arbeiten ber 
Lohn. Mr3. 
koſtenfrei bedi 
Berlangt: Mädchen 
lie Supn 83.50. Mı3. 


3 in Yamtız 


für Hausarbeit. i 
Mathews, 510 Sedgmwid 
mdındo 


_ Mädsben finden gute Etellen bei hohem Lohn. 
Mes, en! 2539 Wadaid Avde. Friſch — 


derte ſofott untergebracht. 


Verlangt? Kochinnen, Mädchen für Haus arbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten tofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Be’ 
vatfamilien der Nords und Südfeite durch das Grfle 
deutihe VermittlungssInfitut, 545 N. Clark Eir., 
früber 605 Sountags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 853” 


Derlangt: Sofort, Köcdinnen, Mädchen für Haus» 
erbeit und u Urbeit, Kindermädhen und eins 
gewanderte, Mädchen für beffere Bläge in dem fein 
ten Familien an der Güpdjeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerjon, 5, 3 Eir., nahe Indiana * 

nd 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent das Wort.) 


Ein gutes modernes Piano muß wegen Geldvers 
Tegenheit verkauft - erden: 2 eg 
I empsok. dreiawurdis. A 5 

















Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent bad Wort.) 


Geſucht Sta⸗ Mann hacht Stelle Aals Teamſter. 
War 13 Jahre auf einem-Plag. 671 Fulton Str. 


Geiuht: Ein Mann, 9 Iahre alt, 3 Aahre im 
Lande, an Arbeit gewöhnt und willig, kann engliic 
Iptecen und mit Pferden umgehen, ift ftadtbefannt 
und jehr zuverläffig, kann Kaution ftellen wenn nö= 
tbig, wünjcht eine Stelle im Groceryftore. Adr. O. 
631 Abendpoft. 
ea BEE a a Mn VE Er 

Gefuht: Argendivelhe Beihäftigung des Vormit⸗ 
tags al3 Kaflirer, Kollektor. etc. Adr. F. 532 Abends 
poſt. dfe 
tagen ne 5 ee 

Sefuht: Erfter Hand Päler an Brot und Gates 
fuht Stelle. Apr. W. MH Ahendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, ſchnell im Schreiben und 
Rechnen, ſucht Stelle in Office als Bill-Glert oder 
irgend etwas, Fürchtet Leine Arbeit, Adr. R. 20 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein 
Mann, nicht vi 

Geſucht; Ein Bäcker, guter Arbeiter an Brot und 
Cakes, ſucht Stelle. 671 Fulton Str. 


guter Cakebäcker ſucht Stelle, älterer 
el Lohn verlangt. FIT €. North Une. 





Geſucht: Bäcker, ſel 
am liebſten auf dem Lande. W 
Ave., Flat}. 

Gefudt: Ein guter Yormann an Brot juht ftes 
tige Arbeit. 32 Milwaufce Ave. dfi 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigeu unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





es, folides, deutiches Mädchen jucht 
Stellung. Keine Wäjche, fein Kochen. Adr. F. Sl 
Abendpoſt. 


rue Kali 
rein 1 de 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau jucht irgend 
einen ruhigen leicht en Plaz. Adt. N. O. 5 Abend⸗ 
poit. 





t: Eine alleinftehbende Wittiwe fuccht 

Iterin. Kleine Yamilie. 1117 3 

Gejuht: QTühtiges Mädchen für Haushalt 
Küche juht Stelle. O Willem Str., 1 Treppe. 


bt: Starkes Mädchen, das nicht lange im 
Sande ift, wünjcht Stelle, jofort. 518 N. Aſhland 


Deutfche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 


17 
Ni 4 


t auch Wäſche ins Haus. 10 


zädchen koſtenfrei geliefert. Schickt Poſtkarte. 
i Sınz1lıo 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
1301 Wellington 





D 


Zu verlaufen: Delikateſſenſtore. 


ne Hand-Laundty, ſehr 
lybourn Ave. 


Zu verkaufen: Eine kleine 
Lig, in deutjher Nahbarichaft. 66 € 
zu vermiethben: Guter und fein 

loou. 1179 Blue Y3land Une,, gt: 

ids3 Factory. Näheres 99 W. 22. 

dia 


Ir 
Ju 


Zu verfaufen: 


Eine Bäckerei, nur Storegeſchäft, 
wegen Krankheit. Adr. O. 


643 Abendpoſt. mdfr 


Zu verkaufen: Billie, Mebl-, Futter und Kods 
lengejhäft. Muß jofort verfauft werden wegen Abs 
ei 70 S. Galifortia Ave. dmd o 


Bezahle böchfte Paarpreije für Grocerie$ und ans 
e Stores, fowie Firtures jeder Art. I 


‚® 
<> 

er Julius Ben: 

er, WEN. Haljted Str., Tel. North SS. 9mz1w 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Zu vermöethen: Ein kleiner Butcherſhop. ziemlich 
Kundihaft vorhanden. Kleine Auslagen mit Wobs 
mung. Wdr. F. 5839 Abendpoft. dfia 


Zu vermietben: 6 belle Zimmer. Neues Badezims 
mer. $14. Al Sheffield Ave. | fie 


Zu vermiethen: Vollſtändige Bäderei, alter Platz. 
75 Sedawick Str. Nachzufragen bei Julius Speyer, 
No Fifth Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad. Wort.) 





Zu vermiethben: 2 Zimmer an 2 oder 3 Mädchen, 
Adr. 3. 8. 64 Abendpoft. 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, gute deutjhe 

Koft. 7854 N. Park: Ave. 

— ro — e — —— — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

eisen 
Sejugt: Ein refpektabler junger Mann mit ftetts 

gem Eintommen jucht ein Zimmer bei einer anftäns 
digen Wittwe, Adr. N. 491 Abendpoft. dfr 

Zu miethen oeſucht: Unmoblit tes „immer, nahe 

Lincoln und Norty Bart Upe., für Office, Wr. F- 

524 Abendpoit. 


— — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
3u kaufen geiucht: Sprechender Papagei. 1212 Zins 

coln Ape., 2. ee 

Zu verlaufen: Ein grams Pferd. 4739 Greezer 

Str., nahe Xoomi3 Str. nıdo 


> 1 
Flat. 


Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte Aus— 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch⸗ 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Preije 
find wicht zu bieten. Thiel & Gerhardt, 395 Wabajb 
Ave. 9mzim 


— 

Große Aus wahl ſprechendet Papageien, alle Sot⸗ 
ten Singpägel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogel⸗ 
futter. Billigfte PBreiie. Atlantic & Pacific Bird 
Etore. 17 ©. Madifon Etr. —XR 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Dort) 
Zu verfaufen: Cine Singer Nähmajhine fann bils 
fig von mir gefauft werden. Adr. 8. 13 Ubendpoft. 
dfia 
Ar Tönnt alle Arten Nähmaichinen faufen zu 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12 neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr fauft. Sn 
— — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs-⸗Augebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubnit, 2 Cents dad Wort) 


Zu verkaufen: Qutcher-Einrihtung, bilig. 16 
GHlumer Ave. 
Zu taufen gefuht: 5 Dugend gute Saloonftühle. 
8 W. Ban Buren Str. 
Syirtures jeder Art für Grocerds, Delitateflens u. 
Zigarrenftores, Meat Markets und Saloons, 


jomwte 
Top und ofjene Wagen. Größter und billigiter Plak 
in Chicago. Nulius Bender, 908 bi3 909 und 908 
N. Halfted Str. Telephon North 865. 9mziw 


Perſönliches 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 





UleganderS:Gceheimpolizgeisiigens 
tur, 93 und S Hiiih Ave, Zimmer 9, brings ir» 
gend etwas in Grfabrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlien Familienverpältuifie, Ches 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäde 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur NRechenichaft gezogen. Ans 
fprüdhe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit — celtend demacht. Freier 
Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
BolizeisAgentur in Chicage. Gonntags o»fjen bis 
12 Ahr Mittags. 22m*® 





Löhne, Noten, Miethe, Board 
Bill: und alte Urtheilsiprüde jofort follektirt. 
Schlecht zahlende Miether berausgeicht. Wenn feın 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutjich geipros 
ben. Höfliche Behandlung. Spreht vor in Nr, Ti— 
73 Fifth Ave, Zimmer 8, zwiihen Randolph und 
Walbington Str. Spredftunde 8 lIhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Nam. - Walter Buhdman, NRedtsanmwalt; 
Stto Reets, KRonitabler. Imylm 


Grundeigenthbum und Säufer 
(Anzeigen — ubrit 2 Genie Das Bert) 


BVisconjinFarmland! 


Die größte und reift” angeficdelte Farmgegen>, 
meijt mit Ddeutjchen, plattdeutichen, polniichen, boöhs A 
mijhen und amerifaniihen Inſaſſen. 


Niedere Preije, fleine langjährisf 
ge Ratenzablungen! 3 


Allen, die nah einer t, eigenen Helms © 
Rätte für fih und ihre Ya ftreben, offeriren 8 
wir vorzüglihe armen, augrenzend an der großen | 
Babnitation und Stadt Merilan, Da 
N.:WB.:Eijenbapn, und ver ebenf 
ftation mebrerer Berbindim 
Stadt Neileville, lart 
Wiz., mwojelbit allerlei grof 
brifen, Sotel!, Mahl 

t J 


z Land Co., 
Salle Str., Zimmer 
Afeſadde 


— Fa rmlan — ar mland! — 
—— Hartpolzyland! \ 
— in dem berühmten Marathon County 
— ——— aufen durch eine alte, 
woblbefannte irma, me ihen an über zweitaus 
fend Farmer Sand verf und jept noch im 
Befige don etwa 45 Yande3 if, weis 
bes fie zu de 
per Ader, und 
gungen zum 

Jetzt iſt es Ze 
ſchaffen, um ſich für 
und es wird ſich gewiß 
funit über diefes3 Land einzuholen, bevor man ans 
derswo Fauft. Da bereit3 viele Leute aus Chicago 
von Diejer Firma gefauft baben und mehrere von 
denjelben noh im Chicago wohnen, fann man ih 
leiht bei ihnen erkundigen. Namen und Woreflew 
find auf Verlangen erhältlich. 

Ein illuftrirtes Buch, herausgegeben von der Mas 
ratbon County GinwanderungSbebhörde, wird fr:t 
derjandt. Diejeg Buch gibt zuverläflige Austunfe 
über die VorthHeife, Hilftquellen, Xage, Bevölterung, 
Waller, Bodenbeichaifenbeit, Klima, induftrielle Ber 
hältniffe, Kirchen, Schulen u. j. mw. 

Un weitere Austunft und freie Landkarten jchreis 
e man an die „Wisconfin Valley Sand Company, 

Sau, Wis.“, 
Agenten 3. 9. Kocebler, mwelder in.der Gegend 
auf einer Farm arekgewworden ift und Euch daher 
genaue Ausfunft geben fann. Er wird am Mons 
tag, den 15. März, von 9 Uhr Morgens bis 9 Ube 
Adends in jeiner Office im zweiten Stod Nr. 142 
€. North Ave, Ede Clobourn Ude, wieder für 
einen Tag zu jprechen jein. Wievdjalm 


im Ehreiben erwähne man, bitte, die Abendpofl. 


gen Zahlungsbevins 


t über Sand zu vera 
biabre Borzubereiten, 
‚ alle mögliche YUuss 


or rar VEREIN 
» 
Wisconiin Central Gijens 
bahn Ländereien. 


’ y 
un... ..„„...m„„.m.„.em.... | 


ur verkaufen: Feine Weider und Aderbau-Ländes 
reien in Taplor, Price und Afhland County, Wis 
confin,. Meberfluß an Baubolz, reines Wafler, gut 
Klima, nabe Schulen, Städten und Gijenbahnen. 
Billige Erfurfionen halbmonatlich. Preiſe billig. 
dingungen leicht. — Dies ift eine jeltene Gelegen⸗ 
heit für Koloniſten und Heimſtättenſuchet. — Für 
volle Auskunft mit illuſtrirtem Zirkulat wende man 
fib an Frederid Abbott, LandsKoınmillär, 
Milwaufee, oder jpreht vor bi E. W. Folter, 
Agent, 204 Elarf Str., Chicago. 

Notiz. — Chicago Dffice offen Sonntags von 
10 Uhr VBorm. bis 3 Ur Nahm, um Auskunft zu 
ertheilen. Imgddjasır 

Zu verlaufen: Heimftätten im Süden. Große und 
Heine Streifen Landes im jüdweitlichen Louilana. 
In der Nübe g Abſatzgebiet. Herrliches Klima. 
Ertranztüihtaiter Boden des Südens. Alles Nähere 
zu erfragen durch Hopfins Bros, 410 Fiiber Midz., 
Chicago. 10m;10 


Zu verfaufen: Schr billig, ziwei gute armen, ein 
40 Uder, die an so Adler groß, +M 
ih von Balparaiio, And. Beide haben aute 
bäude und große Obitgärten. WMineralquelle 
beim Haufe. Nähere Auskunft ertbeilt Ed. X. ° 
‚55 Fın Str, City, oder fchreibt am den 
gentbümer Fred Jentzen, Valparaiſo, Ind. 


Eis 
md 


Du; Yepfanfen: 2 madesue Käufer mit" Lot, 0X 
reis 


120, 13-0. SR 33000. Bringt S45 Mietye 
dem’ De Sn Str, Wuftin, I. 


Umzdĩdilm 





Zu verfaufen: 2itöfiges Yyramehaus, Lot, 25x66, 
5 Sullivan Str., Rordjeite. df a 


Bu verfaufen oder zu bertauiden: EhMipenftcie 
Farm in Wisconfin. Adr. R. 497 Abendpoft. dia 


Zu verfaufen: Al Bargain, Haus und Lot mit 
autgehndem Grocerpftore, wegen. Abreiie‘ jofort zu 
verkaufen. 311 Cortland Str., nahe Milmaufee Ave. 
Car⸗Barn. 2fe lm 





Geld, 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents dad ort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. 9, 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 anjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern laflen 
Ihrem Befig. 
ir haben das 
größte deutſhve Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet e5 zu Gurem 
ortheil finden bei mir dorzujprechen, che he 

anderweitig bingebt. Die fiherite und zuderläfigie 

Bedienung zugelicert. 


2.9 Grend, 
10ap1j 138 Gabel &: Zimmer L 
Shicago Morigage Joan 6, 





175 Dearbora Etr., Zimmer 13 und 19. 


verleiht Geld tm großen od:r tleinen Summen, auf 
Hauszaltungsgegenftände, Pianos, Dierde, Wagen, 
jowie Lagerbausiheine, zu jehe niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemwünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens. fann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurh die Zinfen verringert were 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig hadky 


Chicago Mortgage Loan Ge. 
175 Dearborn EStr., Bimmer 18 und 19. 


Oder market Theater Gebäude, 161 W. Madtion 
on Etr., Simmer 14. l1ay® 
850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos m. Pfers 
de. Villige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. 
an den legten zchn Jahren hatten wir Die qröbte 
doan Office in Milwaukee. Diefe gab uns Gelegens 
beit, die Wünjche der Deutien fennen 338 
lernen. Kanger Kredit oder Xheil-Abzahlungen. 
Wir nehmen die Saden nit fort. — Möbel Morts 
gage Soan Co., Zimmer 308 Inter -Dcean Gebäude. 
139 Dearborn Str. 1ji® 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Iht billiges Geld haben tönnt auf Mia 
bel, Piano, Bierde und Wagen, Lagerhaus 
feine, von der Nortpmweftern Mortgage 
Loan Co., — Milwaufer 2. 3— 
ago Wpe., über hroeder3 Drugitore, mee 
5 Offen bi8 6 Uhr Adends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzahldbar in beliebigen Beträgen. Zmalf 


iht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, ti ohne Kommiifton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Rads 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Botomac Une, Bormıts 
tag8. 18feim 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pienos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behande 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late Biem. 

l6:ny1} 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Peo, HIN. Windefter Ane., 
ein halber Blod nördlih von W. CHicago Ave. 
2Bielm 

Geld zu verleihen zw 5 Prozent Zinjen. 2. F. 
Uri, Grundeigentbums: und Geihäftsmalter. 
Room 1901 und 1303, 134-192 Waſhinoton Str. 
Chamber of Commerce Bldg. }7je® 


Louis Preudenberg 








Löhne, Noten, Mieten wShuls 
den aller Art jhnel und ficher follektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 12 Upr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. l4mlj 

Bureau ofLam and Collection, 
Simmer 15, .167—169 Waibington Str., nahe 5. Une. 
W. 9. Young, Udvofat, Frig Schmitt, Conſtable. 

BPienics. — Ogden: Grove kann jet für Pienics 
gemietbet werden an Sonus und Wochentagen. 
Nahzufragen 415 Elybourn Ave. 8ın;20 


MıS. Margaret wohnt jest 642 Milwaufee Ude. 
10m3 Im 
Rechts auwälte. 
Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Freies Austunfts-Bureau. 


Lohne koſtenftei kollektirt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


MB La Salle Str., Zimmer 4 
4mz* 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Redbtsiahen prompt beiorgt. — Suite 844-843 
Unity Building, 79 Dearbern Etr. Bnolf 


Yulius Goldzier. Kohn 2. Rodgers. 
Goldzyier & Rodgers, Rebisanmwälte 
Euite I Chamber of Gommerce, on 


s t d Lasall⸗ 
a TR 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
sent. ©. Freudenberg & Co., 192 DW. Divifion Sır. 

29ag, idn® 


u verleihen, billig, von 5 Brozent an. gi: 
59 R. Glart, Ede Migigan Str. Charles 
6mz;im 


Geld 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Frau Ida Babel, 


318 Divifion Str., Ede Sedgwid Etr. Geburtsdels 
ferin, in Berlin ftudirt. Bielm 


Geſchlechts-⸗ Hauts und Blutkranfheiten nah den 
neueften Deetboden jhnell und fiher geheilt. Gatiss 
fettion garantirt. Dr. Ehlers, 100 Wells 
Etr., nabe Obio Etr. Botlj 


Unterrist. 
(Anzeigen unter | biejer Aubrif, 2 Cents das Wort) 


Englijhde Sprade für Herren und Das 
men in Kleintlaffen und privat, jomwie Buchdalten 
und Hanvdeläfäher, befanntlih am beiten gelehet im 
R. W. ——— 923 Milmaufee Ave., naye 
Plulina Str. Tags und Ubends. Vorbereitung zur 
Sipildienftprüfung. jest. Brof. George 
Aenfien, Brinzipal. lön,ddia® 

Gründliden ifberunterriät 
ertheilt ode gen, 815 & ů Gir., nahe Lincoln 
Eır.; Bear „Seiahrung uns als; —8 


eibt Garantie für ei ” 


Beginnt 





oder gebt und fpredt mit ihrem Re: 


diejeldben im 


62 So. Clark Str. 


(SHEBMAN HOUSE) 
Gen'l Agentur der Baltiidien u, Hanfe Kinie. 
Agent für die 
Branzönshe, Hamburg: Amerika, Niederlän: 


diſche, Nordd. Llond (New VYork und Baltimore) 
und Bed Etar Linien. 


diajüle und Zwifchendeck 


nad allen Pläben Der Welt, 


Geldfendungen 
per Deutihe Reidyspoit drei Mal wöchentlich. 


THEO. PHiL!pp, 


General: Rajjagier: Agent, 


Süd Clark Sitr., 


Sherman Hofe, 
Diien Sonntags Bormittags. 


Vollmachten, Teſtamente, 
Kontrakte 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt 


ALBERT May, 


Rechtsanwalt und Notar. 
Erfehrener Rathyeber in beutichen und amerikanischen 
Erbichaſts- und Nachlaſſenſchafts-Angelegenheiten. 


62 So CLARRSTR. 


(SHERMAN HOUSE). 
Auskunft gratis. Offen Sonutags Vorm. 


—I 


General⸗Agentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deulfches Ronfular: 


und Rechtsbureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Rotariat. 
Teſtamente, Rechts-und Militärſachen, Ausfertigung 
eUer in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts— 

Gerichts⸗ und Prozeßſachen. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LASALLE STR. 





Wil man eine recht angenehme und billige Reife nad 


Deutichland 


machen, follte ıman nicht verfehlen, erite meiner Weitbes 
kannten Erfurfionen mit den beiten Dampfern der 
Hamburger, Bremer, Baltic, Ned Star, Fran: 
göfiichen und Holländiſchen Linien beizuwöhnen. 
Fiür beſte Bedienung in Chicago ſowohl wie in New 
York wird fpeziell Sorge getragen. 


Shiffsfarten 


von Deutichland erhält man ftets zu niedrigen Preifen. 
Wer Verwandte herüberfonmen zu lajlen wünscht, 
follte jegt die Billette faufen, bevor Hindernifje in 
Folge des neuen Eirigrationsgejeßes eintreten. 
Billige Eifenbahnbiltette nad allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Pailage- und Wechiel-Geichäft, 
171 6. Harrijon Strafe (Ede Filth Avenue). 
Difen Sonntags bis 1 Uhr. 


N 
a) 
Me We ke 

Zum Schenern, Reigen und Pıgen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefiing, Aupfer und 
allen Rüden: und plattirten Seräthen, 
®las, Solz, Barınor, Porzellan u. ſ. w. 
Verfauftin allen Apothefen zu 25 €t3. 1 Pid. Bor. 
Chicago Office: 220ddjlj 
119 Oft Madifon St., Zimmer, 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenihum, 
LOAN AND RENTING AGENTN. 


90 La Salle Str., Chicago. 
16apddfä} 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison SIT. 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfiänden, 


i i fAbꝛrahl je | 
die wir auf Abzahlungen von $l per Mode und fehr 


| was in ver Nacht geichehen, hatte Nie— 


oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Gin Beiuh wird Euch über: 


zeugen, daR unjere Preije jo niedrig als die | 


niedrigiten find. 19jddjlj 


Deutiher Rehtsanwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


(Geichäftötbeilbaber von Ersflorporationd- 
Anwalt Sohn Mayo Palmer.) 

Allen Klagen uud gerichtlichen Aignelegeuheiten twird 
promdte, jorafältige und zufriedenſtellende Aufmerk⸗ 
famteıt gewidmet. —TELEPHON MAIN 1383.  _ 

Zimmer 1100-1113 16j/dd1j 
Chicago Stock Exchange-Gebzude, 
Eiidiweit-Eite Ya Salle und Waihington Str. 


Chas. Emmerich & Co, 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu A 
bie von uns Tommenden Süden tragen. dbibw 


52.25. Kohlen. 32.50. 


Indiana Nut ..oo0n002.00:..88.28 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Luump .......83. 00 
do. 2 harte Cbeſtnutkohlen .. 85. 00 
Groͤße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Stpbmw 103 E. Randolph Str. 
Wile Orderd werden C. ©. D. ausgeführt. 
“ TELEPHON MAIN 818. 


Leſet die Sonntagebeilage der Abendpoft, 


— — 
Te m —— 


Sonjas Rache. 


Roman von Jay Korrund, 
(Fortiegung.) 

„E3 ift nicht mehr viel zu fagen,“ 
fuhr Sonja nad langer Pauje fort. 
„Was nun kommt, mar mehr als ein 
Zufall — es war Gottes Gnade für 
uns zmei verlaffene, vater- und mut- 
terloje Rinder. — Auf feinen Wege 
zum Dorfe hatte der Wirth Jemanoen 
getroffen, ten er fannte und dem er 
Ules erzählte — jenen Mann, der mie 
durch ein Wunder gerade damals im wie 
einjane fibirifche Steppe gelommen 
war — amd der fam foqleich mit ihm 
zurüd und nahm fi unferer an — 
und von Stun’ an hat er für uns ge- 
jorgt und und lieb gehabt wie ein 
rechter Water, E8 war Herr von Me: 
litoff. Kurz vorher — durch diefelbe 
Choteraepidemie, die unferen Vater 
Dahinraffte — hatte er feine Frau und 
fein einziges Iöchterchen verloren und 
trauerte tief un ihren Verluft. Um 
fich zu zerjtreuen und feinen Schmerz 
zu betäuben, war er in bieje mwelt- 
ferne Einfamteit gefommen. Einer 
bon feinen Freunden befaß immitten 
jener meilenmweiten Wälder ein fleines 
Sagdhaus, nicht größer als die Jurte 
eines ſibiriſchen Jägers — und Herr 
von Melikoff, der die Jagd ſehr liebte, 
kam jeden Herbſt mit ſeinem Freunde 
oder allein ſür ein paar Wochen dort— 
hin, um zu jagen. Und gerade damals 
in ſeinem großen Kummer war er all— 
ein und früher als ſonſt gekommen. — 
O was hätte aus uns werden ſollen, 
wäre er nicht geweſen! Wie gut er war! 
Beſchreiben läßt ſich das gar nicht. Er 
war ein Menſchenfreund im Sinne des 
Grafen Tolſtoj — ſein Letztes hätte 
er hingegeben, um Anderen zu helfen. 
Er nahm uns ſogleich mit ſich in ſeine 
Jagdhütte, wo er nur in Geſellſchaft 
eines einzigen Dieners hauſte — die 
Wirthin mußte mitkommen, um für 
uns zu ſorgen. Von jener Zeit weiß ich 
faſt nichts, ich wurde ſehr krank und es 
dauerte lange, endlos lange, bis ich 
wieder geſund war und umherlaufen 
konnte wie andere Kinder. Erſt viel 
jpäter hat unjer WMooptivvater mir 
dann Alles erzählt. 

Meine Mutter war in dem näd)- 
Iten elenden Kleinen Steppenvorf be- 
graben morden; ihre Papiere — e3 
waren nur ein paar Briefe, die faft 
gar feinen Auffhluß aeben fonnten 
— hatte Herr von Melitoff an fich ge- 
nommen. Die wichtigjten Papiere und 
alle Werthfachen, alles Gut und Geld, 
mas meine Mutter in einem kleinen ei= 
jenbeichlagenen Käftchen mit fich führ- 
te, waren geraubt. Vielleicht wäre der 
Mörder aufgefunden morden, menn 
unjer Vater — ich habe ihn immer fo 
genannt, denn ein echter, rechter Vater 
ijt er für ung gewejen — ihm fogleich 
mit allen Kräften nachgeforjcht hätte. 
Uder jo herzensgut er war, ihm fehlte 
jede Energie für ein fo fchwieriges und 
beumwidelieg Unternehmen. Zwar mar 
er jelber nach den: nächiten beiden Ne= 
lai3 geritten und hatte auch die Jem— 
jchtt3 gefunden, die mit ihren Pferven 
zurüdgefehrt waren. Aber fie mußten 
bon nichts, ober wenigſtens thaten fie 
jo. Sie erzählten, der Herr jei früh 
Morgens gefommen, hätte jie gemedt 
und gejagt, die Barifchna fei fehr 
franf geworden und müffe einftweilen 
noch in der Schente verbleiben, fie foll- 
ten mar ntit ihren Pferben zurücteh- 
ren. Uber er wolle jelber mit ihnen 
fahren, um auf dem fchnellften Wege 
bon Kafan einen Arzt zu holen. Das: 
jelbe hatte er auch der Wirthin gejagt 
und hinzugefügt, fie möge die Barijch- 
na nicht ftören, er hätte ihr ein Beru: 
higungsmittel gegeben, damit fie end- 
lich jchlafen könne; wenn fie aufmachen 
würde, jolle die Wirthin aut für jie 
und die beiden Kinder jorgen. E8 war 
Mes jo jehlau eingefädelt, und Nies 
maxlo hatte Verdacht geihöpft! Daun 
hatte er alle jechS Pferde vor den einen 
Schlitten fpannen laffen und ivar da- 
vongefahren — die Jemfchils fagten, 
jvie der Wind jeien die Pferde dahin- 
geftoben, der Herr hätte es fehr eilig 
gehabt, einen Arzt für fee Franke 
rau zu holen, und wäre in qroßer 
Sorge um ſie geweſen. Am nächiten 
Relais hätte er frifche Pferde verlangt 
url jet meiter qefauft wie ein Adler, 
Sie jelber hätten dann ihre Pferde zu— 
rüdgeführt und nichts wieder von ihm 
geſehen. 

Der Wirth und feine Frau hatten 
auf Herrn von Melitoffs Befragen faft 
daffelbe ausgefaat. Auch ihnen gegen— 
über hatte Piotr fih von Anfang an 
für den Gemahl der Dame ausgegeben 
beforgt getan. Won dem, 


mand etwas aehört, weder idie Wirth: 
leute, die in der Gaftftube, noch die 


| beiden emichits, die bei ihren Pfer- 


den im Stall gefchlafen hatten. Und 
früh Morgens hatte Piotr Alle ge- 
mahnt, recht Teile zu fein, um die 
Krante nicht zu ftören, 

Da3 war Alles, was Herr von Me- 
Tifoff erfahren konnte. 

Er fhidte ein paar berittene Bau- 
ern hinter dom Mömer ber — aber der 
hatte die große Straße längft verlaj- 
jen, und auf der weiten pfablojen 
Steppe hatte der Schnee feine Spuren 
berweht. Sie folgten ihm noch ein 
paar Werft weit in der Richtung nad 
Kafan — dann kehrten fie erfolglos 
zurüd, 

Sch habe damald m meinem find- 
lichen Unverftande gedadht, von Dorf 
au Dorf müßten fie dem Mörder mit 
Bluthunden nachjegen — ad, Henry! 
— jpäter hab’ ich mohl eingefehen, daß 
e8 unmöglich mar! Wie fünde man 
dort in jenen ungeheuren, vom Schnee 
bermehten Steppen die Spur eines 
SHlittens, die Spur eines fo liftigen, 
tolltühnen Mannes wie Piotr e8 war! 
In Rußland! Im tiefen weltfernen Ji= 
nern Rußlands, wo 8 feinen Tele 
graph gibt, und feine Eifenbahn und 
feine Detettivg, Und dann, mie ic} 
Thon fagte, unfer Vater mar bie Her- 
zenggüte felbft, edel und aufopfernd, 
wie es bielleicht feinen zweiten Mann 
auf Even gibt — aber barnieberge- 


beugt von einem Gtam und einer 
Traurigkeit, die jeine Willenskraft völ— 
lig lähmte. 

Er kehrte mit uns auf? ſeine gro 


Beſitzung im Gouvernement Rjafan 


zurück — dort ſind wir erzogen wor— 
den, ganz wie ſeine eigenen Kinder ge— 
halten. Vera weiß es nicht und ſoll es 
nach unſeres Vaters Willen auch nie 
erfahren, daß ſie nicht ſein leibliches 
Kind iſt. 

Als wir groß genug waren, um in 
eine Penſion zu kommen, brachte Papa 
uns nach Dresden; er wollte nicht, 
daß wir in einem der ruſſiſchen Gym— 
naſien erzogen würden; vielleicht 
glaubte er, daß das Geheimniß unſerer 
Adoption im Auslande ſicherer ge— 
wahrt werden könne, als es in Mos— 
kau oder Petersburg möglich geweſen 
wäre. — Was ſpäter geſchah, wiſſen 
Sie ja ſelbſt, Henry.“ 

Sonja hatte die letzten Sätze in mü— 
dem, ausdrucksloſem Ton geſprochen, 
ſo als ob es ihr leid wäre, hierüber 
noch viel reden zu ſollen. Nun blieb 
ſie plötzlich ſtehen, zog die Hand aus 
Röderlis Arm und ſagte lebhaft und 
in deutſcher Sprache: „O, Henry, wie 
habe ich dieſes Deutſchland geliebt, 
noch ehe ich es kannte! Die Heimath 
meiner Eltern, das Land, wo vielleicht 
noch Verwandie von ihnen leben — 
unbekannte, fremde Menſchen, aber 
doch eines Stammes, eines Blutes mit 
ihnen, mit uns — o wenn es mir ge— 
länge, ſie zu finden! Aber wie? Ich 
weiß ja nicht einmal ihren Namen, 
nicht die Provinz, wo ſie leben!“ 

„Könnte man das nicht vielleicht 
Du Aufrufe in den Zeitungen erfah- 
ren?” 

„Do nein — nie!” unterbrach fie ihn 
haſtig. 

Und da er ſie bei dem matten Schein 
einer am Wege ſtehenden Laterne er— 
ſtaunt anſah, fügte ſie hinzu: „Dann 
würde er ja wiſſen, daß wir leben, daß 
wir ihn ſuchen werden — er, der Mör— 
der!“ Sie griff nach Henrys Hand, 
die ſie mit heftigem Druck umklam— 
merte, und flüſterte ihm in ſcheuer 
Haſt in's Ohr: 
umd ich werde ihn finden, Henry! So 
wahr ein Gott über uns lebt, ich werde 
meine arme Mutter rächen!“ 

Sie hatte die rechte Hand wie zum 
Schwur erhoben und ihre Augen glüh— 
ten und flammten in dem grauen unges 


wiſſen Dämmern dieſes herbſtlich küh-⸗ 


len, unfreundlichen Sommerabends 
wie die eines gereizten zornigen Thie— 
res, das ſich wider ſeine Verfolger zur 
Wehr jegt. Jn diefem Augenblid und 


in Diejer matten Beleuchtung war das | 
| ben leßten Tagen 


weiße Antlig mehr denn je von einer 


wunderbaren, faft Dämonifchen Schönz | 


beit erfüllt. Der Mann ihr gegenüber, 
den jie bisher gewiffermaßen nur als 
Charafterjtudie intereffirt, blickte fie 
zum erjten Mal voller Bewunderung 
an und fonnte die Augen nicht von ihr 
laſſen. 


köſtlicheres Glück ſein würde, dieſes 


ſtolze königliche Weib zu erringen — 


anſtatt ihrer beſcheidenen kleinen 
Schweſter. Doch er verwarf den Ge— 
danken ſofort: Wie unbequem würde 
eine ſolche Frau ſein, die immer nur 


gewöhnt geweſen, ihrem eigenen Willen 


zu folgen, ihren eigenen Weg zu gehen! 
Nein! Tauſendmal beſſer, behag— 
licher und friedenbringender war es, 
ſeine ſanfte kleine Vera zu heirathen 
und ſie zu lenken und zu leiten, wie 
umnd wohin er wollte! — 
Sekunden vergingen ſo, bis er ſich 


von Haus aus eigen, und den ſein Be— 
ruf nur noch ſchärfer herausgebildet 
hatte, entgegnete er ihr: 
wollen Sie ihn finden, Sonja — jetzt, 
nach fünfzehn Jahren? 


Tauſende! Die Welt iſt ſo grenzenlos 
weit für ſolche Verbrecher.“ 

„Unſer Vater hat ermittelt, daß er 
ſich nach Deutſchland gewandt hatte,“ 
erwiderte das Mädchen mit 
ſamer Entſchloſſenheit. 

„Ueber Deutſchland führen viele 
Wege in's Ausland, Sonja! Und wäre 
er hier, wie wollten Sie ihn erkennen, 


geſehen haben?“ 

„An der Narbe auf 
Wange.“ 

Jetzt mußte der Schweizer 
Willen lächeln. 

„An der Narbe? Liebes Kind — 
fünfzehn Jahre verwiſchen ganz andere 
Narben als ſolche, die durch ein win— 
ziges Meſſerchen entſtanden ſind,“ ſagte 
er faſt mitleidig. 

„Aber dieſes Meſſer war vergiftet, 
Henry! Ich hörte meinen Vater — 
meinen rechten Vater,“ ſchaltete ſie ein 
— „einmal zu Jemandem ſagen: Sol— 


ſeiner linken 


wider 


che Narben heilten nie, ſie brächen von 


Zeit zu Zeit immer wieder auf. Das 


macht das Gift, ein ſeltenes ſchleichen- 


des Gift von einer Pflanze, die in den 
Sümpfen des Obi wächſt.“ 

Er ſtieß einen kurzen Pfiff zwiſchen 
den Zähnen heraus. 

„DenHenker auch! — Pardon, Son— 
ja! — Äber das iſt eine gefährliche 
Waffe in der Hand eines Weibes! 
Trüge Vera dieſes unglüchſelige Arm⸗ 
band, ich würde ihr befehlen, es abzu⸗ 


legen.“ 
Aber ich bin nicht Vera, und ich 


„Denn ich ſuche ihn, | 


500,000 anſtatt auf die normale 


Einen Augenblick ſchoß es ihm 
durch den Sinn, ob es nicht ein viel 
ſcher hartnäckiger Reinigung, und wir 


eingeſtellt, und nach geſtriger 


Sonjas letzter Worte erinnerte — und braucht, 


mit dem praftifchen Verftand, der ihm | 





„ber mie | Er ind 1 
| päern find überhaupt nur bi3 heute 
Einen Men- | 
Ihen Namens Piotr — deren gibt es | w h the 
hier geborene Weiße, theils Miſchlin— 
ge. 
rung muß damit zu thun haben. 


unbeug⸗ chen 


| land 
| men die Minderzahl, die den Schmuß 





| der verjchiedenen 


ey ie * Donn r | } 


Ruffin ftolg und hatt. 

Sie gingen langſam weiter; nur 
sig Spaglergänget, DIE auß der 

einbantlung oder den Reftaurants 
famen, begegneten ihnen, denn e& war 
ipät geworden. ze 

„Sie werden e3 auch ablegen, Son- 
ja,“ begann Henn von Neuem. Gr 
mochte wohl etwas Beſtimmtes im 
Sinne haben, denn er lächelte vielfa- 
gend vor fi} hin, „Eines Tages wird 
Semand Sie bitten, einen anmveren 
Schmud zu tragen, al3 dieje unheim- 
liche Schlange — und Sie werben fei- 
nen Wunsch erfüllen.“ 

„Sie meinen, wenn ich heirathe? 
Ader ich age Ihnen, Henth, ich werde 
mich nicht verloben oder verheirathen, 
ehe ich nicht meinen Schwur erfüllt 
habe,“ 

Er miegte den Kopf und fah fehr 
ungläudiqa aus, "Ta—ta—ta—ne 
promettez pas se que Vous ne 
pourrez jamais remplir!” Ger— 
Iprechen Sie nicht, mas Tie nie erfül- 
len können.) 

(Fortfegung folgt.) 


Be o — 


Die Peſt in Bombay. 


Der Polizeioberſt von Bombay, 
Herr Hampe-Bincent, ein Mecklenbur— 
ger von Geburt und ſeit vielen Jahren 
in engliſchen Dienſten, hat an ſeine in 
Fürſtenberg lebende Schweſter einen 
längeren Bericht üder Die verheerende 
Krankheit aefchrieben, Den deutſche 
Blätter veröffentlichen. Der Brief 
ift vom 1. Februar datirt. Nach} eini- 
gen beruhigenden Worten an 
Schmweiter heit es in dem betreffen- 
den Schreiben: 

„Das Elend tft, daß unjere Einge- 
borenen jo jehr am ihren Religionen 
hängen und den Tod minder «3 die 
Verlegung ihrer MReligionspflichten 
fürchten, und daß fie außerdem nod 
an Tozialen Gebräucdhen uralter Urt 
mit einer Hartnädiafeit hängen, bie 
mih manchmal zur Berzmeiflung 
treibt. Unfere normale tägliche Sterb- 
lichkeit fommt auf 61, aber jeit Wo- 
chen ift fie über 250 gewejen, und das 
muß auf eine Einwohnerzahl von 
bon 
mir 
37 


825,000 reduzirt werden, d. . 
follten normal täglich jet nur 
Todte haben und nicht 250, jo daß 
mir, genau gerechnet jiebenmal jo viel 
Menfchen verlieren uls jonft. Das ift 
arg genug, Gott mweiß, mein atmes, 
liebes Bombay ift jeher übel dran. 
Iaufende 'von Läden find gejchloffen 
und die Straßen find oft leer. Seit 
it die tägliche 
Sterblichkeit auf rund 280 geitiegen, 
und das jchernt mit dem fühleren 
Metter und hohen Winde zu thun zu 
haben; denn ich habe immer eine Zus 
nahme gefunden unter diefen Um: 
ftänden.... Aus einem Stadtbezirk 
(Mawdvie) find wir die Seuche bei- 
nahe losgemorden nach zimeimonatli- 


fönnen nun hoffen, daß unjere ans 
dauernde Thätigleit in Diefer und ans 
derer Hinfiht mit Erfolg gefrönt wer- 


| den, und daß die heiße Jahreszeit, die 


wir in ein paar Wochen erwarten, un? 
Hilfe bringen wird.... Der Stadt: 
rath, dem auch ich im größeren Ko— 
mite wie im Ausfchuffe fett Jahren als 
Mitglied angehöre, jpart fein Geld; 
mir Gaben über 3000 Ertraarbeiter 
Rech⸗ 
nung ſchon nahe an 1 Million Rupien 
aus der Munizipalkaſſe extra ver— 
dabei nehmen unſere Re— 
venuen ab, denn Handel und Wandel 
ſteht ſtill. Von meinen Poliziſten — 


über 2000—find bisher nur 40 _ er= 


frantt und 15 geitorben. Vom Euro- 
zwei daran gejtorben. Andere 11, 
welche der Seuche erlagen, waren theila 


Unſere Reinlichkeit, beſſere Nah— 
Die 
Eingeborenen ſind auch perſönlich 
rein, viel mehr als die Europäer glei— 
Standes bei Euch und in Eng— 
— ſie baden täglich; ausgenom— 


heilig halten. Aber ſie leben inmitten 


ben Sie als achtähriges Kind zulegt | DE Schmuges, ben fie perfönlid ab- 


geben, oder der Jich Durch ihre Le- 


| bensart um fie fammelt, und in die- 
| fem feuchten Dred 
Mikrobe! 


da jchmelgt die 
Natürlih mir entfernen 
den Schmuß jo immer täglich, jtünd- 
lich, aber e3 bleibt immer noch mas 
da, denn die Arbeiter, die da Fehren, 


| find natürlichenmweije Leute von’ der al- 


lerniedriaften Kafte. Kurios it e8, 
daß gerade diefe Menschen bisher am 
menigften von der Seuche gelitten!“ 
Treußherzigq fügt unjer „Commiffio- 
ner of Police” hinzu: „Es ift ein Pro- 
biem zum Verzmwetfeln!“ 

Die Beobachtungen, welche der Herr 
Polizeikommiſſär mittheilt, find in 
hohem Grade lehrreich, ſowohl hin— 
ſichtlich der Krankheit ſelbſt als auch 
Widerſtandsfähig— 
keit der einzelnen Bevölkerungsklaſ— 
ſen. Daß die indiſche Bevölkerung 
eine Abnahme der Seuche mit dem 
Eintritt der heißen Jahreszeit erwar— 
tet, iſt nicht minder beachtenswerth. 

— Heirathsgeſuch. — Junge Witt— 
we ſucht einen Lebensgefährten, im 
Preiſe von 50,000 Mark. 


einftellt, follte Einhalt gerthan werden. Holet Dear: 
line — gebrauchet es genau wie vorgefähricben — 
feine Seife dazu — und fehet, wie viel länger das 


Hohes Alter 
\ ftelft fich früh ein bei Seug, das auf dem Wafchbrett 
auf und nieder gefchleift wird. Es wird ruinirt. Yichts 
> Rn anderes nütst es in folchem Maße ab, und fo fchnell. 
Diefer Abnußung, die fich ebenfo an Eurer Taiche 
* 


Reiben. 
Schicket 
es zurü 


U 
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“ 


res für Pearline ſchiden, j 


Zeug hält und wie viel bequemer und ſchneller Eure 
Arbeit von Statten geht. Pearline erſpart das 


Oauſtrer und nuglaubwürdige Grocers werden Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie” oder „Daflelbe wie Bear: 
line.“ 
baufirt, und follte Euer Grocer Euch Etwas andes 
eid gerecht — ſchidet es zurüd. 


Es iſt falſch 


— Pearline wird nie 


Aames Bule. New Nork i 


die | 


! Iefton von 


Pe A 2 | Br EWR — > Pe 
den 11. März 007. 


Lokalbericht. 
Herrn —RX Jubiläum, 


— JiE 64 ; 
Eine arbeitsvolle aber erfolareiher Künitler- 
Caufbahn. 

Für die Freunde der Web & 
Wachsner'ſchen Theater-Geſellſchaft 
dürfte die Nachricht von Intereſſe ſein, 
daß Herr Hermann Werbke — gleich 
beliebt als Regiffeur und Chatakter- 
darfteller — am 15. März fein 25jäh- 
tiges Schaufpieler-Jubiläum feiern 
wird. 3 find aus diefem Anlaß jhen 
feit längerer Zeit großartige Vorbe— 
teitungen getroffen worden, um dem 
verbienitvollen Yubilar eine glänzende 
Dpation darbringen zu können. Eine 
feltene Willenskraft, etferner Fleiß und 
echtes künjtlerifcnes Streben, das find 
bov Allen die Eigenjchaften, melche 
Heren Werbfe iiber viele feiner Be: 
zufggenoflen erheben. Lieber jeine oft 
recht mübenolle Karriere mögen hier 
einige furze Daten am Plate jein: ©e- 
gen Ende des Jahres 1871 bejuchte 
Herr Werbe zum erften Male infrant- 
furt an der Oder das Theater, Es 
wurde „Wilhelm Tell“ gegeben, und 
während diejer Vorjtellung reifte in 
dem jungen Manne der Gedante, auf 
den die mweltbedeutenden Brettern Jein 
Slüd zu verfuchen. Der Ausführung 
diefes Planes ftellten ſich jedoch faſt 
unüberwindlicher Schwierigkeiten ent— 
gegen. Erſt nach langen, raſtloſen Be— 
mühungen — auf den Wunſch ſeiner 
Eltern war der junge Kunſtenthuſiaſt 
als Schreiber bei einem Advokaten in 
Dienſt getreten — ſollte es ihm endlich 
gelingen, eine Anſtellung am Frank— 
furter Theater zu finden. Natürlich 
mußte er zuerſt mit kleinen unbedeu 
tenden Rollen fürlieb nehmen. Er 
trat hier anfangs als Statiſt und 
Chorſänger auf. Später, als man 
ſein Talent und ſeine raſtloſe Energie 
erkannt hatte, wurden ihm zahlreiche 
Engagements angeboten. Seine erſten 
größeren Erfolge erzielte der junge 
Schauſpieler am Hoftheater in Neu— 
ſtrelitz, vonwo er ſpäter nach Erfurt 
berufen wurde. Im Jahre 1876 fin— 
den wir ihn in Kaſſel zum erſten Male 
als Regiſſeur thätig, und von da ab 
geht es ſchnell aufwärts. Er nahm 
bald darauf ein Engagement am Vie— 
toria-Theater in Berlin an, begab ſich 
von dort nach Bromberg, Elbing, 
Stralſund und nach Reval in Ruß— 
land, woſelbſt er drei Jahre verweilte. 
Später trat er mit großem Erfolge in 
Lübeck, Chemnitz, Königsberg und wie— 
derum in Frankfurt a. O. auf. Auch 
das Straßburger Stadttheater, das 
Hamburger Ihaliatheatel} die Stadt— 
theater in Bremen und Brezlau öffne- 
ten ihm nacheinander ihre Thore. Von 
Breslau aus fiedelte Herr Werbfe im 
Nahre 1891 nach Amerifa über. Sei- 
ne bortrefflichen Leitungen auf den 
deutfchen Bühnen in Milmaufee und 
Chicago und fein geminnendes Wefen 
haben ihn hier fchnell zum allgemeinen 
Liebling des Iheaterpublitums ges 
macht. 


Fand ſich des Todes ſchuldig. 


Aus St. Louis wird berichtet, daß 
ſich daſelbſt Charles Egaleſton, der 22— 
jährige Sohn des bekannten hieſigen 
Grundeigenthumshändlers C. B. Egg— 
der Firma Eggleſton & 
Mallette, im St. Johns Hoſpital ver— 
giftet hat. Der junge Eggleſton hatte 
ſich im letzten Herbſt verheirathet und 
war mit ſeiner jungen Frau nach St. 
Louis übergeſiedelt, wo das Paar im 
Beivedere-HotelMWohnung nahm. Egg— 
lefton fol fich dann dem Trunfe und 
mwüften Ausichtweifungen aller Art 
hingegeben haben. Vor drei Wochen 
mußte er, förperlich vollſtändig zerrüt— 
tet, nach dem genannten Holpital ge- 
fchafft werden. Auf dem Krantenla- 
ger mag er jich dann wohl fchiwere Vor- 
mürfe vemaht und fich eingeredet ha- 
ben, daß er für feine Ihorkeiten den 
Tod verdiene Mittels einer Dojis 
Morphium hat er diejes Urtheil darauf 
an fich vollitredt. 


— — — — — 


EEE 
— Yı3 Montevideo, Uruguan, wird 
gemeldet: Während die Mannfchaft des 
alten amerilanifhen Bundes-Kreu- 
zerbootes „Yantic“ auf dem Rio Plata 
Schiehübungen anjtellte, entlud ich 
eines der Geichüge vorzeitig; 
wurde ein Mann getöbtet und zmei 
andere wurden ſchwer verwundet. 


. * 

Geſundheit für leidende Frauen. 
ii Dem berühmten deutichen Arzt und 
Gelehrten Dr. Hans von Buhren iſt es 
nch jahrelangen Studium und Erpe: 
rintenten gelungen, ein unfehlbares 
Heilmittel für gewiiie Frauenfranf: 
beiten zu entbeden. Sunderte_ der 
— Ichwieriuiten und ichon veralteten Syüle 
> find durch dieles wunderbar: Mittel 
Be geheilt wordeit, bei weldhen Die beiten 

Aerzte Amerifas feinen Erfolg verzeichnen fonnten 
Irgend eine Daıne, welche von einem Neiben, das 
fpeziell nur dein weiblichen Geichledhte eigen ift, Deis 
lung Fucht, ift und willfommen, wir fünnen ihr damı 
bemeijen, daß unfere magiiche Bebandluitg ficher, jeibit 
den fchwierigiten Fall, heilen wird. Bedingungen 

mäRig. Offic-Stuinden: 10-4. Deutih geiproden 
Weibliche Bedienung. lüm;bw 


The Von Buhren Company, 
Binmer 3 (4. jyloor), 
148 State Str., Chicago. 


Kaltwatier-Kur 


Kneipps System) 
Eleklrizilüt, Heilgymnaſtik, Maſſage. 


Erſolgreichſte Behandlung für alle Nervenleiden (Rer⸗ 
venſchwäche) und deren Begleiterſcheinungen, fehler— 
hafte Blutbildung und Zirkülation, aue rheumatiſche 
mz2didoſa 


Leiden und Verfrümmungen. 


Madsen’s institut, 
9 Stod, Shiller-Gebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


$20 


für obige Mafchine, mit fieben 
Equbladen, allen Apparaters 
and ſSijahriger Garautie. 
Betail:Dfice Eldridge B 
Räh:Brafchine 


275 Wabash Ay. 


Dr. Karl Buiched, 
Homdopathiiher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und befonderd 
fdwierige mit dem allerbeitem Griolge. E presituns 
den 8 ihr A. m. bis6 br P. =., aufer Sonn: u.-Feiers 
tagen. Dienitags bis 9 Ahr Abends Auskunft frei. Kran: 
tenbejuche werden prompt bejorgt? Telephen, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, EdePak, AlleRordieite Gars, 





Der höchſte Anſpruch für an— 
dere Tabake iſt: „Gerade ſo 


gut wie Durham.“ 


Jeder 


alte Raucher weiß, daß keiner 
gerade ſo gut iſt wie 


Blackwell’s 


BULL DURHAM 
\ MRaucheTabak. 4 


Ber Sie werden einen Coupon in jedem Zmei- 
Wa Inzen- Beutel und zwei Coupons in 
2 


—— 


jedem Vier-Unzen-Beutel von 
Blackwell's Durham finden. 
Kaufen Sie einen Beutel dieſes 
zerühmten Tabals und leſen 
Zie den Counsn, welder eine Wii 
N wertbwofler Gefchenfe, und wie jie 
zu befommen find, augiebt, 





Drden der Barugari. 


dor mı 
März 184 
New Hort 


mehr 50 Nahren 
— urd? ım Der 


ın 
4 
die erſte Loge des Ordens der 


Harugari gegründet. Der neue Bund | 
nahm das Motto: „Freundſchaft, Liebe 
und HYumantiät“ an und jtellte pie | 
folgenden Orundfäte als Fundament | 
„Ale Menjchen | 


feiner Statuten auf: 
find aleih; Ale find von dem einen 
Wunihe dDurhdrunaen, und eritreben 
das eine Ziel: Die Belerung der leid 
lihen und aeiltigen Ertitenz. 
Jeden Menſchenpflicht ift es, nichi nur 
für ji, jondern au für das Net 
jeiner Mitmenfchen zu jorgen, dern ın 


dem Gefammtmwohl findet jeder Einzel- | 
ne den ihm gebührnden Glüdsanth:il. | 


Gemeinfam wollen wir faen und ge 
meinjam ernien. 


wollen uns gegenieitig bilden, heben 


und unterjtüßen. Das jei unjere Platz | 
form und unfer erjter Orundfaß. Wir | 
wollen uns als eine große yamilie bes | 
trachten und die Familienbande hetita | 


halten.“ 
Auf dieſem Fundament wurde der 
Orden der Harugari aufgebaut, und 


der gewiſſenhaften Durchführung obi-— 


ger Prinzipien iſt es vor Allem zu ver— 
danken, daß der Orden heute eine ſo 
achtunggebietende Stellung in allen 
Theilen des Landes einnimmt. Er 
zählt zur Zeit mehr als 25,000 deutſch— 
redende Männer, Frauen und Jung— 
frauen zu ſeinen Mitgliedern, die durch 
gemeinſameIntereſſen auf's Engſte mit 
einander verbunden ſind. Sein Opera— 
tionsfeld hat ſich über faſt alle Staa— 
ten der Union ausgedehnt. Es iſt alſo 
Grund genug vorhanden, um dankbar 


der Vergangenheit zu gedenken und die 


fünfzigjährige Jubiläumsfeier des Or— 


dens zu einem glanzvollen Ereigniß zu 
mit | 
feinen 39 Logen — Soll aus diefem | 
Anlaß am nädjiten Sonntage, den 14. | 
d. M., in der Battery „D* an Midi: | 
gan Ave. eine Feltlichteit abaehalten | n 
\ ; | zität, feine Unkstntung vom Geiäft; Unterfußung 


geitalten. Hier in Chicago — 


werden, für die fich in ‚den Kreifen der 
deutfchen Bevölkerung ein außelt reaes 
Anterefje tundaibt. Die Arrangements 


für die bevorjtehende Freier lieaen in | 
| a le \ 


den Händen eines Komites, das aus 
den ſachkundigſten Mitalieder 
ſämmtlichen hieſigen Logen zuſam— 
mengeſetzt iſt. 


Das mit großer Sorgfalt zuſam— 


mengeſtellte Programm weiſt eine rei- 


che Fülle von intereſſanten Unterhal— 
tungen der verſchiedenſten Art auf, ſo 
daß ein durchſchlagender Erolg außer 
Trage ſteht. Beginn 
punti 2 Uhr Nachmittags. Einlaßkar— 


den Mitgliedern des Ordens und wäh— 
rend des Feſttages an der Kaſſe zu ha— 
ben. 


— 


Lefet die Sanntagsbeilage der Abendpoit. 


Große Schönheit 


dahei | 


junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weich 


wie Samımnct und fo rein wie friih gefallenes | 


Schnee, mit genügend rofa Zeint, um an das 


Roth Der Roſe 


gu erinnern? Diele find Meize der Gefihtöfarbe, | 


die ausnahmslos den Gebraud folgen von 


Schwefelſeife 


Diefe3 wundervolle reinigende Mittel bejeitigt 
Finnen, Mitejier, gelbliye Hautfarbe und jede 
Epur von Deiekten, welde die Schönheit beeins 
trähtigen Fönnten, und verleiht den einfadhften 
Gcfidhtszügen einen Teint, weldher dem Zdeal von 
Rieblihkeit gleihtommt. 


Zum Berfauf bei alien Apothefern 
der Welt, 


G@lenn’3 Seife wird per Boft für 30 Cents 
das Stüf verihidt, der 75 Gents für drei 
Städe, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON CO,, 115 Fulton Str., New Dort. 


modo 


Männlichleit! Weiblichteit‘ 
RT Te Tr rn 


Eden, Ebe-dinberniffe, Geiplehisfranfheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jrıpotenz, Folgen dom 
Yugendjünden, jFrauentrantheiten, u. |. iw., bes 
Ihpreibt der „Rettungs-Unter“ 46. Uuflage, 250 
Seiten mit dielen leyrreihen Bildern) iu meifter- 
bajter Weije und zeigt allen Kranten den einzig zus 
verläfjigen Weg jur Wiedererlangung ihrer 
fundpeit. — don Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em⸗ 

fang ven 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjaudt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New en 
Der „Rettungd-Anter“ ift au zu haben in Shi 
Iu., bei Chad. Salger, HN. Halfted Su. 


— im | 
Stadt | 


Eines ı 


ahmer täuſchen. We 


| baten dei uns 


Wir wollen die deut= | 
Ihe Sprache aufrehternalten, die auten | 
deutihen Sitten, den deutichen Gailt ı 
und das dDeutiche Willen fümern; wır | 


| Kleine Unfoiten für das 


der | 


| nabe 
| wadhjungen de3 Körpers. 


der Treitlichkeit | 


| tiren wır eine Heilu 
| Uhr Abends. 


| heiten. 
| Office: 78 State $tr.. Room 29 


FR 


RIITEESING 
vn 


dat; tvir unferc Barlord vergrögert haben, und 
Dek wirwährend der nächiten paar Tage zahiıı: 
Arztlige Urbeit erjter Mlatfe zur Dälite Der res 
aulären VBreife liefern wollen. Kommt zeitig 
uad ihert Oudh Euren Bedarf. 
nen 2.50 Requlärer Preis 35.00 
— 
as .: gulärer Preis B.00 
d Eebip..... 23.00 Renulärer Preis 8.0 
vgeben eine fehriitlihde Garantie für eriter 
ein Fass nt 


W 
Klaſſe Arbeit, die ehn Jabre aarantire. 


| Ale Dperatisnen vollfommen jchmierzjlos, wie 


Jahnzısben. ‚gullen, Kronen: und Brückenardeit ꝛc. 
Die Hatır wird ericht durdı unfere dollfoms 
men paſſenden Platten. Soeben 10,000 im— 
vortirte Gebiſſe erhalten. Rommt und ſeht 
ſie Euch au. Bringt dieſe Anzeige mit Euch und 
veraleiht fie mit dem, was wir Euch jacen. Salt 
Euch nit Durch Die Untoncen unjerer Na 4 
Kt nicht, daß die New 
Port Dental Varlors Beförderer der zahnärztlichen 
Kunit find Wir ahmen niit neh wir führen. 

Frau Aro. D.Snearin 51R4. BL; 

Herr M'Farläne, Erle Irsiana Ave 

Herr Zubder, Steuer-Einu der Euftombaus, 
Ardeit machen laſſen und empfehlen 
gern unſere Arbeit, daß ſie genau ſo iſt. wie wir an— 
nonziren. 

New York Dental Pariors, 

182 State Str. Tel. Mair 2295. 

Erite Ihür nördlich der „Auir 


9mz,ddia,bw Gegrnitver dem Palmer Honfe, 


u. 14. Str.; 





in dem alten zuverläffigen Plaz. 
Deutſche Profeſſoren ſtehen an der Spitze. 


Malerial. Alle Arbeit vom 
Zahnarzten mit langer Erfahrung verrichtet die aus 
allen Theilen der Welt hierher gekommen ſind, um das 
einzige Syſtem der ſchmerzloſen Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne S2 bis S5, 


je nad) der Art, die beitellt wird. 


' Bähne gereinigt 
ı Weide Füllung 


20e bis 2öe 
Goldfrouen »2.00 
Brüdenarbeit angewandt ohne Gciwerzen zum 
Koitenpreije des Materials, 


Extracted a ted without Pain N 


buropean College of Painless Denlistry, 


4. Stodwerf, 148 &tate Str. 


EI” Dffen täglid und Sonntags. l4jia,be 


Brüde. 


Meın neu erfunden 

ne? Brußband, vom 

—— deutichen 

zofefioren empfohe 

3 . ien, eingeführt in ber 
vr — Armee, 

r ein jeden Brud) zu heilen das beite. Keine 

Beripregungen, feine Einjprigungen, feine Gle 


n 
\ 
ft frei. erner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 


| Xeibbinden für ſchwachen 


Unterleib,” Mutterigäden, 

Hängebaud und fette Zente, 
Gusumiftrimpfe, Grades 
erfrümmungen de3 Rüd- ’ 

grates, der Beine und Füße 

x., in reichhaltigfier Au - 


| wahl au Fabrıfpreiien borrätbia, beim ardßten beute 


fen frabritanten Dr. Rob’t Woltertz, 80 Filth Ape., 

Kandolvh Str. Gpezialift für Brüche und Vers 

In jedem Falle pofitive 

Heilung. Auh Sonntags offen bie i2 Über. Damen 
perden don einer Dante bediem. 


WORLD’S [EDIGAL 


INSTITUTE, 


.. 5 — nn ' 66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
ten, zu 50 Cent3 pro Berfon, find von | 
' gtaliften und betrachten e3 alb eine Öhre, ihre leıdeuden 


Die Nerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutiche Spe» 


Mitmenihen fo ichneit al3 mönlid von ihren Gebreden 
zu beilen. Sie heilen arumdlig unter Garantie, 
ulle geheimen Aranth iten der Diäuner, rauens 
leiden und Menfiruationsitörunnen ohne 
£peration, Sbauttiranfheiten, Tolgen von 
Eerldfitbejledung, Berloreue Mannbärtkeit ac. 
Operationen von eriter Mluffe Operateuren, jr Trade 
kale Heiln eg von Brüchen. Krebs. Tumoren. Bari⸗ 
cocele (Hodenfrankfheiten) ic. Koniultırt uns bevor 
Ihr heiratet. Wenn nötbin, placireu wir Patienten 
in unfer Privatboipital. Frauen werden vom jFrauene 
arzt (Dame) bebandelt. Bebandiung, infl Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Died aus. — Stun« 
ben: Ylhr Morgens bis 5 Ugr Abends; Sonntags 
w 


| 10bi8 12 Uhr. d 
Gibt e3 mohl etwas Schönere# als ein liebliches | : 


Re RE LE RER FE 
Ehwade, nervoje Berionen, 
eplagt von Gewifjensbifien, Schlaflofinteit oder 
Hlehten Träumen, Gliederreißen, Niden- unb 

Kopfihmerjen, Statarrh, Errötben, Zittern, Berz» 
tlopfen, Aeugiilichleit, Unentiglofienheit, TZrübfine 
und erihöpfenden Ausflüffen, erfahren ans 
„Zugendfreund‘, wie einfah und billig Se⸗ 
fchlechtsfrankheiten und Folgen der Jugendfücden 
ründlich geheilt und die volle Gelundheit und der 
rohfinn wiedererlangt werden Tönnen. — Ganz 
neue8 Heilverfahren. teder fein eigener Wrzt. 
Shit 25 Gent? in Stamp3 und Ihr befommt das » 
Bud verfiegelt und frei zugeihidt pon der „.Brivat 
—— eb Dispenfary,‘’ 23 Weit 11. Str., New 


Bo Er END: 
Pr n m 


z — — — 


| Wichtig für Dänzer und Frauent, 


Keine Bezahlang wo wir nit furiren! jvgend meidde 


| Art von Geihletöfranfheiten, beider Geichledter; Sas 
| menfluß; Slutvergiftun t 0 
ſowie verlorene Danresfraft nnd jede geheime 


jeder Art; Deonatsftörm 


Leit. Ale unfere Prüparetionen find den Pflanze 
entnommen. Bo andere aufhören zu furıren, 

. Freie Ronfultetion münbli 
oder brieflid, Spreditunden 9 Uhr Morgens big 
Vridate Sprechzimmer;: jpreden Sie im 
der Apotheke vor. Kunradis Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Veck Court. Chitago. WSmalz 


NEE 


" @ptifns, E- ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung don Augen und Unvefung 34 
von Gläfern für ale Mängel der Sehkraft. Konjulti J 
uns bezüglich Eurer Augen. 2 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Office. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfifteng- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlchtä:-Mrank 
trif uren mit @leftrizität geheilt, 

- Syredftundes 
10—12, 1-5, 6—1; Sonntags 10—11. Woddj 


eine Aur 
5 3aßfung Dr . KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864, 


189 ©. Glart Gir...... Ehingen 


N. WATRY, 


en 
Unteriugung für » siehe. 4 





83 und 82 Damen: Schuhe 96c 
40 Schleier, de 
81% waichechte Wrappers, 651 
10% Cotton Veits, 6c 
MM Union Suits, 48c 
20 Horn Haarnadeln, ve 
15 Stodinet Shieldg, Sc 
65 Muslin Gowns, 25C 
65 Muslin Beinkleider, 19c 
85C Beinkleider für Kinder, 15c 


„Abendpoft«, Chicago, Donnittlag, 


CHLESINGER 
AYER 


State und Madifon—durd Bis WBabafh Avenne—7 Laden-Eingänge, 
Union Loop Station. 


ri wichtiges Greignik in Ausfiht— 


| “Der Krieg: in Preisen im Basement! 


ED>> it fein Märchen—feine Urfachen jind zahlreich, mannigfaltig und dringend. 
tet Dollars für Diertel und Diertel für Dimes. 


12,000 Rleider-Kefler, Bargain 


Square—ein Fräftiger Kreitags-Vertrieb— 
unbedinate Ausräumung von Zaujenden von Reftern 


— 2 bid 8 Yards—alle von der legten Anjamminng— 
alle erſter Klaſſe und ſolche wünſchens⸗ 
werthe Stoffe wie Verſetti Canvas— 7 
— Checks — Mauretie Cioths— 8u c 
errin Nattes — Cheviots — Basket 
— Zwin Suinn⸗ —Mhipcorde— 54 17c 
ranites—franzdfiiche und Sturm Ser: 2, 
Serges -Serpollettes— Cords— -Heatber zu 27e 
Miihungen und jo fort—Stoffe diejer 37 
ESaifon, twth. bis $2,4—4 großePartien c 
Schwarzwaaren⸗ Reſter, Freitag 
in der Baſement- Bargain -Ecke — feine 
Stoffe — verlangte Stoffe — alle in ausgezeichnetent 
Zuftande- näützliche Taillen-Stücke — reichliche Rock: 
Längen — volle Kleid-Muſter in Matelaſſen —Bou— 
rette-Indhitoffen — KRameelhaar- Fancies— Diogonals 
— Momies — Reps — Panamas — Lizards — Erepe 
Rovals -franzöfiiche Erepons — Eoral-Tucdhjitoffen — 
Pampas Schwarzwaaren, tw>lche auf dem Wa 1: 
Floor aufwärts bis zu 82 verkauft wurs 
den— vier immenfe Haufen am Freitag 1 Or 
zu 3öc, 25c, 15c und 
Seideltoffe-Hefter Freitag in dem 
Bajement— die feinite Kollektion, die Chi: 
cago je jah, weil wirklich billig, fennt man feine 
Konkurrenz —Eryitall Cord waikhedhte Seideftoffe— 
gejtreifte und Farrirte Habutais und Kaifas—natür= 


liche Porgses — 1 bis 15 Yard Längen— © 
50c und Toc Seidenftoffe Freitag in dem 12c 
Bafement zu 

Schwarze umd farbige feidene 
Reiter in dem Bajement—eine neue Kollek: 
tion—größer den jemals — das Refultat der legten 
Woche war enormer Verkauf der neueften und ind» 
derniten jeidenen Stoffe — ſchwarz Brocaded Gros 
Srain—ihwarz Satin Damafje — jhwarz Satin ges 
ftreifte Gros Graind — jhwarze Moire Velours — 
\hwarze Nuitlıng Taffetas — fanch farbige Gro3 de 
Londres Broche —Jacquard Taffetas — Louifine Fa— 
conne — Vrocaded Poplins — Taffeta Imprime — 
2 bis 15 Yard lang — Werth big 2% — [3 U) 
in zwei en eingetheilt zu Ic 
48c und 

Ein 50c Seiden-Ereigniß — ko: 
lofjale Seiden-Transaftionen — auferge= 
mwöhnliche Abjchlüffe zwiichen den ©. & M. Barifer 
und EHoner Seiden-Händlern und befannten Webern 
ver ſchafften uns die wunderbarſten Seiden-Werthe 
des Zeitalterd—$1%, $11% nnd $l Ombre Brofate — 
ſchwarze Satin Ducheß für Röcke und Waiſts — 24- 
zöll. Clan Cecks für Kleider24-3öll. Satin Plaids — 
hübſche bedruckte Warp Zaffetas—Ganele und Belkin 
Taffetas — Moire Belours — Satin-Streifen Glace— 


Streifen Pompadours — Chameleon Satin Raye — 
Ombre Brokate—u. 50 andere fafhronable mw 50€ 


Gewebe—ein wunderbares 50c Seiden= 
Ereiguiß, Freitag zu 

3u 23c_60c Qualität Ichwarze 
Surah-Seide—pradhtpoller heller Finiſh 
doppeltes Warp— Garn gefärbt--Freitag im Bafes 


ment. 
w vu .ı- nn, 
3. 25 75c Qualität Fancy Seide 
— ein neuer und ertraordinarer Handel — 
55 Stücke jchilleın)e Brocaded Seide und Atlas — 
Klein gemujtert— Freitag im Baiement. 


Treitag Tutterftoff:Spezielles. 


u 2c- Fabrif- Enden—Kontraft- > hochfeiner 
orte und große Auswahl von allen Sorten Fut— 
terftoffen, einihhieglih Haartuh—Taffeta— Canvas 
—Percaline —Sambric njw. — von unjerent Haupts 
nn -Departement—in drei Partien zu Te, Le 
und 2c. 
Zu 5c—15c jhwarze und farbige Silefia und Pers 
caline, 
Zu 5c—12%:c ſchwarzer und farb. Glaftic Canvas. 
Zu 5c— 12%c jhwarzer jeidenappretirter Taffeta. 
3u 9c—15c fhwarze Domeftic Moreens. 
Zu 10c—Seidengeitreifter Rhadame Taffeta. 


3de Yuk-, Damafl- und türki- 
ſche Handtüer-Mufter der DE bi? 
50c—zu 19c, 1213 und 5c 
Zu 49c—werth) big 831% — von Importeuren 
und Reifenden in gebleichten Damaft Dinner: nud 
ur Servietten — zu 81.98, 81.49, Ye und 


zn 


> 1 2 %e — werth bis $IK— Reiter und beihmuste 
Endftüde von gebleihtem Tafel Damaſt — zu 4Yc, 
29 und 12%c. 


Hohe Fluthwellen, 


Die höhften Fluthmellen auf ber 
Erde find wahrjcheinlih Die in der 
Yundy-Bai zwijchen der Halbinjel 
NeurSchottland und dem Feitlande 
von Kanada, Die gemaltig hohen 
Gezeiten in diefer tief in das Land 
einfchneidenden Meeresbucht find bei- 
nahe meltberühmt gemorden; man 
lagte von ihnen, daß der Unterfchied in 
dem Wafferftande bei -Frluth und bei 
Ebbe 65 Fuß überfteige, und daß Die 
Yluih mit der Gefchmwindigfeit eines 
aaloppirenven Pferdes hereinbreche. 
Sebt find Diefe Verhältniffe genauer 
erforfcht und haben fich freilih als 
etwas weniger erjtaunlich, aber 
immer als ungewöhnlich genug erimwie- 
fen. Bon dem Eingange der Bucht, 
wo das Meer noch 475 bis 650 Fuß 


nach dem nnern zu an. In der Nähe 
des Einganges in die Bucht ift Die 
Springfluth erft 11 bis 18 Fuß Hoch, 
nach dem Innern mwächlt fie aber in 
ganz ungeheurem Maße: bei Digby 
erreicht jie jchon 18 bis 22 Fuß, ber 
St. Yohn 23 bi 27 Fuß, an dem Pe- 
titcodiac-Fluffe 30 bis 36 Fuß und im 
Noel-*luffe bis zu 52 Fuß, alfo bis 
gur Höhe eines anfehnlichen Wohnhaus 
ſes. Die Fluth erhebt fi} hier durch— 
Schnittlih 20 Fuß über Den mittleren 
MWafleritand des Meeres, und vie Ebbe 
fallt ebenfo tief unter diefen; während 
der Ebbe entleeren fich alle Buchten im 
Sintergrunde des Meerbufens. Wie 
eine Ihäumende Brandung raujcht 
dann die Yluthimoge 5 bis 64 Fuß 
bo mit einer Geichwindigfeit von 5 
Di8 7 Meilen in der Stunde in die 
#leinen Buchten und die Mündungen 
ber lüffe hinein und erfüllt die Fluß 
beiten bis hoch hinauf mit fchlammi- 
gem Salzwafler. Wenn die Zeit ge- 
Aommen tft, fintt das Maffer fchnell 
© und läuft meerwärt3 mit der Ge— 
ſchwindigkeit eines Mühlwaſſers, der 
Strand bleibt mit Schlamm bedeckt 
- zurüd, und die Flüffe fhrumpfen mie- 
Der zufammen bi8 auf einen Kleinen 
— geſchlängelten Waſſerlauf. 
Noch eindrudsvoller muß die Er- 
* Iheinung der Flut an der Mündung 
58 Tien-tangstiang in die Bucht von 
dang-tihou in Oſt-China wirken, 
on twelcher in den Annalen der HH- 
E prographie berichtet wird. Diele 
pringfluthwelle entſteht hier dadurch, 
z das mit großer Geſchwindigkeit 
gende Waſſer aus dem tiefen Meer 
glich in die flahe Flußmündung 
Beet. Die Beohachtungen haben ge> 
ee während des Herannahens 
et Frlutbiwelle oberhalb derſelben 
ih ein ftarker Ehbeftrom herrſcht, 
wodurch der Kamm dieſer Woge nur 
no 4 fie wird, Man vente fich eine 


noch 








u81 45 85 Jackets — einfach und 


doppeltnöpfig- einige mit Tuch⸗ 
Vorſtoß —einige mit Sa— 
tin-Vorſtoß — einige mit 
Seide gefüttert — Fly 
Front Façons mit Perl— 
mutterfnöpfen— -ganz 
neue Aermel—neu ges 
fornter Nüclen—bder 
größte Theil des Yacdet- 
Xagers von dem Daupts 
Elvaf » Departement herz 
untergebradt, in das 
Baſement. Freitag - 
Werthe von $5 bis $15 zu 
5: —— 2.23 und 


82,25 981 


Jack⸗ 
ets — Baſement- —* 
mung von verſchiedenen 
Partien von dem Main— 

Departement — ſchwarze, blaue und braune Boucles 
Sjactets — doppelfnöpfig und Shield-izront3 — und 
Smpire- acket3 von jhwarzem und blauem Beaver 
und braunen und lobfarbigen Wiicyungen — loie 
Front — pafjender Rüden — neue Aermel— jeidener 
Vorſtoß. 


su 39e 814 Percale-Wrappers 


für Damen—volle Weite und Länge—mittlere und 
he Zarben—alle Größen. 


3. 59e Shirt: 


Maiits für — 
einzelne Partien — mit 
Spitzen- und Stickerei— 
Bejag—werth $2, 33 u. 
4Freitag zu 50e. 


u 65e $13 


Wrappers, fanch Lawn 
Percale und Dimity — 
voller Watteau Rücken 
einige mit Ruffled 
Schültern, ꝛc. 


Fancy feidene 


Drei MWaiit3 für Das 
men—mit Sammet: u. 
Braid-Beiag- alle Fars 
ben und Größen — eitt- 
zelne Partien. 


Zu 82.98 jeidene $6 
Waiſts. 


Zu 82. 
Waiſts. 


19 jeidene $5 
3u 59e jeidene $2 Waiſts. 


Silberwaaren —im Bafe- 


ment. 


„Ihe Noriwood‘, ein ganz neues Mufter 
—garantirt extra Al plattirt, aber nicht 
verfauft als echte 1847 Rogers, wie ed aı= 
derswo vorkommt. 


Zu 9c—25c Theelöffel. 

Zu 17c—8öc Dejiert:Löffel oder Gabelıt. 
Zu 25c—50: Tiihlöffel oder Gabeln. 
Zu 140—40c Zuderlöffel. 

Zu 17c—60c Buttermejjer. 


Zu HEc—Beited aus jechs ertra - eren 
filberplattirten Zijchmejlern und Gabeln 
—— Werth—beaded Gri 


Zu 35c—100 Dutzend 21 — Nickel 
Silber: «Theelöffel— neues fanch Deügn — 
werth $1.25 dag Dugend — ein ganz jpes 
zieller Werth. 


Rurzwanren—im Bafement— 


Zu Ye das Dugend—20c Shell-Haarnabeln — gebos 
gen und gerade, 


Zu 19e dad Paar — 406 für Kinder-Waift- und 
Strumpf-Halter. 


Zu 9e das Stüct—25c fancy feidenes Strumpfband« - 
Summizeug— alle Farben— neue Mufter. 


Zu He das Paar—15c Stodinet Dreß Shield3— alle 
rößen. 


Zu 232e die Spule — 5 Spule don 500 Yards Heit« 
Bir. —alle Nummern. 


Zu 10e jeder—25c Sterlingfilber Fingerhüte — alle 
Srößen—neue Mufter. 


Zu Be—20c Karte 2-Dußend weiße DE 
—alle Größen— zwei und vier Löcher 


mwallähnlihe Waffermaffe von faft 19 
Huß Höhe unvermittelt mit einer Ge= 
Ihmindiafeit von mindeitens 190 Fuß 
heranbrauſend. Eine regelmäßige 
Schifffahrt wird auf dieſen Gewäſſern 
dadurch natürlich ganz unmöglich. Es 
kommen ſogarSpringwellen von 15F. 
Höhe vor. Das Geräuſch der ſich her— 
anwälzenden Fluth iſt aus weiter Ent— 
fernung ſehbr eigenthümlich, etwa wie 
eine entfernte Brandung, ein fortwäh— 
rendes, ziemlich gleichmäßiges Raus 
ſchen, das nur gelegentlich von einem 
beſonders lauten, aber dumpfen Ton 
abgelöſt wird. Beim Vorüberziehen 


der Welle gibt, der Lärm dem Getöſe 
herſtellt, 


des Niagarafalles nur wenig nach. 
Für die Chineſen iſt dieſe gewaltige 


Naturerſcheinung natürlich ein Gegen— 
ſtand des Aberglaubens. 


tief ift, fteigt der Voden allmählic | pelomders hohe Fluth 


Menn eine 
erwartet mind, 


o berfammelt Ti alles Volk mit ven | 
vn | haus badifch, der dazu gehörige Bad- 


höchiten Behörden an der Spibe auf 
dem riefiegen Deich und fucht dur 
Gebete und durch Hineinwerfen bon 
Opfergaben in den Strom den erzürn 
ten Gott der Gemäfler zu bejänftigen. 


Er übt Kritif. 


Der belgiſche Thronfolger Prinz 
Albert von Belgien hielt in Brüſſel vor 
dem Offizierkorps des Grenadier-Re— 


giments, dem er als Hauptmann an— 


gehört, am 19. Februar einen Vortrag 
über die Eindrücke, die er über das 
ruſſiſche und das deutſche Heer gele— 
gentlich ſeiner vorjährigen Reiſe zu 
den Krönungsfeierlichkeiten nach Mos— 
kau und zu den deutſchen Kaiſer-Ma— 
növern in Schleſien geſammelt hat. 
An den Ruſſen lobte er, wie wir den 
Berichten belgiſcher Blätter über den 
Vortrag entnehmen, ihren Stolz, mo» 
mit ſie durchweg die militäriſchen Ein— 
richtungen ihres Landes anſehen. Aus— 
führlicher ſcheint ſich der Pring ins— 
beſondere über das deutſche Heer aus— 
gelaſſen zu haben. In großen Zügen 
gab er ein Bild von den Aufgaben 
des letzten Kaiſermanövers und ſchil— 
derte den Kaiſer als Kritiker derſelben, 
namentlich aber lenkte er die Aufmerk⸗ 
ſamkeit feiner Zuhörer auf die Feuer—⸗ 
hisziplin und das Shitem der Mer: 
proviantirung der Truppen. Im Ber» 
gleiche des deutfchen und des belgifchen 
Radfahrerdienſtes zog er den Iehteren 
wegen feiner einfacheren und leichteren 
Ausftattung vor. Zum Schluß ver- 
breitete er jich über die Disziplin und 
den militärifchen Geift Tomte ivie theo- 
retiiche Ausbildung des Beutichen 
Soldaten, die in ihm diefelbe Bewun- 
derung eregt hatten, wie die Plan 
mäßtafeit der alles vorausfehenden, 
nichts dem Zufall überlaffenden 
— —— a 


| 





Carpets — aufgegebene Mufter 


und letzte Saiſon— Entwürfe "perabgeießt wie folgt: 
31 50c—10:Wire Tapeitry Brujiels—waren 85c. 
Bu 85c— Standard Body Bruijeld— waren $1%. 
3u 81.10 —Standard Arminfters—waren $1.75. 
3181.35 —Ylomwell Wiltons— — waren $214. 

Zu 15c—1000 Rollen 35c und 30 neue Floor Mat⸗ 
ten—ſpeziell für dieſen Verkauf. 


Smyrna Carpets g rau, 


drei Spezial-Preiſe Größe 49x12 


S. & ZU. verbefferte Dantfu Bugs 


Der Reit der beim Transport leicht. beihädigten 
Dautju Rugs, 


89.50 
815 
829 


Größe 6x9 zu > 
Größe 74x10% 83.25 Größe 12x12 zu 
Größe 9x12 zu 84.50 Größe 12x15 zu 87. 


3u113c1Sc Beittudyeng—Stan- 


dard Qualität—9-4— volle 21% Yard3 breit. 


Leicht beſchmutzte und zerdrückte 


Betttücher—in einfach und hand-drawn hohlgeſäumt 
Pepperell — Pequots — Atlantic Utica — Diwight— 
Anhor—Lodiwood— Mohamt —aud unjer eigener 
Spezial Arrow Brand—in vier Partien, um jchnell 
au verfaufeıt. 


Bu 19c—35c Betttüdher. Zu 39c—60c Betttücher. 
Zu 29c—45c Betttüher. Zu 49e—Töc Betttücher. 


Zu 3c—6c Refter— Standard Qualität ungebleichte 
Betttuchzeug. 


Zu 4c—7Tc Refter — Standard Qualität gebleichtes 
Betttuchzeug. 


Zu 630—20c Reiter—feinfte Qualität Berfley weich 
appretirte weiße Gambric, 


Veſchmutzte und zerdrückte Rif- 


fenbezüge—alle Größen—in Standard Marken. 
Zu 5c—10: Bezüge, Zu Be—1öc Bezüge. 
Zu Te—12%c Bezüge Zu 11c—18c Bezüge, 


3. 25e $1 Männer-Halstradjten 


— größtes Halstradten 
Ereigniß im Jahre, 780 
Quß. feine neue Frühe 
jahrs=-Halsbinden— ge= 
madt von Amerifas bes 
rühmteſtenFabrikanten 
für einen prominten 
Herren-Ausſtattungs—⸗ 
waaren-Händler und 
aus verſchiedenen Grün—⸗ 
den nicht abgeſhickt, die 
Halsbinden ſind korrekt 
gemacht von der feinften 
und morderniten Halss 
binden-Seide nach der 
neuejten Fagon — und 
find mindeftena 50c, T5c- 
und $1 werth-Auswahl 
am Freitag zu 250 


3u 2c—15c Taldjentüider— für 


Damen und Herren—angebrodene Dußende einzel 
ner leinenen Swiß beitichten— weiße hohlgeſäumte — 
mit farbigen Rändern —qroße Partie von beihmußs» 
ten, zerfnitterten und zujammengeworfenen Qas 
Ichentüchern— zwei Partien. 


Zu 2e—Taichentücher werth bis 15c. 
Zu 5c—Tajchentücher werth big 25c. 


————— ON: Stücke 


—Reſter von 
mehr als 50 
hübſch — 
Dinner Sets 
die vollſtandig 
für bis zu 310.00 
4 . verfauft wurden, 
gehen Freitag 
zur Hälfte wenis 
A aerals gewöhns« 
Wi; liches weißes 
4 Geidirr. 


rs Zu 1c jeder — 
einzelne 335 
teller —werth 35c 

d. Dußend. 
Zu 2e jede—einzelne Untertaffen—werth 50c d.DKd. 
Zu Be das Stüd—Prejerve Teller—werth 750 Ded, 
u Se das Stüc—Thee-Teller—werth $1 das Died. 
u Te das Stüd—Dinner-Teller— wert) $1% das 
Dugend und ein halbes hundert andere Saden zu 

verhältnigmäßig niedrigen Preijent. 


Größe 10x12 au 


HH 


Di 


Ein Zweiftaatendorf. 


Eine der eigenartigften und mohl 
nur wenig befannten Erinnerungen an 
die alte deutſche BVieljtaaterer hat fich 
in dem badijch- seifiien —— Kürn⸗ 

bach erhalten. Der Ort liegt etwa eine 
Meile von dem in letzter Zeit vielge— 
nannten badifchen Städtchen Bretten, 
dem Geburtsort de$ Neformatorz Me: 
lanchthon. Bon den = Einwoh⸗ 
nern Kürnbachs ſind 720 Heſſen und 
480 Badenſer. Dabei ift aber niet 
zu denfen, daß vielleicht ein Fluß oder 
Bach eine fihtbare Grenze ziwifchen 
den verſchiedenen Staatsangehörigen 
vielmehr beſchreibt dieſe die 
ſonderbarſten und abenteuerlichſten 


Linien, ſo daß die badiſchen und heſ— 


ſiſchen Häuſer in einer Straße mehr 


| oder weniger regelmäßig abmechjeln; 


e3 fommt fogar vor, daß das Wohn— 


ofen heſſiſch iſt. In obrigkeitlichen 
und richterlichen Angel egenheiten men 
ben fi) die badijchen Bürger an das 
Amt Bretten, Die heifiihen an das 
Amt Wimpfen. Den Bürgern Kürn- | 
bachs kommt dieſer Zuſtand inſofern 
zu Gute, als es in ihrem Orte keine 
Hundeſteuer gibt. Daher kommt es, 
daß auch faſt jedes noch ſo arme 
Bäuerlein ſeinen Köter beſitzt, und es 
wird ſich mancher mit den Verhältniſ— 
ſen unbekannter Fremde darüber wun— 
dern, gleich beim Betreten des Dorfes 
von einem Dutzend Kläffer empfangen 
zu werden. Bald wird auch dieſer 
Ueberreft aus der guten alten Zeit den 
Meg alles Irdifchen gehen, da bereit3 
bon der badtichen wie hefftichen Re= 
gierung Schritte zu feiner Befeitigung 
eingeleitet find, 


Neue Spitzenmaſchine. 


Aus Nottingham, einem der Mittel— 
punkte engliſcher Textilinduſtrie, wird 
über eine neue, von dem Spanier Julio 
de Vargus Machuca aus Alicante er⸗ 
fundene Maſchine zur Anfertigung 
echter (2) Spitzen berichtet, die von der 
Levers-Maſchine prinzipiell ganz ver—⸗ 
ſchieden und ſehr klein und einfach ſein 
ſoll. Ein Mann kann vier Maſchinen 
bedienen. Sie ſtellt alle Arten Spitzen 
und Spitzenbeſatzartikel in Seide, Lei- 
nen, Baumwolle, Wolle, Felbel (Che⸗ 
nille) von beliebiger Breite und Größe 
her, die ſonſt von Frauen auf dem 
Kiſſen gemacht werden, ja ſogar Gar—⸗ 
dinen in allen möglichen Farben⸗ und 
Material⸗Kombinationen, ohne daß 
dieſes Maſchinen Produtt von wirkli⸗ 
cher Handarbeit zu anterſcheiden wäre; 
die über den Koſtenpunkt dieſes —* 
dukies aufgeſtellte Berechnung ergibt, 
daß ſich die Preiſe denjenigen der Imi⸗ 
tations⸗Spihzen gleichſtelle F 


— 


40e Waſchſtoffe⸗Reſter de 


1c Taſchentücher, & 
35c Ribbon3, e 
15c Stideretent, % 
31% Sample: Korſets, 4% 
19c baum ollene Strümpfe, 12%c 
—8 Glaçe⸗ Handſchuhe, 39 

25 Stamped d Leinen, 5e 
doe Spitzen, Be 
851 Lafen, 19 


1” 


Es ijt ein Mittel zum Zweck. Er bedeu- 
Er unterbietet alles Dagewefene—er fteht über der Konkurrenz. 


>91.35 85 und $4 Schuhe— 


feine Dongola 
Kid—Rointed, 
runde Savoy ı. 
vierecfige Zehen, 
zum jchnüren u. 
Inöpfen, Patent 
Tips— Kid Tips, 
dünne Sohlen— 
dide Sohlen— 
Ueberreit v. dem 
Harding-Todd 
Eintauf— Schuhe 
welche werth 

’ ur ER waren $, 4 und 

83, um aufzuräumen $1.35. 


w ‘ * 

3 I5c—$2 u. $3 Bamen-Scuhe 
— einzelne und übrig zebli ebene, aber alle Größen — 
der Ausihug don feineren Sorten vom Haupts 
Separtment—etlidhe foiteten bi3 $d— große Bajement 
Bargaing, 


gu 95e —82 Schul⸗Schuhe — ſtar⸗ 
kes und unverwüſtliches Fabritat für Knaben und 
Mädchen — Kalbleder un > Dongola Kid — prüdtige 
Werthe — volle Ajjortiments. 


Zzu 450 81 Schuhe für Rinder— 


friich und neu—feine Nüd:-Nummern—handgewendet 
—tark gemadt—hübic und dauerhaft. 


3.39e H11 und $1 Glace-Hand- 


ſchuhe — verſchiedene Aſſortimente einzelner Paare 
Damen-, Herren⸗ und Kinder-Glace⸗Handſchuhe — 
alle Farben und jo ziemlich alle Größen. 


Zu 250—50c gefütterte Anaben-Handichuhe, 
Zu 39c—Töc gefütterte Damen-Handihuhe. 
Zu 50c—$1 gefütterte Herren-Handichuhe. 


3u 49% as und $1 Mufter-Kor- 


ſets — Henderſons W. B. — J. B 
und andere wünſchenswerthe Kor: 
fets—alle Größen und Farben—wir 
haben genug davon. 


zu 29 — T5c fhwarze und Drab 
orists—alle Größen. 


Zu 19e — 506 Eoutil Korjets—alle 
ðroßen. 


30 69c—$1, $1% E. B. ala Sprite 
Roriets—eine wundervolle Partie, 
ichwarz, weiß und drab, alle Größen 

und Farben. 


Zu 250-500 Nazareth » Waifts — 
gerade paffend für Yrühjahrs » Ge 
braud) für Kinber von 1 big 12 Jahren. 


3. 25c—65c Muslin-Gowns für 


Damen —mit Stickerei garnirt. 
Zu 470-8 Di 
men EmpireGownd 
— mit Stiderei und 
Spitzen beſetzt. 
Zu 95c 82 Em⸗ 
pire Gowns, Cams 
bric—Nainfoof und 
Muslin—mit Spi- 
gen Er Stickerei 
bejegt 
Zu 19e — 6öc eitt« 
jelne Partien Da 
men UmbrellaBeitts 
kleider ¶Corſet Cov⸗ 
ers u. Chemiſe —nm. 
Spitzen ü. Stickerei 
ren au 


Er 15e — 50 

ihwarze Sateenu u. 

Gingham Küchen 

Schürzen für Da- 
men—extra groß. 


3.69e werth bis H25— einzelne 


Partien Kinder » Flanel und Pique Reeferd und 
Eloat3— große Kragen — hübjd garnirt — Freitag 
um zu räumen 69, 


Zu 95c—werth biß KH—einzelne Partien von jeides 
denen Kinder-Bonnets, um zu räumen—9öc. 


u 15c — ic Muslin » Beinkleider für Kinder — 
lufter-Tuds— Sticerei:Ruffle—alle Größen. 


An die falſche Adreſſe. 


Dem berühmten engliſchen Komiker 
Toole iſt kürzlich ein fatales Mißge— 
ſchick widerfahren. Er befand ſich auf 
einer ſeiner häufigen Kunſtreiſen in 
die Provinz Englands. In der Stadt 
M. Hatte er wieder einmal durch fette 
geradezu dDiabolifche Poflenreikerei das 


Zwerchfell der geſammtenZuhörerſchaft | 


in Erfehütterung gebradht und das ea— 
thuftasmirte Bublitum verlanate Tas 
her nach Fallen des Vorhanges unge- 
ftüm den in England üblichen Speed) 
von der Bühne. Zoole trat aljo or 
und pries in einer vollendeten Rede die 
Schönheiten und Sehensiwürbigfeiten 
der Stadt, die ihm. für ewige Zeiten 
an’3 Herz gemwachfen ei, den Liebreiz 
ihrer Frauen u. f. m. Aber das Pudli- 
kum blieb merkwürdigerweiſe kühl 
und verließ ohne jede weitere Beifalls— 
bezeugung das Theater. Der einiger— 
maßen enttäuſchte Komiker, der eine 
zündende Wirkung ſeiner An ſprache 
erhofft hatte, wandte ſich, nach Auf- 
klärung „Zürftend, an feinen „Mana= 
ger”: „Ja, mein Lieber“, antwortete 
dieſer, „Sie haben leider ftatt der Stadt 
M. fortwährend die Stadt 3. genannt, 
in der Sie vorige Woche gaſtirten.“ 


— Das kleinere Uebel. — A.: „Du 
läßt Deine Frau Rad fahren?“ — B.: 
„Ja, da hat ſie wenigſtens keine Zeit 
an's Kochen zu denken.“ 

— Anzüglich. — Gaſt: „Was ſagen 
Sie dazu, ich rauche nicht, ſchuupfe 
nicht, ſpiele nicht.“ — Wirth: „Alle 
Welt! Da müſſen Sie ja Geld ſparen 
fönnen .... trinten thun Sie ja auch 
nichts!“ 

— Modern. — „Ach, die Verlobung 
mit dem Menjchen im Walde war fo 
poetiid — und am Ende hat er die 
Partie ſo raſch durch's Telephon rück— 
gängig gemacht.“ 

— Vom Stammtiſch. Alter 
Trinker: „... So ging denn außer 
mir unſer Schiff mit Mann und 
Maus zu Grunde.“ — „Und durch 
welches Wunder wurben Sie gerettet?” 
— Alter Trinter: „a, fehen Sie, mei- 
ne Herren, ich brachte da3 Waller eben 
abjolut nicht über die Lippen!” 


— Anders gemeint. — Bauer (zu 
feinem Nachbar): „Wenn Du morgen 
in die Stadt tommit, fo je’ Dich 'mal 
auf die Pferdebahn und bejuch” meinen 
Jungen, börft Du; die Wuslagen der- 
güte ih!" — Nadbar: „Sol geide- 
ben!” — Bauer (am nääften Tage): 

„Ra, warst Du bei meinem Jungen?“ 
Nachbar: „Selbftverftänblich; ziwan- 
gig Mark kriege ic) zurüc!“ — Bauer: 
„Wieſo?“ — „Na, die Auslagen woll- 
teft Du mir doch vergüten, und zwan⸗ 
sig Mark hat er mit abgepumpt!“ 


den 11. März 1897, 


Rußland und Japan in Korea. 


Der Peterähurger „Regierungsbo- 
te” veröffentlichte am 24. Februar das 
am 28. Mai 1896 von dem Yürjten 
Lobanom und dem Marjhall Yama- 
gata in Moskau unterzeichnete Ablom- 
men betreffend Korea jowie ein Me- 
morandum, unterzeichnet in Soul am 
2. Mai 1896 von dem ruffiichen Ver— 
treter MWaeber und dem japanijchen 
Vertreter Komura. Der „Regierungs= 
bote“ bringt dazu eine Erläuterung 
der Regierung, worin e3 heißt: Die ge- 
genjeitig veröffentlichten Vereinbarun 
gen zmwifchen Rußland un) Napan ha— 
ben in Moskau und Söul ftattgefun- 
den infolge des Wunfches Rußlands, 
jedes Mikverftändnig mit der japa= 
niichen Regierung megen der foreani- 
* Angelegenheiten zu beſeitigen. 
Dieſe Vereindarumgen ſind die unmit— 
telbare Folge des chineſiſch-japaniſchen 
Krieges und der durch letztern auf Ko— 
rea geſchaffenen Lage; ſie verletzten 
durchaus nicht die Grundlage der Un— 


abhängigkeit Koreas, die in dem ja-— 


paniſch -chineſiſchen Friedensvertrag 
von Schimonoſeki ausgedrückt iſt. Die 
koreaniſche Regierung bewahrt ihre 
volle Aktionsfreiheit in allen Fragen 
der inneren wie der auswärtigen Poli— 
tik. Rußland und Japan bekunden in 
den unterzeichneten Vereinbarungen 
nur ihre gegenſeitige Bereitwilligkeit, 
die Könige von Korea in der dauern— 
den Sicherung der Ordnung zu unter— 
ſtützen, die zeitweilig infolge der Er— 


ſchütterungen durch den Zuſammen⸗ | 


jtoß zwifchen China und Japan ge> 
jtört worden war. Als das einzig ri ich- 
tige Mittel zur Erreichung diejeg Zie- 
le3 fann die Bildung eingeborener 
Irtuppen und eingeborener Polizei Dies 
nen, Beide Staaten find bereit, nö- 
thigenfalls ausländiſche Anleihen zu 
gemährleiften, um die Bildung einer 
Armee und Polizei zu emöglichen, da= 
mit zur Aufrehterhaltung der Ord⸗ 
nung im Inmern nicht die Hilfe es 
Auslandes nothwendig wird. Anderer⸗ 
ſeits erſcheint das in Sönl von dem 
ruſſiſchen Geſchäftsträger Waeber und 
dem japaniſchen VertreterKomura un— 
terzeichnete Memorandum, obgleich es 
bezüglich der Zeit dem oben ermähn- 
ten Abfommen etwas borausging, 
dennoch als notwendige Ergänzung 
des Iehteren. Diefes Memorandum 
eilt Har auf daS gemeinjame Ziel 
hin, welches die beiden vertragjchlie- 
benden Theile verfolgen, nämlich die 
Entfernung jeglicher, wenn au an 
Zahl unbedeutender ausländiſcher Be⸗ 
fatzungstruppen aus Korea in mög— 
lichſt naher Zeit. Es beſagt, daß bei— 
de Mächte die Rückkehr des Königs von 
Korea in den Palaſt ſeiner eigenen 
Entſcheidung überlaſſen, daß ſie ihm 
aber in freundſchaftlicher Weiſe dazu 
rathen werden, ſobald jede Möglichkeit 
einer Gefahr ausgefchloffen erjcheint. 
Sapan wird geitattet, 200 Gendarmen 
zum Schuße feiner Telegraphenlinten 
und drei Wachtlommandos zum 
Schuße der japanifchen Niederlaffun- 
gen bei Soul, Fufan und Genjan zu 
halten, während Rußland gleich ftarfe 
Kommandos zum Schube der ruifi- 
ihen Gejandtihaft und Konfulate 
halten darf. Nach vollftändiger Wie- 
derherjtellung der Ordnung verpflich- 
ten fich die Vertragsmächte, ihre Trup- 
pen zurüdzuziehen. Soweit e8 zur 
Grleihterung der Verbindung noth- 
wendig ift, behält Japan die Vermal- 
tung der gegenwärtig in jeinem Belige 
befindlichen Telegraphenlinie. WRuß- 
land wird eine Telegraphenlinie von 
Soul nah ferner Grenze  herjtellen. 
Korea wird geitattet, Diefe anzufau- 
fen, jobald «3 über die nöthigen Mit- 
tel verfügt. Etwaiae Mibverjtändniije 
der beiden vertragfchließeniden Regie- 
rungen über Beltimmungen Ddiejer 
Uebereinfunft find von Den Vertretern 
beider Mächte in friedlicher Weiſe 
beizulegen. 

Schon feit einem Jahre, al3 Mar- 
Thal Yamagata ferne Reife als be- 
fonderer Gefandter der japanifchentte- 
gierung nah Rußland antrat, war e3 
ein Dffentlihes Geheimniß, daß der 
Marſchall den Auftrag hatte, mitRuß- 
land über Korea zu verhandeln, und 
Thon damals Hatte da3 japanifche 
Blatt „Kofumin” ausgeiprochen, daß 
e3 fi) vermuihlih um em Kondomi- 
ntum Rußlands und Sapanz auf der 
Halbinfel handle, Der Inhalt der 
Verträge, die dann in der That im 
Mai geichloffen wurden, ijt jedoch nicht 
befannt geworden, und obwohl er au) 
jet noch nicht vorliegt, läßt fih aus 
der Erläuterung, die der ruffiiche Re- 
gierungsbote dazu gibt, erſehen, daß 
die „Kokumin“ recht hatte: Rußland 
iſt in Korea an die Stelle Chinas ge— 
treten, das vor dem Kriege kraft des 
Vertrages von Tientſin gemeinſam 
mit Jaban die Schutzherrſchaft über 
Korea ausübte, und es ſcheint, daß 
dieſer Vertrag ſelbſt bis auf die Be— 
ſtimmung, daß die Vertragsmächte 
ihre Truppen aus dem Königreiche zu— 
rückzuziehen verpflichtet ſeien, den neuen 
Abmachungen zwiſchen Rußland und 
Japan zum Vorbilde gedient habe. 
Ddas iſt an ſich ſchon ein böſes Omen, 
denn der Vertrag von Tientſin und in 
Sonderheit jene Beſtimmung wurden 
bekanntlich der Anlaß zum japaniſch— 
chineſiſchen Kriege, und die in dieſen 
Tagen mitgetheilte Nachricht, daß 
Rußland zum Schutze des Königs, 
der erſt ſoeben aus der ruſſiſchen Ge— 
ſandtſchaft in ſeinen Palaſt zurückge— 
kehrt war, eine aus der Beſatzung von 
drei vor Tſchemulpo liegenden 
Kriegsſchiffen zuſammengeſiellte Ab⸗ 
theilung von 80 Soldaten mit einem 
Geſchüt nach Söul geſchickt, alſo ge— 
gen jene Vertragsbeſtimmung verſto⸗ 
Ben babe, ift nicht gerade geeignet, die— 
ſe üble Vorbedeutung zu mindern. An 
ſich bedeuten die Veriräge einen ohne 

Schwertſtreich, lediglich durch ziel— 
bewußte Folgerichtigkeit ſeiner Diplo- 
matie erfochtenen Sieg Rußlands 
—— = mit diefen Abma=- 

PR Gr äußern Schein ge 

rettet, der > aber a 
hat, hab feine Bemühungen, Korea zu 
ö 

aiilifisen, geicheitert find und daß 


feine ſchönen Waffenthaten 


| mal 





in bem 
deldzuge, den e8 um Korea zu füh- 
ren angab, am Ende nur Bäzu ge 
dient haben, in Korea einem meit ge- 
fährlihern Nebenbuhler den Weg zu 
bahnen, als es China mar, den Teufel 
durch -Beelzebub auszutreiben. 
(„Röln. Zeitung”) 
RER RR 


Eeeil Rhodes im Berhör. 


Cecil Rhodes hat am 23. Februar, 
mie das Kabel jchon meldete, = drit⸗ 
tes Verhör überſtanden. Der Thron— 
erbe — der Prinz vonWales — befand 
ſich wieder, wie bei den frühern Gele— 
genheiten, unter den Zuhörern. Er 
fan etwas ſpäter und ſchüttelte in 
Vorübergehen mit der ihm eigenen Lie— 
benswürdigkeit Rhodes, der bereits der 
weitern Vernehmung harrte, freundlich 
die Hand. Auch Dr. Xamefon mar 
anweſend. Rhedes zeigte ſich faſt noch 


mehr als in der Sitzung vorher und im 
Gegenfaß zu dem erjten Verhör als ein | I 
zur Bolemif | 


ficherer, gemandter und 


geneigter Zeuge. An manden Stei- 


len, wo man e3 bei der Wichtigkeit der | 


Sache nicht erwarten jollte, erweiit Ni 
auch jetzt ſein Gedächtniß als ſchwach, 


doch erklärt er gewöhnlich dabei ſofort 
ſeine Bereitwilligkeit, ſich zu beſinnen 


und ſpäter die verlangte Auskunft zu 
gebn. Beſonders — ging ihm dies 
Sir Campell-Bannerman 
dem Generalgouverneur und Oberkom— 
miſſär unmittelbar vor, bei und nach 
dem Einfall Jameſons zu Leibe. 
cil Rhodes beſtätigte, daß er ſich leb— 
haft bemüht habe, die — — 
der Proklamation gegen Jameſon w 
nigſtens für einen weiteren Tag — 
zuſetzen. Der angebliche Grund war, 
daß die Forderung nach ſofortigemEr— 
laß der Proklamation von außerhalb 
des Kabinets kam, was Rhodes als 
Premier durchaus unſtatthaft ſchien. 
Hier ließ der Zeuge dieGelegenheit nicht 
vorübergehen, den Liberalen einenHieb 
zu verſetzen, indem erSir HenryCamp— 
bell-Bannerman vorhielt, die Sache ſei 
ganz ähnlich wie in Kreta geweſen. 
„Der einzigeUnterſchied,“ rief er ſchein— 
bar erregt, „war der, daß die kretiſchen 
Aufſtändiſchen nicht Landeseinwohner 
und nicht Ihre Landsleute ſind, väh— 
rend die Aufſtändiſchen in Transvaal 
das Land bewohnten und Ihre Lands— 
leute waren. Ein weiterer Unterſchied 
— zu Labouchere gewandt — iſt, daß 
die erſtgenannten Ihre Theilnahme ge— 
nießen, die andern aber nicht damit be— 
dacht wurden.“ Das war für den 
ſtreitbaren Labouchere etwas ſtark und 
alsbald folgte das Wort der Entgeg— 
nung: „Gibt es auch Goldgruben in 
Kreta?“ Rufe: Ordnung! Ordnung! 
und Ziſchen machten dieſem kleinen 
Zwiſchenfall ein Ende. Als jedoch 
kurz darauf Sydney Buxton ſich bei 
dem Zeugen erkundigte, wann er zu— 
erſt von verfaſſungsmäßigen zu geſetz— 
widrigen Mitteln übergegangen ſei, kam 
Rhodes ſofort wieder auffreta zurüd: 
„Was verſtehen Sie unter unverfaſ— 
ſungsmäßig?“ fragte er. „Nennen 
Sie es auch unverfaſſungsmäßig, die 
Aufſtändiſchen auf Kreta zu unterſtü— 
ten?“ „Wir wollen e3 außerverfaf- 
fungämäßig (extra-constitutional) 
nennen,” warf der irifche Canadier 
Blake mit guter Qaune dazmijchen und 
übernahm nun jelbit das Kreugverhör. 
Rhodes nahm zmwifchen dem Frage: und 
Antmwortfpiel ein leichtes Frühftüd und 
zeigte fich ganz unbefangen. Zwiſchen 
feinem Butterbrot warf er bei Erörte- 
rung der Unzufriedenheit in Johannes- 
burg ein zündendes Wort Hin: „Die 
unferer Raffe eigene Empfindung, bat 
diejenigen, die Steuern zahlen, auch 
einen Antheil an der Regierung haben 
follten, die über te gejegt ift“ . 
Die ganze VBerfammlung lachte, ruhig 
und ftill vergnügt. Und fo verlief da3 
Verhör fajt wie im Rauchzimmer eines 
Klubs. Man Steht mit Intereffe dem 
Augenblid entgegen, wenn Labouchere 
das Verhör aufnimmt und wahrjchein- 
lich viel von Finanzen die Rede fein 
wird. Nach Rhodes follen zunadjit 
Nemton und Sir Graham Bomwer ge= 
hört werden. Bier Stunden die Woche 
in zwei Situngen verjprechen Teinen 
fchnellen Fortgang und e3 fünnte jid) 
leicht ereignen, daß die Tagung verron= 
nen und die Vereinbarung derBotjchaf- 
ter in Konſtantinopel abgeſchloſſen wä— 
re, ehe die Unterſuchung halb beendet 
wird. 


Ehe und Wohlſtand. 


Eine Hochzeit in jeder Minute findet 
in England und Wales ſtatt. Denn 
dort heirathen im Durchſchnitt täglich 
1250 Perſonen, und da zu einer Hoch— 
zeit immer Zwei gehören, ſo kommen 
auf den Tag 625 Hochzeiten. Der Tag 
hat 12 Stunden oder 720 Minuten, 
alſo kommt ungefähr in jeder Minute 
eine Heirath vor. Klagen auf Che 
iheidung oder Eeparirung fommen 
in Durchfihnitt der legten jechs Jahre 
650 per Annum wor, aljo etwa ebenfo 
viel im Sahre wie Ehefchließungen an 
einem Tage. 91 Prozent der angefoch- 
tenen Ehen wurden gejchieden — Einen 
merfmwürdigen Zufammenhang findet 
der GStatittifer %. Holt Schooling in 
England gwifhen Standesamt und 
Mohlitand. Ym Jahre 1873 gab 23 
die meijten Ehefchliegungen in Eng- 
land, 17.6 auf taufend Köpfe der Be- 
völferung; i im felben Jahre entfiel auf 
den Kopf der Bevölkerung der Erport- 


und Ymporiwerth: 21 Pfund, 4 Shil- 


ling 2 Bence. *— vr die niedrigite 
Heirathäziffer auf: 14,2 pro Taufend, 
und auch den — Werth des 
Geſammtexports und Imports: nur 
17 Pfund 10 Pence pro Kopf der Be⸗ 
völkerung. Es iſt ja ganz begreiflich, 
daß zu Zeiten erhöhten Wohlſtandes 
mehr geheirathet wird, als zu Zeiten 
geſchäftlichen Niederganges. Die Ehe 
iſt eben doch ein ſoziales Problem. 


— Doppelt ſchlimme Wirkung. — 
„Aber, Herr Förſter, warum ſehn S' 
denn gar ſo unwirſch aus?“ — För— 
fter: „Ach, feit meine Schwiegermutter 
da iſt, traut ſich's Wild gar nimmer 
aus’'m dichteſten Unterhola beraus.· 





mit | 
ragen über feine Verhandlungen mit | 


5»- | 


Berluft der Lebenskraft 


hat fon Millionen von Männern das Leben ders 
bittert. Dieier Zuftand maht Männer unbrausber 
zum Gefhäft, wie Vergnügen, und fait unesträgli 
wird dag Leben für alle mit diefem Leiden Bebaftete. 
Wenn Sie isieder Törperlih und geiftig gefund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geſchmiedeten Ketten 
abſtreifen wollen, löͤnnen wir Ihnen erklären, wie 
es auf natürlichem Wege geſchehen kann: Durch 
richtige Andendung von Elettrirität. Sie 
iſt die eigentliche Lebenskraft und wenn dem Körder 
zugeführt durch Dr. Sanden's Elektri⸗ 
ſchen Gürtel, ausſchlieblich für 
Männer gemadt, ftärkt die gefhrähten Theile 
und ftelt die Mannestraft wieder ber. WBefonders 
mödten wir ung mit Denen in Verbindung feren, 
telde feine Linderung duch Medizinen und fons 
fie Pebandlungen gefunden baden. Tr. Eanden’3 
ſches Wert: „Drei Klaffen von Männern“, 
be inTe ihenformat, frei, wenn verlangt 

ie wunderdollen Reſultate don Elektrizi⸗ 
ät in ſolchen Fällen. 

Meine Adreſſe: 
DR. eg 
Of fice⸗ 


183 Clark St., Chicago. 


den 9 Yi3 6. Eonntags 11 bi 1. 


Stablirt auge 


jw 8 such 


PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Aelteftes und größtes 
Deutſches Piauogeſchäft in Chicago. 


Mähßige Preiſe. 
Leichte Kaufsbedingungen. 


Gebrauchte Pianos von $25 aufwärts, 


Berlauföräume: 


226--228 WABASH AVE. 


Gabrif: 1025-1035 Dunuing Str. 


und aufwärts für Lotten in des 
S 55 0 Subbiniion, mi 
Front an Alhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzüglicder Gar-Bedienung. 
€3 laufen eleftrijche Card durd von der Subdivifionr 
nad der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ente 
ferzung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedinaune 
—— — Ausgezeichnete Geſcha ftorcten und ſchone Refie 

enz.Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
bieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Breiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ım 
Betradt zieht, fo find keine beiferen und billigerem 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 





Gifenbann: Fahrpläne. 


JUinois Zentrat⸗Erſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zeutral ˖ Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge Ey des 
Süden Tönnen eberfalld3 an der 2. Str.», 39. Str.» 
und Hyde Park:Station beftiegen werden. Stadt 
Zidet-Dffice, MP Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durcgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis —— 400R 1.158 

Monticelo und Decatur.. 5 

&t. Yowid Diamond Spezial... 

Et. Louis Day light Spezial. 

Springfield & Decatur 

Sairo, Taazug 

Springfield K Decatur.. 

New Orleans Poftzug 

Bloominaton & Ghat3worth.. 

Chicago & New —— ẽrpreß. 

Gilman & Kankakee. 

Rodford, Dubuque, —— Ety & 
Sivur Falls Schnellzug 

Rokford, Dubuque & Sıour Eıty. ‚all. 

Rockford Pafſſagierzug 

Rockford & Dubuque 

Rockford K Freevort Expreß 

Dubuque & Rodtord Erpre 1 7.20 
aSamftag Nacht nur bi3 Dubugue. “Zäglid. 1zä 

lid, ausgenommen Sonntaa3. 


i ls s 
Konnemffgn, 


- 
B333 3BISEIBBESS 


Burlington:Linte. 


Ehicago», Bnrlington- und ————— Ticked· 
—58 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwiiden Madijon und Adams. 


üge Abfahrt — 

Galesburg und treator +6 
Rodford und F % +8.5%8 t 215 N 
ru Ylinois u. Jowa...*11.30 3 S1I5N 

Rocdford, Sterling und Mendota..+ 430 N —* B 
Streator und Ottowa 14 LION 
Ranjaseity,St.joeu. Seavenworth , 55N 
Alle Buntte in Teras N 
Omaba, €. Bluffs u. Neb.- Buntte. * ‚a2 
©t. Paul und Dtinneapolis 6.25N 
KanſasCity, St. Joe u. Ben 1009 30 
*10.30 

*10.30 3 
-"11.20N *10.% 
tTaglich — — Sonntags. 


......+r 
<< 
8 
o 


mem.‘ 


Dmaba, Lincoln und Denver 

Blad Hilld, Montana, Portland.. 

©:. Paul und Minneapolis 
—— 


# *ꝓ & AUTIR- UN PASSENGER EIATem 1 
ra ac Adams Stg, 


—— —— 10 —— —— 


= Daily. + Daily escepr Sunday. "Leave. 
Pacific Vestibuled Express.... — 
Kansas City, Denver & California. 
Kansas City, Colorado & Utah Exprese.. 
Springfield &St Louis ‚us — 
St. Louis Limited . 
St. Louis “Palace £; 
St. Lovis & Springfleld —E —— 1 
Peoria Limited.. 


BERSSEN: 
[-7.-1.-7-7.27-7-72] 


>» 
Besuch 
EEEEEZEREER’ 


SnSpunmumen 


Peoria Night Express... sonen.. 
Joliet & Dwight Accommodatien.. 


- 





Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Officed: 232 Elarf Sr. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Unkunfſt 


al R ROUTE 
ar — A 
Schnellzug für Indianapolis und 
Cincinnati 
Waſhington und Baltimore 
Lafayette und Louisville... 
Indianapolis und Gincinnati. 
Tafayette Accommodation. .. 
ndianapoli® und Gimeinneti.. 
afadette und Vorisv Bi ...... u... 


CHicAGO GREAT WESTERN Ru 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentral Statron, 5. Ave. umd —— Straßze. 
Gitn Office: 115 Adams. Tel iepbon 2380 Wtain. a 
"Täglid. rAusgen. Sonntags. „Abfahrt Ankunft 
Minneapoli Si Paul Dubuge r>. 3 Pas 
Kanias Eity, St. Joiepb, Des F 
Moines, Maribaltoion - »< 
Syramore und Byron Lot * 
de amore. Echaib_Mbfaget, + 5. = 
St. Charles, = u <1L20 3; 


— "IM, z 1 
3* — "9.30. "9.50, 05». 5.0 R, 


er) 
x 


——— 
ERELERE 
SEr8E88 
Super! 

865533833 
wwur.33 





Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 

e 2 ©. Glart, Auditorium 

Dearborn-Station, ze arborn. 


Rn 
: Marion Lolal 
Nerv York & Bofton 2 S5N 
— & Buffalo LEN 
orıb Yudion Accomovation 
New York & Bofton 
Solumbus & Storfolt, Ba 
Zöglig. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 


Baltimore & Ohio. 
Bahırböfe: — Rn Vaſſagier · Station; Stadt⸗ 
fice: 193 Glarf Str. 
Reine gm 


— verlangt auf 
ted Zügen. Abfahrt Ankunft 
. Kimited Züg eıry 


ort und Waihington — 
bu * 10158 "an 


Erpreß .. 
New York, Waihington und Bitte, — 
bur —— "ESON 2083 
Pittsdurg, Gleveland, Whreling und {2 
Golum us Erprei *-7.OR °7.08 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntagk. 


Riedel Blate. — Die Rew Hort, Chicago unD 
St. Kouid:Eifenbahn. 
Bahndof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
"Fägl Täglich. audg. — 
Ei — — Poft i 
New Port & Boiton Eroreh.. 
New Hort & Boiton Ervreg 
Für Raten und Schlafwagen-Mffommodation 


ſprech 
dor oder nis He ad borne, —— — ui 


Befet Die Sonntagäbeilage Dee 


Abendpost. 


a 





